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Schriftleitung: Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.

Halleſche

leidenden Mittelſtandes in

unſeres
Zeitung einen Platz in den Redaktionen allerBerichterſtattung der Hall. Ztg. über den nan zeichnet ſich durch
Schnelligkeit und Ueberfſichtlichkeit aus eingehende
militäriſcher Sachverſtändiger geliefert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der
änden des Direktors der

Herrn Oekonomierat Dr. Rabe.
ſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten
die Provinz Sachſen,
in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Denm feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein
illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.
Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln,
daneben werden wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

der täglichen Unterhaltungsbeilage gelangen im neuen Vierteljahre die ebenſo feinen wie intereſſanten
omane

„Treue um Treue“ von O. Elſter und „Die Baronin von A. Saſſen
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen. Auch die ſo beliebte „Jlluſtrierte
Sonntagsbeilage“ wird im kommenden Vierteljahr ganz beſonders reichhaltig und feſſelnd geſtaltet ſein.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung
J für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich.
J Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition

Vexlag der Halleſchen Zeitung.
(Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.)

Halle a. S., im September 1904.

Sonntag, 18. September 1904.

Abonnements Einladung
für das

4. Vierteljahr 1904
auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals
und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich,
für den gleichmäßigen Schutz al ler unſerer prodnktiven Stände, insbeſondere des ſchwer

tadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und
Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren.
Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen

deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen

bedeutenderen des Die
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Heitung,

über die Kriegslage werden aus der Feder

II. Ztg., der „Landwirt
es T ndwirtſchaftskammer fürAusführliche telegraphiſche Wetterberichte werden

Tendenzlüge oder Vomauſchriftſtelerei?
Zu den gefährlichſten Büchern für die urteilsloſe Maſſe

gehören diejenigen, die mit ſittlichem Ernſt und künſt-
leriſchem Können eine verlogene Tendenz verfechten. Sie
ſind auch für die guten und beſten Elemente unſeres Volks
und beſonders unſerer Jugend gefährlich, denn ſie nehmen
das Urteil in ſehr viel höherem Maße gefangen als die
minderwertigen Erzeugniſſe einer niedrigen Geſchäfts
ſpekulation. Zu dieſen in der Hauptwirkung unheilvollen
Büchern gehört „Götz Krafft“ von Eduard Stilgebauer. Der
erſte Teil: „Mit tauſend Maſten“ iſt mit Erfolg auf-
genommen und der zweite Teil: „Jm Strom der Welt“, für
den Lauf des Sommers in Ausſicht geſtellt, alſo wohl gerade
im Erſcheinen auf dem Büchermarkt. „Götz Krafft“ iſt nicht
das abgerundete Kunſtwerk, das man unter einem „Roman“
verſteht, es iſt ein Memoirenwerk, eine Lebensgeſchichte, wie
ſie der Zeitgeſchmack liebt, der auf literariſchem wie auf künſt-
leriſchem Gebiet darauf ausgeht, das Leben getreu abzu
ſchreiben oder zu photographieren. Eduard Stilgebauer gibt
mit Wahrheit und Dichtung gemiſcht jedenfalls ſeine eigene
Lebensgeſchichte.

Jmmer wieder, wenn die Reklametrommel für einen
Neuen auf dem deutſchen Parnaß der Roman- Literatur ge
rührt wird, gibt man ſich der Hoffnung hin, es möchte endlich
unſerer Nation ein Dickens erſtanden ſein. Leider erlebt
man ſtets dieſelbe Enttäuſchung. Keiner will einſehen, daß
es für den Dichter von Gottes Gnaden keine Nation, keine
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„Rafſſe, keine Klaſſe, keine Geſellſchaft, keinen Stand gibt,

h

ſondern nur „die Menſchheit“. Daß er mit der gleichen
Liebe, mit dem gleichen Jntereſſe, mit der gleichen heiligen
Entrüſtung über das Niedrige und Gemeine, mit dem
gleichen lächelnden Mitleid für alle Schwächen und Tor-
heiten und mit der gleichen Begeiſterung für alles Heroiſche,
Große, Gute alle Nationen, alle Raſſen, alle Klaſſen, jede
Geſellſchaft und jeden Stand umfaſſen daß er mit einem
Wort über der ganzen Menſchheit ſtehen muß, wenn er ein
Dichter der Wahrheit. ſein will, ein Apoſtel der höchſten
Sittlichkeit.Dickens hat dieſe Bedingung erfüllt, aber leider nicht
Eduard Stilgebauer. Darum ſchlägt man nach der letzten
Seite ſein Buch enttäuſcht zu und bedauert tief, daß hier
wieder einmal einem ſchönen, kräftigen Talent und einem
heiligen, ſittlichen Ernſt das Letzte und Beſte zur Größe fehlt,
das iſt der Blickpunkt aus der Höhe, das einheitliche Um-
faſſen und Wiederſpiegeln der Welt. Und darum bleibt
Eduard Stilgebauer trotz ſeines heiligen Eifers für Wahr
heit und Gerechtigkeit doch in der Sackgaſfe einer verlogenen
Tendenz ſtecken. Und weil dieſe Tendenz eine reichs
feindliche iſt, feindlich gegen die grundlegenden Prin-
zipien, auf denen unſere deutſche Reichseinigkeit aufgebaut
iſt, ſollte dies Buch mit ſeiner inneren Unwahrheit von
jedem guten Reichsdeutſchen verworfen werden, ſtatt daß eine
kurzſichtige Kritik es über ſeine Verdienſte hinaus lobt.

Eduard Stilgebauer iſt ein Frankfurter und ſteht trotz alle
Modernität auf dem Standpunkte der Achtundvierzige.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wenn nun auch die Jugendfriſche und Leidenſchaftlichkeit,
mit denen er ſich gegen allen Zwang und gegen jede Knecht-
ſchaft auflehnt, ſympathiſch berühren, ſo kann man doch nur
die Kurzſichtigkeit und Engherzigkeit beklagen, die ihn weh-
mütig zurückblicken laſſen auf die verlorene Reichsfreiheit
ſeiner Vaterſtadt und ihn zu einem ausgeſprochenen Gegner
preußiſchen Geiſtes und preußiſchen Weſens machen. So
ſagt er von ſeinem Helden: „Der Kanonendonner von Mars
la Tour und Sedan, er lag ihm ſo fern, er hatte ihn nicht
gehört, und ſeine im Grunde ihres Weſens weiche Seele,
der nur ſein eiſerner, bis zu ſtarrem Eigenſinn entwickelter
Wille die Wagſchale hielt, wandte ſich hin zu den Beſiegten,
zu den Tränen, die in dieſem Kriege gefloſſen, zu den
Wunden, die noch nicht vernarbt waren. Gehörte denn nicht
auch er mit ſeiner Vaterſtadt zu dieſen Beſiegten? War nicht
der Tag von Sedan die Krone einer Reihe von Taten, die
auch über Königgrätz und Frankfurt, über Kurheſſen, Naſſau
und Hannover geführt hatten? Hatte man nicht dem Namen
Otto von Bismarcks einſtmals geflucht an der Stätte, die
auch die Wiege ſeiner Kindheit war, die ſtolze, unvergleich-
liche Stadt, die von Jahrhundert zu Jahrhundert faſt durch
ein Jahrtauſend hindurch der Mittelpunkt deutſcher Ge-
ſchichte geweſen?“ uſw. Jn dieſem Satz kennzeichnet ſich des
Autors Geſinnung. Er ſteht auf der Seite der Beſiegten,
und ihm iſt kein Verſtändnis aufgegangen für die Seg-
nungen, die Deutſchland durch ſeine Einigung und durch
ſeine Entwicklung zur Weltmacht zu teil geworden. Die
erbärmliche Ohnmacht Deutſchlands vor 1866 und 1870 iſt
ihm lieber, weil Frankfurt damals noch die freie Reichs-
ſtadt geweſen. Daß der preußiſche Geiſt der Disziplin und
Heereszucht ſiegen mußte, um Deutſchland zu ſeiner jetzigen
Machtſtellung zu verhelfen, iſt ihm ein Greuel. Nun, das iſt
Geſchmacksſache, und jeder muß auf ſeine Façon ſelig werden.
Wenn aber Eduard Stilgebauer ſeine Antipathien gegen
reußiſchen Geiſt und preußiſches Weſen, gegen die Jnſti-
utionen, die Deutſchland zu ſeiner jetzigen Größe verholfen

haben, durch unwahre Zerrbilder mit den Mitteln ſeiner
Schreibkunſt in unſerm Volk und unter unſerer Jugend zu
verbreiten ſucht, ſo iſt es Sache jedes guten Preußen und
Reichsdeutſchen, ihn öffentlich zu widerlegen.

Unwahre Zerrbilder ſind es, die Stilgebauer
vom preußiſchen Offizier und Couleurſtudenten gibt, die er
als Repräſentanten des preußiſchen und reichsdeutſchen
Geiſtes aufführt. Er ſelbſt nennt ſie eine Handvoll Laffen
und Gecken und charakteriſiert ſie als auf dem Gipfel der
Roheit, Hirnloſigkeit und inneren Gemeinheit ſtehend. Als
Gegenſtück ſtellt er ihnen ſein Jdeal, den israelitiſchen Herrn
Löwenfeld, entgegen. Dieſer Mann beſitzt alles, was ein
Menſch an Seelengröße, Adel der Geſinnung, Rechtlichkeit
und idealem Streben in ſich vereinigen kann. Es ſoll nicht
beſtritten werden, daß es auf der Welt ſolche Menſchen geben
kann und wird. Aber typiſch für ganz beſtimmte Menſchheits-
oder auch nur Geſellſchaftsklaſſen ſind ſie keinesfalls. Und
es heißt ganz falſch Licht und Schatten verteilen, wenn gegen
über einer derartigen idealen Phantaſiefigur die preußiſch-
deutſchen Couleurſtudenten und der preußiſche Gardeoffizier
als Lumpen hingeftellt werden, Lumpen, die dieſen ganzen
Stand typiſch charakteriſieren ſollen. Hier kann man nur die
Geduld des Papiers auf das Tiefſte bedauern. Am meiſten
aber die klägliche Verlogenheit, in die ſich die Tendenz des
Autors verrennt. Mit allen Mitteln eines rührſeligen
Pathos und der tragiſchen Poſe läßt er ſeinen idealen Herrn
Löwenfeld von dem verrohten, ekelhaften Küraſſieroffizier,
dem Grafen Schlippenſtädt, im Duell niederträchtig hin
gemordet werden und weint ihm die Träne tieſſter, ſittlicher
Entrüſtung nach.

Ein Dichter, der mit ſo groben Effekten und falſchen
Farben arbeitet, kann nicht ernſthaft genommen werden.
Man muß den Tiefſtand der Kritik bedauern, die eine ſolche
Tendenzarbeit für ein Kunſtwerk nimmt und möchte dem
Verfaſſer den guten Rat geben, ehe er wieder einmal das
Bild eines preußiſchen Offiziers mit der Feder zeichnet und
aus der ſicheren Ruhe ſeiner Schreibſtube Schmutz auf deſſen
Stand wirft, ſich zu einem näheren Studium nach Südweſt-
afrika zu begeben und ſich an die Seite jener blutjungen
Leutnants zu ſtellen, die mit echt preußiſchem Geiſt todes-
verachtend und todesmutig als Helden zu ſterben verſtehen.
Ob Herr Eduard Stilgebauer nicht errötet, wenn er auf der
Verluſtliſte des Hererokrieges viele Vertreter preußiſcher
und reichsdeutſcher Ariſtokratie, Namen wie die der Frei-
herren von Erffa und von Wöllwarth findet, ob er ſich nicht
doch im geheimen etwas ſchämt, wenn er den Namen des
jungen Grafen Arnim lieſt, der ebenſo in Südweſtafrika
ſang und klanglos den Heldentod ſtarb? Sind das wirkliche
Vertreter preußiſch-deutſchen Geiſtes, oder iſt es der Graf
Schlippenſtädt des Herrn Stilgebauer?

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. September.

Zur Geburt des italieniſchen Thronfolgers. Die Freude
der Jtaliener iſt groß. Denn wenn auch der Fortbeſtand der
Dynaſtie nicht in Frage ſtand, ſo war doch der Wunſch all
gemein, es möchte wie von Viktor Emanuel II. auf Umberto,
von Umberto auf Viktor Emanuel III., ſo von dieſem wieder
auf einen Sohn die Krone des Königreichs Jtalien über-
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gehen. Nun iſt wirklich nach den 1901 und 1902 geborenen
Töchtern dem Könige PViktor Emanuel und ſeiner Gemahlin
Elena aus dem montenegriniſchen Fürſtenhauſe der Sohn
geſchenkt worden. Zum erſten Male, ſeitdem Rom Haupt-
ſtadt Jtaliens iſt, wird dem Lande ein Thronfolger geboren.
Uebereifrige hatten dem Könige die Geſchmackloſigkeit zu
gemutet oder zugetraut, er würde die Geburt eines Thron-
folgers benutzen zur Demonſtration gegen die päpſtliche
Kurie und dem Sohne den Titel Prinz von Rom geben. Ge-
wiß wäre das des Königs gutes Recht geweſen. Ebenſo
ſicher aber iſt, daß man im Vatikan darin eine Provokation
geſehen haben würde. Der König wird aber nicht nur ein
ihn ſo beglückendes Ereignis nicht haben benutzen wollen zu
einer ſolchen Unfreundlichkeit, die ihm noch dazu keinerlei
Vorteil verſprach, ſondern es mag ihm viel eher darum zu
tun ſein, daß der Kreis derer, die ſich mit ihm an dem neuen
Glücke freuen, möglichſt groß ſei, und zu gehäſſiger Kommen-
tierung kein Vorwand gegeben werde. Darum iſt denn auch
ſofort außer dem Namen der Titel des Neugeborenen, Prinz
von Piemont, veröffentlicht worden. Lebhaft, wie die
Italiener ſind, werden ſie der Mehrzahl nach nicht bei poli
tiſchen Betrachtungen der angedeuteten Art verweilen. Die
Freude darüber, daß dem Lande ein Kronprinz geboren
wurde, wird mit elementarer Kraft alle übrigen Gedanken
zurückdrängen. Auch in deutſchen Landen nimmt man an
dieſer Freude von Herzen teil und hegt die Hoffnung, es
möchte dereinſt der kleine Umberto als König zum deutſchen
Kaiſerhauſe in denſelben freundſchaftlichen Beziehungen
ſtehen wie ſein Vater, ſein Großvater und ſein Urgroßvater.
Unvergänglich iſt die Erinnerung an jenen Augenblick, da in
Rom mit Umberto und Margherita der deutſche Kronprinz
auf den Balkon des Palaſtes trat und unter dem Jubel des
Volkes den kleinen Viktor Emanuel, den jetzigen König, auf
ſeinen Arm nahm. Die Szene verſinnbildlichte die herzliche
Freundſchaft der beiden Länder in packender Weiſe. Möge
es auf lange Zeit bei dieſer Freundſchaft bleiben, die in Leid
und Freud ſchon ſo oft ihre Unerſchütterlichkeit bewährt hat.

Vom Fürſten Herbert Bismarck. Nach einem Tele
gramm des „L.-A.“ aus Friedrichsruh hat ſich der Zuſtand
des Fürſten Herbert Bismarck plötzlich verſchlimmert. Der
Tod iſt jeden Augenblick zu erwarten.

Keine Zweikaiſer Zuſammenkunft. Außer den
britiſchen „Times“ verbreitet auch die Krakauer Zeitung
„Czas“ das Gerücht, Kaiſer Wilhelm und Zar
Nikolaus beabſichtigten eine Zuſammenkunft in
Skiernewice. Urſprünglich ſei auch eine Begegnung
mit Kaiſer Franz Joſef in Ausſicht genommen
worden, doch habe man dieſen Plan fallen laſſen, da der
Kaiſer von Oeſterreich mit Rückſicht auf ſein hohes Alter die
Strapazen einer Auslandsreiſe nicht mehr auf ſich nehmen
könne. Der Begegnung der beiden Kaiſer werde in Peters
burg die größte politiſche Bedeutung beigemeſſen. An
unterrichteter Stelle in Berlin iſt weder von
einem ſolchen Plane noch überhaupt etwas davon be
kannt, daß der Kaiſer in dieſem Jahre noch irgend eine Reiſe
in das Ausland zu unternehmen beabſichtige.

Der Landesverband der deutſchen Kriegervereine hat jetzt die
Errichtung eines Preßburegaus vom 1. Januar 1905 ab be
ſchloſſen. Dasſelbe wird eine für Zeitungsredaktionen beſtimmte
Kyffhäuſer-Korreſpondenz herausgeben. „Manches Vorurteil“
ſo peißt es in dem Antrage „würde durch dieſe wöchentlich ein
mal erſcheinende Korreſpondenz beſeitigt werden; es würde den
weiteſten Kreiſen die Kenntnis vermittelt, daß die Kriegervereine
weit davon entfernt ſind, für beſtimmte politiſche Parteien zu
arbeiten, daß ſie vielmehr nichts wollen, als monarchiſchen und
vaterländiſchen Sinn verbreiten, daß ſie für alle bürgerlichen
Parteien Raum haben, welche auf dem Boden der hiſtoriſch ge
wordenen Reichsverfaſſung ſtehen, und daß ihr höchſtes Beſtreben

iſt, das Zuſammenarbeiten aller monarchiſchen und nationalge-
ſinnten Kreiſe zum beſten von Kaiſer und Reich, von Fürſt und
engerem Vaterlande zu fördern. Eine gemeinſame publiziſtiſche
Tätigkeit der deutſchen LandesKriegerverbände muß in die ſozial-
demokratiſche Werkſtatt hineinleuchten, und ſie muß aufklärend
wirken über die Mitte mit denen dieſe das Volk vergiftet.“ Die
neue Jnſtitution des Laudesverbandes iſt mit Freude zu begrüßen
und es iſt ihr beſter Erfolg zu wünſchen.

Evangeliſcher Frauenbund. Jn Hameln wurde am 165. Sep
tember die Generalverſammlung des evangeliſchen Frauenbundes
durch die Vorſitzende des Bundes, Fräulein Paula Müller- Hannover
eröffnet. Die Zahl der Mitglieder iſt im Laufe des Jahres auf
4739 geſtiegen. Dem Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, daß die Ein
nahmen 10 391,28 Mark betragen, die Ausgaben 10 266,47 Mark.
Sodann ergriff Gräfin von der Groeben- Hannover das Wort zu
einem Referat über die Arbeit der Ortsgruppen und Frl. von
Bennigſen über die Ausbildung der Jugend für ſoziale Berufe.

Eine für alle Kirchengemeinden bedeutungsvolle Entſcheidung
des Reichsgerichts teilt die neueſte Nummer der Zeitſchrift „Das
Recht“ mit. rnach fgr das Reichsgericht die Kirchengemeinde
aus dem Dienſtvertrage für haftpflichtig erklärt für eine Verletzung,
die ihr Küſter beim Läuten der Kirchenglocken durch den herabge
u zerſprungenen Klöppel erlitten hatte, weil keine Zwiſchen

cke, überhaupt keine Schutzvorrichtung angebracht war. Der Ein
wand der Kirchengemeinde, daß ihr weder der Erbauer der Kirche,
noch der Glockengießer von der Notwendigkeit einer Schutzdecke etwas
mitgeteilt habe, iſt für unbeachtlich erklärt, weil es Sache des
Dienſtberechtigten ſei, ſich nach den nötigen Schutzvorrichtungen zu
erkundigen.

Generalkonſul von Lindequiſt. Der für die etwaige-
Nachfolgerſchaft des Gouverneurs Leutwein von gewiſſer
Seite viel genannte Generalkonſul in Kapſtadt von Linde-
quiſt wird mit dem Reichspoſtdampfer „Feldmarſchall“ der
deutſchen OſtafrikaLinie in Hamburg eintreffen. Nun wird
ſeine Kandidatur wohl wieder aufgeſtellt werden, obgleich er
gar keine Luſt hat, ſeinen Poſten in Kapſtadt mit dem un
dankbaren Amt eines Gouverneurs von Südweſtafrika zu
vertauſchen. Aber ſo ernſt iſt es mit ſeiner Kandidatur auch
gar nicht gemeint. Lindequiſt nennt man und einen andern
wünſcht man.

Zum Arbeitspenſum für die Reichstagsſeſſion. Jn
einer Berliner politiſchen Korreſpondenz finden ſich An
gaben über die Möglichkeit ſozialpolitiſcher Vorlagen für die
nächſte Seſſion des Reichstags. Zugleich wird in anderen
Blättern die Herabſetzung der Arbeitszeit der weiblichen Ar-
beitnehmer in Fabriken, die Einführung eines Maximal-
arbeitstages bezw. eine Vorlage wegen Einführung des all
gemeinen zehnſtündigen Arbeitstages ventiliert. Die „Neue
politiſche Correſpondenz“ ſtellt feſt, daß amtliche Kreiſe
dieſen Mitteilungen abſolut fernſtehen und die in Bälde
bevorſtehende legislatoriſche Behandlung der erwähnten,
noch in keiner Weiſe ſpruchreifen Fragen als eine Kombi-
nation anzuſehen iſt, welcher konkrete Unterlagen fehlen.
Dasſelbe gilt von der Notiz über eine Etatsänderung, wo-
nach die Ausgaben für die OſtAſiatiſche Expedition bei den
diesmaligen Etatsvorarbeiten ohne weiteres auf das Ordi-
narium zu übernehmen ſein würden.

Handelsverträge und Reichstag. Jn den Darlegungen
einer Zeitungskorreſpondenz wird der tunlichſt frühe Ein
berufungstermin des Reichstages mit einer Förderung der
Handelsverträge in Verbindung gebracht. Hierzu wird
offiziös erklärt: Man vergißt dabei, daß der Reichstag erſt
die bereits fertig abgeſchloſſenen Handelsverträge zur Be
ratung überwieſen erhalte. Es ſeien. aber die Verträge mit
Oeſterreich-Ungarn, Rumänien und der Schweiz überhaupt
noch nicht fertig, und es ſei bekannt, daß die Verträge mit
dieſen drei Staaten nach Möglichkeit gleichzeitig mit den
bereits fertigen Handelsverträgen mit Rußland, Jtalien und
Belgien dem Reichstage vorgelegt werden ſollen. Wann

kommt nur darauf an, durch Sparſamkeit die
Summe auf ein möglichſt niedriges Niveau zu bringen. An
haltspunkte für die Schätzung des Defizits in den nächſten

der letztere zu berufen ſein werde, ſtehe zur
Zeit noch in keiner Weiſefeſt.

Wie viele Kriegsveteranen von 1870/1871 leben nur
Nach approrimativer Schätzung leben von den im Ja
1870 in das Feld gezogenen 1 250 000 Kriegern zur Zeit non
etwa 550 000. Um dieſe Anzahl jedoch genau feſtzuſtel
wird der etwa 50 000 Mitglieder zählende Verband er
deutſchen Kriegsveteranen an den Reichskanzler er.
Petition richten, wonach die fragliche Zahl bei der nächſten
Volkszählung durch Einfügung einer neuen Spalte in den
Zählliſten konſtatiert werden ſoll.

Ueber den Abſchluß des nächſtjährigen Reichshaus-
haltsetats werden jetzt ſchon in einigen Blättern Mit
teilungen gemacht. Es liegt auf der Hand, daß alle dieſe
Meldungen verfrüht ſind, weil ſich das Endergebnis nicht
überſehen läßt, ehe nicht alle in Betracht kommenden Einzel-
heiten feſtgeſtellt ſind. Soviel iſt allerdings auch ohne
Kenntnis der Einzelheiten klar, daß der Etat für 1905 nur
bei Ergreifung früher nicht üblicher Maßnahmen zur
Balanzierung gebracht werden kann. Die Ausgaben ſteigern
ſich, ganz abgeſehen von den durchaus notwendigen Neu
forderungen verſchiedener Reſſorts, an den verſchiedenſten
Stellen in Konſequenz gefaßter Beſchlüſſe. Die Regierungen
ſind nicht in der Lage, dauernd durch ſolche Ausgabe-
ſteigerungen vorhandene Fonds aufzehren zu laſſen, wie den
Reichsinvalidenfonds, ſie können auch nicht, wie dies noch
beim letzten Etat vom Reichstage verſucht iſt, einzelne Ein-
nahmepoſitionen, bloß um eine Balanzierung eher zu er-
zielen, höher veranſchlagen, als dies nach altbewährtem
Brauche ſonſt geſchehen iſt. Sie müſſen mit der nicht aus der
Welt zu ſchaffenden Tatſache operieren, daß ſteigenden Aus-
gaben im Budget des Reiches nicht oder nicht gleich ſteigende
Einnahmen gegenüberſtehen. Hier einen Ausgleich mit den
gewöhnlichen Mitteln zu ſchaffen, iſt nicht gut möglich. Es

ungedeckte

Etatsjahren bieten aber nicht bloß die früheren Etats,
ſondern auch die Angaben, die der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes während des vorigen Tagungsabſchnittes in der
Budgetkommiſſion des Reichstags gemacht hat. Hiernach
wäre im Etat für 1905 auf einen Fehlbetrag von
nicht weniger als 80 Millionen Mark zu
rechnen. Dabei ſind allerdings die Mehreinnahmen aus dem
neuen Zolltarif nicht in Betracht gezogen. Ob ſie aber im
Etat für 1905 ſchon eine Erwähnung finden und ob, wenn
dies der Fall ſein ſollte, ſie mit einem ins Gewicht fallenden
Poſten erſcheinen könnten, iſt noch ſehr fraglich. Hängt auch
die Entſcheidung der Frage, ob die genannte Summe oder
eine andere tatſächlich im Etat für 1905 als Abſchluß zur Er
ſcheinung kommen wird, von der Ausgeſtaltung der oben er
wähnten Einzelheiten ab, ſo wird man jedenfalls gut tun,
ſich darauf einzurichten, daß das Endergebnis des
Etats für 1905 erfreulich nicht ſein wird.

Zur Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht. Die
Behauptung einiger freiſinniger und demokratiſcher Preß-
organe, daß die Staatsregierung dem Landtage in der bevor-
ſtehenden parlamentariſchen Tagung ein Schulgeſetz vorlegen
werde, iſt inſofern wirr als es ſich bei den geſetz
geberiſchen Plänen auf dieſem Gebiete nicht um ein voll
ſtändiges Schulgeſetz oder auch nur ein vollſtändiges Geſetz
über die öffentliche Volksſchule, wie ſie 1890 und 1892 vor
gelegt wurden, handelt, vielmehr ſteht in Frage lediglich ein
Geſetzentwurf über die Unterhaltung der Volks
ſchule gemäß 8 25 der Verfaſſung, dem in feſter Be
grenzung eine Reihe von Beſtimmungen über die Kon

m

(Nachdruck verboten.

Der Weg zum Ruhm iſt mit
Dornen geſäet!

Skizze von Heinrich Metzner Berlin.
„Noch einmal: ſehr ſchön, Jhre Sachen, aber
Hans Rauer wartete das Ende des angefangenen

Satzes, den ein bedeutſames Achſelzucken zudem noch zur
Genüge illuſtrierte, nicht ab, nahm ſeine Mappe mit den
Aquarellen unter den Arm und empfahl ſich mit kurzem
Gruße. Es war ja derſelbe Refrain bei allen Kunſt-
händlern, die er in dieſen Tagen „heimgeſucht“: zu großes
Lager mangelnde Kaufluſt des Publikums und ſo
weiter und ſo weiter! Ja, wenn er alle Komplimente
hätte in gangbare Münze umſetzen können!

Und nun ſchlenderte er mit ſorgenvollem und in ſich ge
kehrtem Geſichtsausdruck die Leipzigerſtraße entlang.
Wogendes Leben um ihn herum im trüben Lichte des Herbſt-
tages. Er ließ ſich mit forttragen von dieſer Menſchenflut.
„Was nun?“ fragte er ſich zum ſo und ſo vielten Male.
Und immer größer wuchs das Fragezeichen hinter dieſen
beiden Worten auf. An ſeiner Kleidung hätte der auf
merkſame Beobachter ſchon Spuren des beginnenden Ver
falles herausleſen können.

Die gemeinen Sorgen des Lebens nagten an ihm. Und
wenn er auch mit 28 Jahren noch in dem Alter war, wo
man ſicher hofft, daß ſie nur vorübergehend ſein werden,
ſo waren ſie doch um nichts weniger drückend. Er konnte
doch am Ende nicht ſeine Wirtin, ſeinen Schuſter und
Schneider mit Anweiſungen auf ſeinen zukünftigen Ruhm
bezahlt machen.

Seit etwa drei Wochen war er von einer Studienreiſe
durch Norwegen die Mittel hierzu hatte ihm ein
Stipendium gewährt nach Berlin zurückgekehrt. Und
nun galt es, nicht nur für den Ruhm, ſondern auch für das
tägliche Brot zu ſchaffen. Und gerade das letztere wurde
ihm recht ſchwer.

Und es war doch nicht viel, was er zum Leben brauchte.
Schon auf der Akademie ging er geſelligen Freuden aus
dem Wege. Seine Studiengenoſſen ließen dieſen wort-
kargen, grübelnden Menſchen meiſt links liegen.

Er malte mit Vorliebe das Meer. Und auf der Lein
wand konnte er beredt werden. Er belauſchte und malte
das Meer in ſeinen intimſten Reizen, in den Stadien der
Ruhe und der wilden Bewegung.

Das täglich wiederkehrende Schauſpiel des Sonnen-
unterganges wurde ihm zu einem täglichen Feſt, die ge
heimnisvollen Wolkenbildungen boten ihm immer neue
Rätſelfragen. Die Wellen ſelbſt ſchienen unter ſeinem
Pinſel zu leben.

Er war der Lieblingsſchüler ſeines Meiſters geweſen,

deſſen berühmte Mondſcheinlandſchaften nicht nur von der
Kritik gefeiert, ſondern auch von zahlungsfähigen Käufern
gekauft wurden.

Der Meiſter hatte eine Tochter. Jung und intereſſant,
impulſiven Temperaments wie hätte er ſie nicht lieben
ſollen, war ſie doch der Gegenſtand der Anbetung all' der
anderen jungen Leute, die ſein Atelier beſuchten. Merk-
würdig, daß ihm gerade heute jene „Epiſode“ ſeines Lebens
vor ſein geiſtiges Auge trat. Wie viel glückliche Stunden
hatte er dieſem Mädchen zu verdanken, das mit ſo feinem
Verſtändnis die Fortſchritte ſeines Könnens bewachte, das
ihn anfeuerte, ihm Mut zuſprach, wenn er ihn ſinken ließ.

Der Meiſter hatte eine ungewöhnlich hohe Meinung
von der Klugheit ſeiner Mie der Name Marie war ihm
zu ſchwerfällig für ſie mit der er, wie er oft ſcherzweiſe
zu ſagen pflegte, in „glücklicher Ehe“ lebte. Er legte ihren
Beziehungen zu dem jungen Künſtler kein Hindernis in
den Weg, denn er wußte, daß ſie ſich und ihn nicht mit
dem Standesamt in Verbindung brachte.

Hans Rauer bog jetzt in die Friedrichſtraße ein, im
Wachen und Gehen träumend. Faſt greifbar erſchien ihm
das Bild der Geliebten. Die hohe, ſchlanke Geſtalt mit den
großen, langbewimperten, dunklen Augen, an denen man
nicht zu ſagen wußte, ob ſie im Affekt braun oder ſchwarz
waren. Und er meinte auch ihre tiefe, dunkle Stimme in
ſeinem Ohre wiederklingen zu hören, mit der ſie ſo köſtliche
Lieder zu ſingen wußte.

Ja, der Meiſter hatte recht gehabt, nicht gering von
der Verſtändigkeit und Lebensklugheit ſeiner ſchönen Tochter
zu denken. Hans lachte bitter auf. Nur zu recht! Wenn er
mit ihr über die Zukunft ſprach, die er ſich nur mit ihr ge
meinſam denken konnte, dann lachte ſie wohl und ſagte:

„Du großes Kind! Jch darf ſo zu Dir ſagen, denn
wir ſind gleichalterig, ich bin alſo älter als Du. Du wirſt
ein berühmter Künſtler werden, ich fühle es. Aber der
Weg zum Ruhme iſt mit Dornen geſäet ſo oft das ſchon
geſagt iſt, es bleibt doch wahr.“

„So laß uns dieſen Weg gemeinſam gehen!“
Und wieder lachte ſie.
„Daß wir gemeinſam unterwegs liegen bleiben, wir

beide unglücklich würden? Du weißt, daß ich Dich liebe.
Freuen wir uns der Gegenwart, ohne an die Zukunft zu
denken. Es ſteht wohl in den Sternen geſchrieben, daß
man nicht immer den heiratet, den man liebt.“

Ein bitteres Geſühl hatte ihm den Hals zugeſchnürt.
Verwöhnt von Jugend an, eingeengt in den Feſſeln

des Hergebrachten, mochte ſie wohl wirklich einer großen,
aufopfernden Liebe unfähig ſein.

Wie hätte ſie ſonſt ſo verſtändig ſprechen können!
Darüber waren nun drei Jahre verfloſſen. Die Bande

zwiſchen ihnen hatten ſich nicht feſter geknüpft, ſondern
gelöſt. Er mochte der ſchönen Mie wohl unbequem ge-

worden ſein. Er war ins Ausland gegangen und hatte
dann nach einiger Zeit in einer Zeitung geleſen, daß ſein
alter Meiſter, der „MondſcheinVater“, wie er in Künſtler
kreiſen hieß, plötzlich geſtorben ſei. Von Mie hatte er nichts
wieder erfahren. r

e

Mitten im Menſchengewühl klopfte ihm plötzlich jemand
feſt auf die Schulter. Er ſah unwillig überraſcht auf.

Ein älterer Herr von burſchikoſen Allüren mit bacchus-
freudigem Geſicht ſtand vor ihm und ſtreckte ihm beide
Hände entgegen.

„Hallo! Rauer! Meermenſch! Aufgeſchaut!“
Ein Lächeln ging über Rauers ernſtes Geſicht.

Er kannte den vor ihm Stehenden. Es war der Kunſt-
kritiker einer angeſehenen Tageszeitung, den er früher oft
bei ſeinem verewigten Meiſter geſehen, ein Menſch, dem
trotz ſeiner manchmal recht biſſigen Feder nicht einmal die
davon Betroffenen auf die Dauer böſe ſein konnten, weil
er ein grundgutes Herz und einen unverwüſtlichen Humor veſaß

„Ah, guten Tag, Herr Doktor!“
Und ſie ſchüttelten ſich herzlich die Hände.
„Wir haben uns ja ein halb Jahrtauſend nicht ge

ſehen! Jch glaubte Sie ſchon verreiſt hoch oben in den
Fjorden. Was macht die Kunſt? Aha,“ er warf einen
heiteren Seitenblick auf die Mappe: „Sie gehen mit ihr
nach Brot.“

Auch Hans zwang ſich zu einem Lächeln.
„Jn des Wortes verwegenſter Bedeutung, Herr

Doktor.“
Dieſe Worte und meyr noch der Ton, in dem ſie ge

ſprochen wurden, veranlaßten den Doktor, einen ſcharfen,
prüfenden Blick auf den Künſtler zu werfen.

„O Aegir, Herr der Fluten, ſo ſieht's aus? Kommen
Sie mal hier 'rüber“ er zog ihn von dem Trottoir in
den Torweg des nächſtliegenden Hauſes „hier wird mar
ja umgerannt; alſo Bilderflut und Portemonnaieebbe?
Warten Sie mal, wie kann man da abhelfen? Haben Sie
keine Angſt, ich kaufe Jhnen nichts ab, weil ich Jhre Sachen
nicht bezahlen kann, aber er ſann nach. „Halt!
Sagen Sie mal, kennen Sie den Direktor Wellhof von der
Kreditbank? Nein, na ja, kann's mür denken, daß Sie
da kein Depot haben. Hier haben Sie meine Karte
warten Sie mal Er warf einige Worte mit Bleiſtift
auf die Karte „ſo, die wird Sie einführen. Etwas
kauft er Jhnen ſicher ab. Und halten Sie auf Preiſe.
Kommen Sie doch mal gelegentlich nach der Redaktion
zwiſchen 12 und 3 Uhr jetzt muß ich weiter in der
Ausſtellung noch ein paar Kilometer bemalter Leinwand
abſchlachten auf Wiederſehen!“

Rauer fühlte noch einen kräftigen Händedruck, dann
war der trotz ſeiner Korpulenz behende Mann fortgeeilt-
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feſſionalität der Volksſchule gemäß Artikel 24 des Staats
grundgeſetzes angefügt werden ſoll. Noch unzutreffender iſt
die Behauptung, daß die Staatsregierung auf einen Beſchluß
des Abgeordnetenhauſes im Sinne des bekannten Schul
kompromiſſes hingewirkt habe, weil ſie durch einen ſolchen
Beſchluß der Volksvertretung Deckung für ihre Vorſchläge

ern wollte. Der Sachverhalt iſt vielmehr folgender: Für
Staatsregierung war die Möglichkeit eines geſetz

geberiſchen Vorgehens auf dem Gebiete des Schulunter
zaltungsweſens erſt dann gegeben, wenn wenigſtens die Kon
ſervativen und die Mittelparteien ſich nicht nur über den
Rahmen, ſondern auch über den Jnhalt der mit dem Schul
dotationsgeſetz zu verbindenden Beſtimmungen über die
Konfeſſionalität der Volksſchule grundſätzlich verſtändigt
hatten. Eine ſolche grundſätzliche Verſtändi-
gung iſt durch das im Abgeordnetenhauſe am 13. Mai
d. Js. mit ſehr ſtarker Mehrheit angenommene Schul
kompromiß erzielt worden. Mit ihm iſt daher
auch die Vorbedingung für ein geſetzgeberiſches Vorgehen der
Staatsregierung geſchaffen worden, und es iſt demzufolge
die Erwartung nicht unberechtigt, daß in der nächſten parla
mentariſchen Campagne, und zwar nicht allzu ſpät nach
deren Beginn dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage zugehen
wird, die mit der Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht
die geſetzliche Ausgeſtaltung der Leitſätze des Schulkompro-
miſſes vom 13. Mai d. Js. verbindet.

Der Bund der Landwirte und der Mittellandkanal. Am
16. September fand in Hannover die Delegiertenverſammlung des
Bundes der Landwirte für Süd- und Mittelhannover ſtatt, an
welcher auch der Direktor des Bundes der Landwirte, Dr. Hahn,
teilnahm. Nach eingehenden Verhandlungen, beſonders über die
Kanalvborlage, fanden dw drei Reſolutionen einhellige Zu
ſtimmung: 1. „Die heute in Hannover tagende Delegierten
verſammlung des Bundes der Landwirte für Süd und Mittel-
hannover gibt ihrem Urteil über die Vorlage betreffend den
HannoverRheinKanal dahin Ausdruck, daß ſie die volkswirt
ſchaftlichen und finanzpolitiſchen Bedenken, die ſeiner Zeit gegen
den Mittellandkanal, beſonders auch in der Provinz Hannover,
geltend gemacht worden ſind, als ebenfalls gegenüber dem jetzigen
Teilkanal in vollem Umfange weiterbeſtehend anſehen muß.
2. Speziell vom Standpunkt der hannoverſchen Landwirtſchaft aus
müſſen wir auch den Teilkanal Hannover-Rhein als für dieſelbe
abſolut ſchädlich betrachten. 3. Es iſt uns völlig unverſtändlich,
wie die Regierung daran denken kann, die Provinz Hannover zu ſo
bedeutenden Garantien für Baukapitalsverzinſung und Betriebs
einnahmen bezüglich des Kanalſtückes Bevergern- Hannover heran
zuziehen, von welchem BevergernMinden doch in erſter Linie
als Zubringer für den Dortmund-Rhein- Kanal notwendig ſind, und
deshalb auch von den weſtlichen Jntereſſenten, beſonders der Jn
duſtrie, mitgarantiert werden ſollten.“

Nochmals die Frachtermäßigungen für Brotgetreide und
Mehl. Wie uns von maßgebender Seite mitgeteilt wird, iſt die
Preßnachricht über Frachtermäßigungen für Brotgetreide und Mehl
in mehreren Punkten nicht zutreffend. Die regierungsſeitig ver
anlafßzten Verkehrsermittlungen beſchränken ſich nicht auf die von der
anhaltenden Dürre betroffenen Landesteile und ſtehen mit der dies
z Witterung in keinem Zuſammenhang; ſie ſind vielmehr

r den geſamten Bereich derpreußiſch- heſſiſchen
Staatsbahnen angeordnet und zwar ſchon zu einer Zeit, als
Anträge auf Gewährung von Frachtermäßigungen an die von der
er heimgeſuchten Landesteile noch nicht anhängig waren.

it jenen Verkehrsermittlungen bezweckt die Staatseiſenbahn
verwa u aus anderem Anlaß nur, ſich einen auf genauen tat

i nterlagen beruhenden Ueberblick über die VerſandmengenäS wie Entfernungen zu verſchaffen, wie es nicht ſelten auch
für andere Güterarten zu geſchehen pflegt.Ein Juriſt als die. Die Beſetzung der
Direktorſtelle des Breslauer ProvinzialſchulKollegiums mit einem
Juriſten wird in einem Teil der Preſſe mit unfreundlichen Kom
mentaren begleitet; gerade dem Oberpräſidenten Grafen von Zedlitz,
welcher in ſeiner amtlichen Tätigkeit ſtets ein Förderer der Standes
beſtrebungen der Oberlehrer geweſen ſei, hätten genügend Fach-
männer zur Verfügung geſtanden. Hierzu bemerkt die „Neue

politiſche Korreſpondenz“: „Maßgebend für die Berufung eines
Juriſten war, ſoweit wir unterrichtet ſind, der Umſtand, daß durch
die vielen, in einer ſo großen Provinz wie Schleſien gerade an dieſe
Juſtang W verwaltungsrechtlichen uſw. Fragen, eine
Stellenbeſetzung, wie ſie erfolgt iſt, wohl gegeben war. Wir er
kennen die Gewichtigkeit dieſer Begründung an, meinen aber gleich
wohl, die Direktorſtelle gebühre dennoch einem Philologen. Es
würde ja wohl nicht unmöglich ſein, ihm einen juriſtiſchen
Dezernenten für Verwaltungsſachen an die Hand zu geben.

Vom Königsberger Prozeß. Gegenüber einigen kritiſchen
Bemerkungen, welche die „Deutſche JuriſtenZeitung“ an den
Königsberger m m hatte, iſt dem Blatte von
uverläſſiger Seite folgende ichtigſtellung zugegangen: DiePrüfung der Frage der Gegenſeitigkeit iſt im preußiſchen Juſtiz-

miniſterium vor Erhebung der Anklage eingehend erfolgt. Dabei
hat dem preußiſchen Juſtizminiſterium und dem Auswärtigen Amt
die amtliche deutſche Ueberſetzung des ruſſiſchen Strafgeſetzbuchs vor

elegen, in welchem der Art. 260 die von dem Königsberger Urteil
eſtgeſtellte Faſſung, daß die Gegenſeitigkeit „auf Grund von

Traktaten oder hierüber veröffentlichten Geſetzen“ vereinbart ſein
müſſe, enthält. Auf Grund dieſes Wortlauts beſtand zwiſchen den
beiden beteiligten Regierungen Uebereinſtimmung darüber, daß für
die in Rede ſtehenden Straftaten die Gegenſeitigkeit dem Deutſchen
Reiche verbürgt ſei. Daß der Anklageſchrift eine abweichende
Faſſung dieſes Paragraphen zu Grunde gelegt iſt, beruht darauf,
daß den Juſtizbehörden in Königsberg, was an der Zentralſtelle
nicht bekannt war und nicht vorausgeſetzt werden konnte, eine amt-
liche deutſche Ueberſetzung des ruſſiſchen Strafgeſetzbuchs damals
nicht vorlag, ſondern nur eine von dem dortigen ruſſiſchen Konſul
amtlich beglaubigte Ueberſetzung, deren Richtigkeit zunächſt von allen
Beteiligten anerkannt war, bis ſich in der Hauptverhandlung ihre
Unrichtigkeit ergab. Die für die Auffaſſung des Juſtizminiſteriums

geweſenen Gründe entziehen ſich hier der Mitteilung,
da der Prozeß noch ſchwebt und das Reichsgericht ſich noch über die
einſchlägigen Fragen auszuſprechen haben wird.

Ausland.
Jtalien.

Zur Geburt des Thronfolgers
wird aus Rom noch gemeldet: Jn früheſter Morgenſtunde wurden
die Römer durch Salutſchüſſe, welche die Geburt eines Thronfolgers
ankündigten, aus ihrem Schlummer geſcheucht. Die Freude um die
Ankunft des Kronprinzen iſt um ſo größer, als man ſich ſeit Monaten
ſchon in dem Gedanken gewiegt hatte, daß es ſo und nicht anders
kommen würde. Eine halbe Stunde nach Bekanntgabe der Nach-
richt prangte ſchon die Stadt in Flaggenſchmuck. Der König über-
mittelte dem Miniſterpräſidenten, der als Notar der Krone zu
fungieren hat, perſönlich die freudige Nachricht und depeſchierte dann
das Ereignis an Kaiſer Wilhelm. Auch dem Zaren und der Königin
von Rumänien wurde die frohe Kunde ſofort mitgeteilt. Eine
Meldung, daß Kardinal Richelmy, Erzbiſchof von Turin, die Taufe
vollziehen werde, wird vielfach angezweifelt. Die Nachrichten über
das Befinden der Königin lauten andauernd gut.

Kirchliche Anzeigen.
Laurentiuskirche Sonntag vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Hilfs-

prediger Henze.Diateniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. Seidenſtücker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. September 1904.

Aufgeboten Der prakt. Arzt Dr. med. Moritz Oetlinger, Ham
burg und Martha Frank, Magdeburgerſtr. 13. Der Mechaniker Robert
Schreiber, Leipzig-Volkmarsdorf und Martha Deege, Pfännerhöhe 44.
Der Bäcker Otto Naumann, Forſterſtr. 5 und Minna Ziebe, C

Geboren Dem Bierfahrer Otto Prill, Torſtr. 33, T. Gertrud.
Dem Maſchinenfabrikarbeiter Karl Pötzſch, Schmiedſtr. 34, T. Jda.
Dem Lokomotivführer Otto Schönlein, Forſterſtr. 44, T. Luiſe. Dem
Modelltiſchler Richard Hempel, Torſtr. 30, T. Hildegard. Dem Schrift
ſetzer Walter Krauſe, AlbertSchmiedſtr. 8, T. Käthe.

Geſtorben Des Handarbeiters Auguſt Sandring S. Kurt,
4 Mon., Ludwigſtr. 48. Der Zimmermann Wilhelm Schliebe, 45 J.,
St. EliſabethKrankenhaus. Des Schuhmachers Chriſtian Willhardt
S. Kurt, 4 Mon., Steinweg 60. Der Maurer Simon Schurig,

75 J., Parkſtr. 11. Die Wwe. Wilhelmine Winter geb. Berbig, 82 J.Königſtr. 29. Der Schloſſer Faul Pfeiffer, 17 J., St. Kuſabeige

Krankenhaus.
Answürtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Bergmann, Bruck

dorferſtr. 10 und Frieda Prinzler, Ammendorf. Der PoſtAſſiſtent
Max Wejgzel, Halle und Eliſe Heinrich, Zörbig. Der Handlungsgehilfe
Oskar Schröder, Halle und Marie Looke, Plauen i. V. Der berittene
Gendarm Ernſt Schütz, Hünern und Anna Gierſchner, Sommerfeld.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. September 1904.
Aufgeboten Der Bildhauer Franz Becker, Körnerſtr. 21 und

Elsbeth Hartwig, Halberſtädterſtr. 8.
Geboren Dem Geſchirrführer Karl Powik, Saaleſtr. 7, T. Emma.

Dem Barbier Wilhelm Trenſch, Gütchenſtr. 1, S. Harry. Dem Schmied
Friedrich Stötzner, Körnerſtr. 26, T. Gertrud. Dem Handarbeiter
Richard Beyer, Karlſtr. 5, T. Minna.

Geſtorben Sophie Cubelius, 78 J., W 14. Der
Paſtor em. Guſtav Klaeber, 81 J., Friedrichſtr. 20.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſfeln, pro Ctr. 3,50 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,25--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35—40 Pfg. ähnchen, pro St. 1.20 2,50 Mk.

pro Ctr. 8- 9 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-20 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,70 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8-—25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5-10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10- 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10- 15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05--1,15 Mk.
Gurken, 1 Stück 5-—8 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pſg.
Birnen, 1 Modl. 10--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20—60 Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 70- 90 Ppſg.
Pflaumen, 1 Liter 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.Wein, 1 Pfd. 25— 30 Pfg.

Fremdeuliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Jng. W. Bleckmann nebſt Gemahlin

aus Reppen. Dr. O. Pietſch aus München. Dr. G. Saalwei!, Frk.
Rennert, beide aus Berlin. Frl. M. Schapier aus Libau (Rußland).
Kaufleute: C. Weber aus VOerlinghauſen, W. Holländer, F. Schwill,
beide aus Krefeld, M. Hirſchfeld aus Bielefeld, Gebr. Senthe aus
Weimar, R. Schubert aus Leipzig, Hattendorf aus Bremen, Seebade
aus Kreſeld, G. Müller, J. Goſſels, beide aus Berlin.

Verantwortllch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Kägemeines: Otto E, Neumann für Lokales: Erich Beunthuerz

für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaklion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mauuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Begin-Dover Bern enden
Hamburg Dover-lendon

mit direktem Sonderzug von Berlin naoh Cuxhaven oder von Hambu
nach Cuxhaven, von Luxhaven mit den grossen transatlantisPersonendampfern sofort weiter nach tagian e

Abtheilung Personenverkehr ger
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Man verlango er Fabrik und Handlungvon Elten Keussen, Krefeld.
(3277)

Es war um die fünfte Nachmittagsſtunde desſelben
Tages. Hans Rauer war ſoeben von einem Diener in einen
mit feinſinnigem, künſtleriſchem Geſchmack ausgeſtatteten
Salon eines Hauſes in der Tiergartenſtraße geführt worden.
Er war am Vormittag nach der Kreditbank gegangen, auch
von dem Direktor empfangen, aber gebeten worden, ihn
am Nachmittag zur Vorlegung ſeiner Arbeiten in ſeiner
Privatwohnung aufzuſuchen.

Jm Kamin glimmte ein mattes Feuer; durch die mit
koſtbaren Stores verhangenen Fenſter ſah man auf die faſt
ſchon völlig entlaubten Bäume des Tiergartens. Eine tiefe
Stille herrſchte in dem Gemache, die nur durch das feine,
raſche Ticken einer auf dem marmornen Kaminſims ſtehen
den koſtbaren Bronze-Pendule im Stile Ludwigs XV.,
durch das leichte Zuklappen einer Tür und durch das ge
dämpfte Rollen der von Zeit zu Zeit draußen vorüber-
eilenden Wagen unterbrochen wurde. Eine Atmoſphäre
des verfeinerten Lebensgenuſſes ringsum. Aber es war
nicht die Eleganz, die hier um ihn ausgebreitet war, die
Hans Rauer angenehm, ja mit einer gewiſſen Verwunde-
rung berührte denn der Direktor hatte auf ihn nicht
eben den Eindruck eines kunſtverſtändigen Mannes gemacht

ſondern das Walten eines individuellen Geſchmackes, der
ſich hier in allem kundgab. Hier hatten nicht nur ein
wohlgepflegter Geldbeutel und die ſchablonenmäßige Kunſt
des Tapezierers eine Allianz geſchloſſen.

Namentlich die zahlreich an den Wänden verſtreuten
Gemälde darunter auch einige Werke ſeines verſtorbenen
Meiſters, die ihm ſofort in die Augen fielen feſſelten
ihn derartig, daß er näher trat, um ſie zu betrachten.

Und juſt in dieſem Moment erklangen, durch die
ſchweren Seidenportièren gedämpft, präludierende Klavier
akkorde an ſein Ohr. Und dann erhob ſich eine Stimme,
ein voller Alt von blühendem Timbre, und gey

Stell' auf den Tiſch die duftenden Reſeden,
Die letzten roten Aſtern trag' herbei,
Und uns wieder von der Liebe reden,
Wie einſt im Mai

Wie ein heißer Schimmer ging es durch den Körper
des Lauſchenden. Dieſes Lied und dieſe Stimme! Dieſes
Lied mahnte ihn an jene Zeit, wo er ſo glücklich war, dieſe
Stimme an jene, die es ſo oft geſungen. Wie weit lag

das r r r weit!nd weiter klang es drinnen:
Gib mir die Hand, daß ich ſie heimlich drücke,
Und wenn man's ſieht, mir iſt es einerlei.
Gib mir noch einen deiner ſüßen Blicke,
Wie einſt im Mai.

Er vergaß im Anhören dieſer Worte und dieſer Töne,
wo er ſich befand, weshalb er ſich hier befand. Ein keichtes
Geräuſch wie von knarrenden Stiefeln ließ ihn zuſammen
ſchrecken: in der Portière ſtand eine behäbige, unterſetzte
Geſtalt, das Geſicht von einem braunen, ſpitz zugeſtutzten

Backenbart umrahmt, mit beginnender Glatze auf dem
Hinterhaupt. Es war der Direktor. Er ſchüttelte dem vor
ihm ſich leicht Verbeugenden kordial die Hand; in ſeinem
Weſen lag etwas von der Bonhommie des reichen Mannes.

„Nun packen Sie mal aus, Verehrteſter!“ Bei den
erſten Worten wurde im Nebenzimmer Geſang und Spiel
jäh abgebrochen. „Aber das kann ich Jhnen im voraus
ſagen: wir ſind wähleriſch, meine Frau und ich, wir ver
ſtehen uns ſo 'n bischen auf die Kunſt.“

Und während Hans Rauer die Schleifen ſeiner Mappe
aufzog, gab er die Bemerkung zurück, daß er dieſe Be-
obachtung bereits an dem künſtleriſchen Wandſchmuck ge-
macht habe.

„Hat auch 'ne ſchöne Stange Geld gekoſtet! Aber
wenn man mal in die Kunſt hineingeheiratet hat ah,
Mie!“ Er wandte ſich der hohen, dunkelgekleideten Frau
zu, die ſoeben faſt geräuſchlos von der anderen Seite ins
Zimmer eingetreten war, „Herr Rauer, der uns ſeine
Aquarelle zeigen will meine Frau!“

Zwei Augenpaare ſtarrten ſich faſt ſchreckhaft an
Hans Rauer verbeugte ſich faſt mechaniſch. Aeffte ihn kein
Traum? Er hätte bitter auflachen mögen. Sie, die Dame,
deren Protektion ihm augenblicklich wertvoll ſein mußte,
er, der arme Teufel! Wahrlich, das Schickſal führte ihn
an der Naſe herum. Er beugte ſich über ſeine Mappe,
während die junge Frau an eines der Fenſter ging und den
Store zurückzog. Sie war tief erblaßt und auch ihre
Stimme klang gepreßt, als ſie ſich an ihren Mann wandte:

bringe die Staffelei hierher, hier iſt noch Tages
icht.“

Gehorſam willfahrte der Direktor. Und jetzt trug auch
Hans die Mappe dorthin und ſetzte das erſte Blatt auf die
Staffelei. Es waren Meeres- Und Strandſtudien, die er
durcheinander auf die Staffelei ſtellte; er vermied es, die
junge Frau, welche die Bilder ſehr intereſſiert betrachtete,
anzuſehen, er hörte auch kaum die Worte des Direktors,
die unter geräuſchvollem Lachen hervorgebracht wurden:
„'n bischen viel Waſſer, finden Sie nicht?“

Aber jetzt hörte er ihre Worte:
„Sie ſind ein wahrhafter Künſtler geworden, Herr

Rauer; wollen Sie die Güte haben, uns dieſe Bilder zu
überlaſſen?“ Sie gab ihrem Manne mit einem Blick zu
verſtehen, die Geldangelegenheit in Ordnung zu bringen.

Der Direktor machte ein erſtauntes Geſicht.
„Wie, Du kennſt
„Ja,“ fiel ſie ihm ins Wort. „Wir ſind alte Bekannte,

einen ſo talentvollen Schüler meines Vaters konnte ich
natürlich nicht vergeſſen.“

Hans Rauer rang nach Worten.
„Gnädige Fran ſind ſo gütig,“ mur mee e

Verbeugung.
mit einer

Da trat ein Diener ins Zimmer.
„Ein Bote von der Bank wünſcht den Herrn Direktor

zu ſprechen.“
„Komme gleich.“ Der Direktor wandte ſich zu Rauer:

„Sie haben wohl die Güte, dann in mein Arbeitszimmer
zu kommen. Adieu, liebes Kind!“ Er nickte ſeiner Frau
zu. Die Tür fiel hinter ihm ins Schloß.

Frau Mie ſtand mit ſeitwärts gewendetem Geſicht am
Fenſter und ſtarrte auf die herbſtliche Straße hinaus. Kurz
und raſch ging ihr Atem. Hans umfaßte mit heißem Blick
ihre Geſtalt, die zu prachtvoller Fülle herangereift war.

Da wandte ſie ſich jäh nach ihm um und ſtreckte ihm
ihre Hand entgegen.

„Hans
Was alles lag nicht in dem Tonfall dieſes Wortes.
Mit zwingender Gewalt tauchte ſie ihre Augen in die

ſeinen, und auch Hans ſah ſie an. Sekundenlang durch-
flutete beide dieſelbe Erinnerung an die Vergangenheit,
ſekundenlang qualvolles Schweigen zwiſchen ihnen.

Nach einem flüchtigen Druck gab Hans ihre ſchlanken
Finger frei und faſt ruhig klang ſeine Stimme:

„Frau Mie, es gab eine Zeit, wo ich Jhnen bitter
grollte, heute nicht mehr. Jch habe die Dornen, die auf
dem Wege nach aufwärts führen, zur Genüge kennen ge
lernt und ſie haben mir die Füße blutig geritzt. Jch habe
gehungert und wie ein Tagelöhner für den nächſten Tag
geſorgt, obgleich ich ein Künſtler bin; ich darf das ohne
Ueberhebung ſagen. Und ich habe Gott gedankt, daß Sie
Jhr Geſchick nicht mit dem meinen verknüpft haben, wenn-
gleich ich Sie nie vergeſſen habe und ſetzte er faſt leiſe
hinzu auch nie vergeſſen werde.“

Sie hob den Blick zu ihm und ſagte mit zuckenden
Lippen: „Laſſen Sie mich Jhnen antworten. Jch habe
mein Ziel erreicht und bin die Frau eines reichen Mannes.
Alles, was das Geld gewähren kann, beſitze ich, und dennoch
fehlt mir das Glück. An der reichbeſetzten Tafel des Lebens
hungerte ich, ich dürſtete nach einem Herzen, nach der Liebe

all' dieſes bietet mir mein Leben nicht. Nach und nach
bin ich ſtiller geworden; nun ich Sie heute wiedergeſehen
habe, werde ich es ganz ſein. Was ich einſt ahnte, heute
weiß ich es: Sie gehören zu den wenigen, die auserwählt
ſind; Sie haben nicht umſonſt gedarbt und geſorgt
Sie atmete hoch auf. „Und nun leben Sie wohl.“ Sie
legte ſekundenlang ihre Hand über die Augen, aus denen
ſchwer und heiß eine Träne herniedertropfte.

Hans ergriff dieſe Hand und zog ſie an ſeine Lippen
ſprechen konnte er nicht. Dann ging er über den weichen,
dicken Teppich, der den Schall ſeiner Tritte aufſog, dem
Ausgange zu. Die Abenddämmerung umhüllte hinter ihm
das Gemach und die Frau, die einſt das Sehnen ſeines
Herzens geweſen, mit ihren weichen, dunklen Schatten
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. September.

Ein Hilferuf.
Wie ſelten hört man im Gang des Alltagslebens von einer großen,

edlen Tat, wie wenig treten uns im gewöhnlichen Leben ideale, lobens
werte Züge eines Mitmenſchen entgegen, wie vereinzelt ſteht eine
wackere Handlung, die nicht um Lohnes willen getan wird! Die Haſt
des täglichen Lebens, die Gier nach dem Erwerb, die Sucht nach dem
Genuß ſie unterdrücken, ja töten vielfach ein ideales Streben, ja ſie
ſchaffen in manchen Herzen die böſe Meinung, daß der Mitmenſch eher
zu bekämpfen als zu unterſtützen ſei, daß ſein Tod nicht beklagenswert,
ſondern ſür unſer habſüchtiges Jch eher angenehm ſei. Der geſunde

Sinn des deutſchen Volkes iſt, Gott ſei Dank, noch ziemlich weit
entfernt von ſolcher Denkweiſe. Es gilt dem deutſchen Herzen wie
ein ehernes Geſetz, ſtets hilfsbereit dem Nächſten beizuſtehen, wenn
er ſich in Nöten befindet und mit Aufopferung aller Kraft, ja
mit Einſatz des eigenen Lebens den Mitmenſchen aus der Gefahr
zu helfen. Vielfach haben unſere Dichter ſolche Taten beſungen. „Hoch
klingt das Lied vom braven Mann „Der brave Mann denkt an ſich
ſelbſt zuletzt, vertrau auf Gott und rette den Bedrängten.“ Aber nicht
jeder, der ſein Leben für den Nächſten einſetzt, erntet den Dank für ſeine

Tat. Am grauſigſten erſcheint uns das unerbittliche Schickſal, am un
erforſchlichſten Gottes allmächtiger Ratſchluß, wenn der Einſatz, den der
Retter gewagt, das eigene Leben, auch wirklich von ihm gefordert wird.

Vor einigen Tagen hatten wir aus dem benachbarten Böllberg
dieſen traurigen Abſchluß einer hochherzigen Tat zu melden. Die
Frau des Arbeiters Klaus rettete einen alten Arbeiter
vor dem Tode im Kanalſchlamme und verlor dabei
ſelbſt ihr Leben! Welch Edelmut des Herzens,
aber auch welch furchtbares Schickſal zeigt ſich in dieſen
wenigen trockenen Worten. Wahrlich, beſſer kann das Wort des
Heilandes „Liebe Deinen Nächſten als Dich ſelbſt“ nicht befolgt
werden, als es von dieſer braven Frau geſchah! Und wenn auch in
unſerer Zeit den Namen dieſer Edlen „kein Lied, kein Heldenbuch“
meldet, dort oben wird er eingetragen ſein mit goldenem Griffel in das

Buch, das den Namen „Ruhmloſe Helden“ führt. Denn das iſt die
größte Heldentat, für welche dem Helfer und Retter kein Lohn und
anerkennender Ruhm wird, ſondern ein furchtbares Verhängnis, das ihn
ſelbſt in den Tod reißt.

Den Mitmenſchen aber erwächſt eine Pflicht daraus, die Pflicht der
Dankbarkeit, die um ſo größer ſein muß, je mehr dieſe Frau geopfert.
Die edle Tat der hilfsbereiten Nächſtenliebe iſt nicht dem Einzelnen,
dort Geretteten getan, jedes derartige Handeln iſt der ganzen Menſch
heit geſchehen. Und dieſe hat den Dank zu übernehmen. Acht, zum
Teil noch kleine Kinder ſind infolge des hochherzigen Eintretens ihrer
Mutter für einen Mitmenſchen der mütterlichen Fürſorge beraubt, der

Vater ſieht ſich umflorten Auges vor der Unmöglichkeit, den Kindern
die wahre echte Mutterliebe durch äußere Hilfe zu erſetzen. Drückende

Sorgen zeigen ſich im Ausblick auf die Zukunft! Darum, auf
zur Hilfe! Wie jene treue Mutter geholfen, ſo mögen ihr auch die

Mitmenſchen helfen! Nicht wird von uns dasſelbe verlangt wie von
ihr, wir brauchen nicht unſer Leben einzuſetzen, nur wenige Scherflein
opfere der Einzelne! Nicht mit ſchönen Worten und anerkennenden
Reden iſt hier geholfen, auch iſt die Form des Gebens nicht in ver
gnügliche Art gekleidet, aber gerade deshalb hoffen wir, daß diejenigen,

welche imſtande ſind, die Tat dieſer braven Frau zu würdigen,
es auch als eine Pflicht auffaſſen werden, ihren Kindern
nicht mit Undank zu vergelten, was die Mutter getan!
Gaben, auch die kleinſten Summen, ſind willkommen und
werden von der „Halleſchen Zeitung“ (Brauhausſiraße,
Sternſtraßenpaſſage), ſowie von den Herren Rudloff, Amtsvorſteher
Wörmlitz, Nitzzſchke, Pfarrer Wörmlitz, Dittmar, Gemeinde-
vorſteherBöllberg, Chriſtel, Gemeindevorſteher-Wörmlitz, Eichler,
HauptlehrerBöllberg gern entgegengenommen. Wir halten uns

verſichert, daß unſer Hilferuf nicht nutzlos er
klingen wird.

Die reformierte Kreisſynode, welche vorgeſtern hier tagte und
aus fünf reformierten Gemeinden in der Provinz Sachſen beſteht, hat
einmütig folgende Reſolution gefaßt: „Die reſormierte Kreisſynode
HalleMagdeburg Wettin beklagt tief, daß die in Wahrnehmung be

Modell-Häte, Wiener RBReisehätte.
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Fortlaufend bedentende Eingäünge aparter Neuheiten in

Damen Konfektion:

1. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüriugen.

18, September 1904.

rechtigter Lebensintereſſen der evangeliſchen Kirche erhobenen Vor
ſtellungen von Synoden, des Evangeliſchen Oberkirchenrates und des
Deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuſſes bei der drohenden Auf-
hebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes vom 4. Juli 1872
unbeachtet geblieben ſind. Um ſo dankbarer und freudiger begrüßt
ſie die nach der Aufhebung erlaſſene Kundgebung des Kirchengausſchuſſes
an die Gemeinden der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen. Sie hält
eine größere Rückſichtnahme auf das Empfinden des evangeliſchen
Volkes durchaus für geboten und ſpricht die Hoffnung aus, daß eine
weitere Nachgiebigkeit gegenüber den Anſprüchen der katholiſchen Kirche

nicht ſtattfindet.“
Die Vertretung des Handwerks im Stadtparlamente. Der

Handwerkermeiſterverein beſchloß in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung
im „Goldenen Schiſſchen“, ſein 51 jähriges Beſtehen am 23. d. Mts.
in den „Thaliaſälen“ zu feiern. Ein Mitglied wurde aus dem Verein
ausgeſchloſſen. Lebhaft diskutiert wurde dann noch über die Vertretung
des Handwerks in der StadtverordnetenVerſammlung es wurde die
Notwendigkeit ausgeſprochen, daß bei den nächſten Stadtverordneten
wahlen wiederum Handwerker in das Stadtparlament gewählt werden
müßten. Es tut not, daß ſich die Handwerker an den Stadt-
verordnetenwahlen reger und geordneter beteiligen.

Gegen den unlauteren Wettbewerb. Der Bürgerverein ſür ſtädtiſche
Jntereſſen, der geſtern die erſte Sitzung nach den Sommerferien hatte,
erkannte zunächſt die unbedingte Notiwendigkeit der Schaffung eines direkten
Zuganges vom Bahnhof Heide nach dem Walde an; der Weg durch
Jeiſtners „Waldhaus“ iſt bekanntlich geſperrt. Für beſonders not
wendig wurde erachtet, daß der verſperrte Weg von Leiſtners „Wald-
haus“ an der Villa von Bänſch entlaug wieder geöffnet werde.
Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung mit einem Vorſchlage
des hieſigen Rabattſparvereins, welcher erſucht, daß die
kommunalen Vereine der Stadt aus ihrer Mitgliedſchaft
durch Delegation einen Ausſchuß mit erwählen, dem
die beſondere Aufgabe werde, geeignete Schritte zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes in Warenhäuſern e.
zu unternehmen. Freudig war die Verſammlung mit dieſem Antrage
einverſtanden, und ſie wählte zwei Vereinsmitglieder in den Ausſchuß.
Bevor weitere Schritte getan werden können, wird es notwendig ſein,
daß ſich die übrigen kommunalen Vereine möglichſt bald dieſem im
Intereſſe des Mittelſtandes jedenfalls dankenswerten Vorgehen an
ſchließen. Ueber die Auflöſung der freiwilligen Feuerwehr und über
die geplante Kanalbenutzungsgebühr und Zentralkanaliſation wurden
dann noch informierende Mitteilungen gemacht.

Geſellenprüfung. Jſt über den Ausfall der Geſellenprüfung
die Beſchwerde zuläſſig Dieſe Frage hat der Miniſter für Handel
und Gewerbe in einem kürzlichen Erkaſſe verneint. Weder die Auf
ſichtsbehörde der Jnnungen noch diejenige der Handwerkskammer kann
als befugt angeſehen werden, auf eine Beſchwerde des Prüflings oder
ſeines Lehrherrn hin über die Ordnungsmäßigkeit der Geſellenprüfung
eine Entſcheidung zu treffen. Nur der Vorſitzende des Prüfungsaus
ſchuſſes kann nach 8 132 der Gewerbeordnung alle Beſchlüſſe der
Prüfungsausſchüſſe mit aufſchiebender Wirkung beanſtanden. Jn dieſem
Falle hat der Ausſchuß der Handwerkskammer über die Rechtmäßigkeit
der Beanſtandung zu entſcheiden. Wenn Ordnungswidrigkeiten beim
Verlaufe der Prüfung zur Kenntnis der Auſſichtsbehörde kommen, ſo
würde es ihre Aufgabe ſein, den Vorſitzenden anzuweiſen, daß er von
ſeiner Beanſtandungsbefugnis Gebrauch macht.

Der „Reſervemann“ tritt jetzt wieder in den Vordergrund,
und die Tage ſind gekommen, wo er des Königs Rock auszieht und in
das Zivilleben zurücktritt. Da iſt es denn auch an der Zeit, den ge
dienten Soldaten an die im Beurlaubtenſtande beſtehenden Pflichten zu
erinnern, und zwar hauptſächlich an die Meldepflicht. Der bezügliche
Paſſus der Beſtimmungen lautet: „Die Mannſchaften, welche aus dem
aktiven Dienſte entlaſſen werden, haben ſich ſpäteſtens 14 Tage nach
ihrer Entlaſſung bei der Kontrollſtelle anzumelden, welcher der von
ihnen gewählte Aufenthaltsort unterſtellt iſt.“

Reuer bulgariſcher Zolltarif. Das eben erſchienene Heſt 8
der im Reichsamte des Jnnern zuſammengeſtellten Berichte über
Handel und Jnduſtrie enthält den neuen bulgariſchen Zolltarifentwurf
im Vergleich mit dem geltenden Tarife nebſt Akziſen- und Kommunal
ſteuertarif. Für Jntereſſenten liegt die Druckſache in der Bücherei der
Handelskammer zu Halle, Franckeſtraße 5, zur Einſicht aus.

Zwangesverſteigernngen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
die zwei Grundſtücke Fichteſtraße 1 und Burgſtraße 5, auf den Namen
des Gaſtwirts Eduard Bubke eingetragen, öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert. Erſteherin beider Grundſtücke war die Hypothekengläubigerin
Frau Witwe Müller, Ludowika geb. Brügert. Der Zuſchlag iſt in
beiden Fällen erteilt worden.

Gut Heil! Der Allgemeine Halleſche Turnverein, welcher auf
ein dreiundvierzigjähriges Beſtehen und eine turnfreudige Tätigkeit
zurückblickt, hatte im verfloſſenen Geſchäftsjahre manche Widerwärtig
keiten zu beſtehen, darunter den Verluſt faſt ſeines ganzen mühſam
erſparten Vermögens. Doch der Verein hat, ſo werden wir erſucht, mit
zuteilen es verſtanden, ſich die volle Lebenskraft zu bewahren. An
Allſeitigkeit der Ausbildung ſteht das deutſche Turnen unbedingt jedem
Sporte voran. Dies iſt beſonders von militäriſchen ſowie höheren
Kreiſen längſt anerkannt, da gerade in ſolchen das Anſehen des Turnens
mit Recht von Jahr zu Jahr gewachſen iſt. Die Erkenntnis hat Platz
gegriffen
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daß die Angehörigen der deutſchen Turnerſchaft wirklich
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Saison Nerheiten in feinsten
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Garnierte und un grnterte Damen täte in chicer hocheteganter Ausfüährang, Pariser und Berliner
Entaitckeencde Neuheiten in Backiefischhiten. Kleidsame Mädchen und

Aparte Neuheiten in. Schleiern, Kopfsharols, Pichres,
Fcharpes, Jabots, Pela und Peder-Bous, Kraeoatten- Bänder, Spachtelleragen, Güärtel, Handschauhe etc. etc.

nationales Empfinden pflegen, was man zum Teil von den Sport
vereinen mit ihrer Nachahmung ausländiſcher Ausdrücke und Manieren
nicht immer behaupten kann. Dazu kommen aber noch die geringen
Koſten des turneriſchen Vereinslebens, endlich iſt auch für
den geſorgt, der nur über ſeine Abendſtunden verfügt. Jn
uneigennütziger Weiſe ſorgt der Allgemeine Halleſche Turnverein
auch für Minderjährige (Jugendturner), ſowie u Mädchen und Frauen
(Damenabteilungſ. Für dieſe hat nach den Sommerferien der Turn
betrieb wieder begonnen, wozu als Leiterin die Turnlehrerin Frl. Fahl
berg gewonnen wurde dieſe ſowie der Vorſitzende, Herr Vergolder
Seebach, nehmen Meldungen entgegen. Die Damen turnen Montags
von 8 bis 10 Uhr (Abteilung a), oder Donnerstags von 6 bis 8 Uhr
(Abteilung b) Schülerinnen Freitags von 24 bis 5 Uhr. Die Männer
und Jugendabteilung, welche durch Verpachtung der Roßplatzturnhalle
zum Herbſtmarkte in ihrem Turnbetriebe eine unliebſame Unterbrechung
erlitt, hat denſelben auch wieder voll und ganz aufgenommen und turnt
Montag und Donnerstag abends von 8 bis 10 Uhr dortſelbſt. An
meldungen für ſämtliche Abteilungen, auch der Damen, können auf
Wunſch noch in den Turnräumen ſtattfinden. Der Verein hält ſein
diesjähriges Schauturnen am 9. Oktober in den „Thaliaſälen“ ab.

Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Geſtern abend
fand im „Wintergarten“ eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher
Herr Jngenieur EnneſchAachen über den derzeitigen Stand und dieAusſichten der ſtaatlichen Penſionsverſicherung für Hrivatbeamte ſprach.

Der ausführliche Bericht über dieſe Verſammlung bleibt bis Montag
vorbehalten.

Halleſche Straßenbahn. Der durchgehende Verkehr durch die
geipzigerſtraße über den Markt nach Giebichenſtein zu, der wegen der
Kanalarbeiten in der Leipzigerſtraße unterbrochen war, wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach heute wieder eröffnet werden können.

Der (hriſtliche Verein junger Männer beteiligt ſich am
morgigen Sonntag am Waldgottesdienſte. Morgen abend ſpricht im
Vereine Herr Vikar Koch über „Phyſik und Reich Gottes.“ Am
Mittwoch abend iſt eine monatliche Mitgliederverſammlung.

Zoologiſcher Garten. Der Einzug des Herbſtes ſteht vor der
Tür, und herbſtliche Friſche und fallendes Laub machen ſich ſchon zur
Genüge bemerklich. Auch die Tiere künden uns den Herbſt in der
mannigfaltigſten Weiſe: die ſtolze Pracht der Pfauhähne und der
Entenvögel iſt dahin, und andererſeits beginnt das farbenprächtige
Gefieder der Faſanenarten ſich wieder zu füllen, ja einige zeigen
bereits jetzt das fertige Hochzeitskleid. Beſonders intereſſant wird
ſich die Mauſerung bei den Pinguinen geſtalten, und man
kann ſchon jetzt an dem einen Exemplare die Eigentümlichkeit
dieſer Mauſerung beobachten: es heben ſich nämlich einige der
Federchen, hauptſächlich an den Flügeln aus der Umgebung ſtark empor,
indem die Spule zu einem langen Stiele heranwächſt. Wenn alle Federn
zu ſolcher Länge ausgewachſen ſind, werden die Tiere Daunenjungen
gleichen, in Wirklichkeit wird aber unter dem alten Federkleide bereits das
neue vorhanden ſein. Thypiſch für den Herbſt iſt das Schreien der
Hirſche und ſowohl unſer Rothirſch wie auch der Wapiti, beides kapitale
Hirſche, ſchreien ſchon ſeit längerer Zeit, der heimiſche mit kräf
tiger Bruſtſtimme, der Amerikaner gewiſſermaßen mit Fiſtelſtimme.
Auch die Geweihe der übrigen Hirſche (Damſchaufler, indiſche Hirſche
und Renntier) ſind fertig, aber die eigentliche Brunftzeit ſteht noch aus.
Nur der neulweltliche Hirſch, der ſchlank gebaute Virginer, ſteht noch inden Kolben d. h. ſein Geweih, das ſic durch die eigentümliche Um

biegung der Hauptſtangen auszeichnet, iſt noch im Wachstum be
griffen. Um wieder einmal die früheren billigen Preiſe auch Sonntag
nachmittag gelten laſſen zu können, wird morgen von einem Konzerte
Abſtand genommen werden.

Apollotheater. Man ſpricht und hört jetzt ſo viel vom
„klugen Hans“, in welchem ſozuſagen die höchſte Der des Tieres
verkörpert ſein ſoll, man richtet alle möglichen Haustiere und Vögel
ab, ſo Katze und Hund, Schwein und Ziege, Tauben und Papageien,
und nach unſäglicher Mühe erreichen die Dreſſeure denn zum Teil auch
ganz gute Erfolge. An welche ſeltſamen Objekte ſich der
moderne Dreſſeur aber heranwagt, das zeigt uns gegen
S ein Abend im Apollotheater, wo vier veritable
Seelöwen uns ihre Künſte zeigen, eine VarieteeAttraktion gewiß
ohne Konkurrenz. Man ſollte dieſe ozeanbewohnenden, auf dem Lande
ſo ſchwerfälligen Geſellen, die den Robbenfängern wegen des Speckes
eine willkommene Beute ſind, einer „höheren Jntelligenz“ nicht für
fähig halten, und doch machen ſie ihre Sache patent. Jhre Fähigkeit
kennzeichnet ſich beſonders in JongleurKünſtſtücken, die ſie mit Bällen
in unterſchiedlichen Dimenſionen und ſogar mit brennenden Fackeln aus
führen. Als Muſikkapelle geben ſie ein niedliches humoriſtiſches Bildchen
ab. Jn eine famoſe Ausſtattung à la Wildweſt kleiden die
drei Toros ihren equilibriſtiſchen Akt, der hauptſächlich im Hand-
ſtand auf freiſtehenden Lanzen, Gewehren und Stöcken gipfelt und mit
Bravour und Sicherheit durchgeführt wird. Urdrollig wirkt die Boxer
ſzene der Herren Flem und Brock, die u. a. einen komiſchen Flug
durch die Luft unternehmen, wobei ſie ſich gegenſeitig mit ihren
Händen bearbeiten. Auch was ſonſt noch im Programm mit-
wirkt, iſt wohl zu loben, wie z. B. die Engelsky-Truppe,
ein ruſſiſches Geſangs- und Tanz Enſemble, das ſeine National-
tänze mit dem dem ſlaviſchen Elemente eigenen Feuer vorſührt,
ferner die drei Woodwards mit ihrem Kraft Sport

muſikaliſchenakte an der getragenen Leiter und die

Schwarze und farbige Paletots in eleganten Formen,
Paletots in Dolman-Formen aus Velour, Homespun ete.,
Schwarze und farbige Umhänge und Kragen,
Ahbend-Paletots, -Radmäntel und Capes,
Kleider-Röcke, fussfrei und für die Promenade,
Elegante Kostüme in moderner Ausstattung.
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Exzeniriker und Balljongleure Caroline und Rens. Früukein
Deta Waldau erfreut wiederum durch ihre ſchelmiſchen Geſänge,
und in Herrn Karl Bretſchneider qualifiziert ſich ein junger
Humoriſt, deſſen Debut vielverſprechend für die Zukunft iſt. Morgen
Sonntag) finden, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, zwei Vor
ſtellungen ſtatt.

Im Walhallatheater hat geſtern wieder der Spielplan gewechſelt,
wie zu hoffen ſteht, zum Vorteile des Varietees. Iſt doch Moritz

den auf dem Zettel mit verzeichnet, der beliebte Humoriſt, der
mit Fug und Recht ein Freund des Hallenſer Publikums nennen

darf. Iſt Moritz Heyden auch nicht mehr der jüngſten einer, ſo bleibt
er doch immer einer der r Humoriſten, der weiß, was
er ſeiner Zuhörerſchaft bieten darf. it ſeinem letzten Auftreten in
n in der vorigen Saiſon hat er ſein Repertoir vollſtändig gewechſelt

inige ausgezeichnete aktuelle Schlager bringt er jetzt, die ihre zündende
Wirkung beimPublikum nicht verfehlen MoritzHeyden weißeben alleweil zu

amüſieren. Die „Troupe Ruſſe Alexaändroff“ nimmt in
zweiter Linie das Hauptintereſſe des Abends in Anſpruch. Jn einem
vornehmen, geſchmackvollen Rahmen zeigen ſich dieſe Ruſſen als Sänger
und Tänzer, in ihrem ganzen Auftreten dem Deutſchen fremdartig und
dennoch, oder gerade deshalb, intereſſant. Denn ihre wilden nationalen
Tänze feſſeln das Auge durch ihre harmoniſche Exaktheit. Seltene Arbeit
leiſten die Burnelly s in ihren akrobatiſchen Produktionen auf ziemlich

hen Stelzen ſie nennen ſich im Programm die „einzigen“ Akrobaten auf
telzen, nun, jedenfalls iſt ſolche Leiſtung in Halle, ſoweit man ſich

erinnern kann, noch nicht geſehen worden. Das Vindobona
Quartett, muſikaliſche Jnſtrumentaliſten, und Michel Ellmanns
Tiroler Geſellſchaft „Jm Puſtertale“ füllen durch ihre gediegenen
Vorträge neben den ſcharfen kinemathographiſchen Bildern den dritten
Teil des Programms, in dem außerdem im erſten und zweiten Teile
die Tiroler Sängerin Mirzl von Wenzl und die Soubrette Luiſe
Du mont auftreten. Von der neuen Direktion war neben
verſchiedenen Aenderungen auch eingeführt worden, daß die Darbietungen
nur durch eine Pauſe und nicht wie ſeither durch zwei Pauſen ge
trennt wurden. Wie man uns mitteilt, ſind auf Wunſch des
Publikums nunmehr wieder die zwei Pauſen eingeführt. Daß dies von
Vorteil ſein ſoll, darüber läßt ſich ſtreiten, denn der Hallenſer, der das
Varietee beſucht, will doch wohl in der Hauptſache die artiſtiſchen
Neuheiten kennen lernen und vor allem permanent unterhalten ſein.

Eingeſchmuggeltes Schwein. Der Fleiſchermeiſter Guſtav
Schrader, Göbenſtraße Nr. 13 wohnhaft, ſchmuggelte in der letzten
Nacht ein auswärts geſchlachtetes Schwein ein, welches die Schlachthof
kontrolle nicht paſſiert hatte. Das Fleiſch wurde beſchlagnahmt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Gebhardt Schätzler-Peraſini: „Sein

Prinzeßchen.“) Dem Lobe des Landlebens iſt das dreiaktige Luſtſpielchen
gewidmet. Und es iſt ein ehrliches, warmes Lob. Wir ſehen den Flieder
blühen, hören die Maſchinen gehen, und ein fröhliches, kraftvolles Geſchlecht
wirkt und ſchafft im Schweiße ſeines Angeſichts. Jn der Mitte der
Handlung ſteht der Baron von Brenken, derb und brav, innerlich und
äußerlich kerngeſund, ein echtes Kind der Natur, des Landes, ein
prachtvoller Kerl in jeder Hinſicht. Er liebt außer ſeinem reizenden
„Prinzeßchen“, wie er ſeine junge Frau aus der Großſtadt nennt,
nichts als ſeine Klitſche und ſein ganzer Ehrgeiz beſteht darin, ſein
von Vaters her verſchuldetes Gut zur Blüte zu bringen und
ſein verwöhntes Weibchen auf ſeinem einſamen Erbſitze glücklich zu
machen. Aber ein „widriges“ Schickſal, das ihm oh, oh! zwei
Millionen in den Schoß wirft, falls er in die Großſtadt zieht, reißt
I auf den innigen Wunſch ſeiner Frau aus ſeinem Paradies
hinweg. Wir n ihn im zweiten Akte im Geſellſchafts

der Großſtadt ein gar trübſeliges Daſein führen.
Denn es bleibt ihm nichts bitteres erſpart, den wüſteſten Großſtadt
wuſt muß er kennen lernen, die Konventionslüge, den Tanz ums
goldene Kalb, den Mangel an ſittlichem Bewußtſein, die Jagd nach
äußerlichem Tand, nach Orden und Titeln, die kritikloſe Bengung unter
jede Mode, mag ſie noch ſo albern ſein und ſchließlich muß er gar

wie ein überſpannter Ueberdichterling ſich unziemlich ſeinem
Prinzeßchen ſucht Da reißt ihm die Geduld, und mit
urkräftigem Krach verläßt er die distinguierte Großſtadtgeſellſchaft, um
zurüchzueilen auf ſeinen geliebten Brenkenhof. Freilich, ſein Prinzeßchen
folgt ihm nicht ſogleich, zu mächtig ſie Erziehung und Neigung

den rgnügungen und wechslungen der Großſtadt.in einem Lunpiele braucht man dergleichen Schmerzen des

en ja nicht tragiſch zu nehmen. Wir wiſſen: der kleine
nſinn wird ſich ſchon bekehren, er wird bald herausfinden, wohin

T ſeine Pflicht ruft und auch ſein Glück. Und richtig: im Schluß-
alte findet gar bald ein fröhliches Wiederſehen auf Schloß Brenkenhof
ſtatt. Jn die Arme nehmen ſich beide und jauchzen vor ſeliger Freude.
Und wie ein Glück nimmer allein kommt, ſo auch im Schätzler'ſchen
Luſtſpiele nicht ein zweites und ein drittes Paar finden in der fröh-
lichen Verſöhnungsſtunde ihre Herzen, außerdem raunt das allerliebſte
Prinzeßchen ihrem geliebten „Krautjunker“ das bekannte „ſelige Ge
heimnis“ der meiſten jungen Ehefrauen ins Ohr, und, um das Glück
voll zu machen der Fetthammel erhält auf der Ausſtellung die große
goldene Medaille O Herz, was willſt du noch mehr

Man ſieht, das Spielchen iſt ein liebes, braves, deutſches Luſt
ſpiel, ohne h und Pikanterien, friſch und flott und von
prächtiger, kerngeſunder Tendenz. Die Szenenführung iſt hie und
da ein bischen holperig, der Dialog hie und da ein bischen trivial, die
Nebenfiguren ſind teilweiſe ein bischen flüchtig behandelt und die
Nebenhandlungen faſt allenthalben nur angedeutet, nirgends witzig

ehe e r h e erberischen ächlich, di e an ren eien aber alles in allem macht die Sache doch einen rechthſchen Eindruck und unterhält prächtig. Auch die Aufführung bot

viel Erfreuliches. Beſonders brachte Herr Alving für die überaus
dankbare Partie des prächtigen Barons von Brenken das rechte Ver
C und das rechte Herz mit. Ueberall fand er den richtigen

on, ihm r das Hauptverdienſt an dem Gelingen des Abends.
Auch Frl. Adolp hi ſtand wunderhübſch auf ihrem Platze. Sie iſt
wie geſchaffen für die Verkörperung des entzückenden Prinzeßchens
mit ihrem Uebermute und ihrer heißen, füßen Hingebung an den
Geliebten. Nur den Muff ſoll ſie künftig zu Hauſe laſſen, wenn ſie
wieder durch das Grün des Gartens, in deſſen Laube ſoeben noch
die Herren ſo gemütlich beim Glaſe Wein ſaßen, ſpazieren gehen
will. Es iſt ja wahr, der Muff und der Pelzkragen kleiden zu ihrer
Toilette allerliebſt, aber ſchließlich iſt die Bühne doch kein Mode
magazin Nichts für ungut, hochgeſchätztes Fräuleinl Herr
Sieg gab den liebenswürdigen alten Schwerenöter Udo von
Röderer mit viel Humor und gutem Geſchmack, Herr Kaufmann

te mit ſeinem Ueberbrettl- Freiherrn eine wunderhübſche
iſode. Weniger wußte Herr Lander er mit ſeinem Huſaren-

Rittmeiſter v. Ranken, der übrigens eine wenig geſellſchaftsfähige
Uniform trug, zu intereſſieren, auch Frl. Brandow in der
Rolle der Freifrau v. Hallſtaedt ließ kühl. Man wird dieſe
Herrſchaften erſt in beſſeren Rollen ſehen müſſen, ehe man ſich ein
Urteil über ſie erlauben darf. Frl. Volger, die einen verliebten
Backfiſch zu geben hatte, iſt noch durch und durch Anfängerin, ſie
wird bis auf weiteres kaum für ganz kleine Rollen zu verwenden
ſein. Herr Heinz fand ſich mit dem braven WirtſchaftsJn-
ſpektor, Frl. Lembach mit der ebenſo heiratstollen wie
reſoluten Trudel, Herr Stahlberg mit dem hochnäſigen Hof-
meiſter prächtig ab, Frl. Müller ſetzte der alten Wirtſchafterin
Lenchen eine Unmenge urkomiſcher Lichter auf. Das Publikum
amüſierte ſich großartig und klaſchte dem Stück wie der Darſtellung

herzlich Beifall. Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als erſte FremdenVorſtellung zu erm r Preiſen geht
morgen (Sonntag) nachmittag 34 Uhr Beyerleins „Japfen-
ſtreich“ in Szene die Rolle des Klärchen ſpielt Frl. Adolphi.
Abends 7 Uhr folgt die zweite Aufführung des Luſtſpiels „Sein
Prinzeßchen“ von Schätzler-Peraſini. Der Wochenſpielplan ver-

chnet für Montag: „Roſe-Bernd“; Dienstag: „Dr. Klaus“;
ittwoch „SeinPrinzeßchen“; Donnerstag: „Die relegierten

Studenten“; Freitag: unbeſtimmt. Die OpernSpielzeit beginnt
am 25. September.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Jn der Eröffnungsvorſtellung am Sonntag („Unſere Frauen“,
Luſtſpiel in fünf Akten von Moſer und Schönthan) werden die Haupt-
rollen in den Händen der Damen Helene Bensberg
Mauthner, Lydia Fernando und Margarete Deutſch
mann, ſowie der neuengagierten Damen Guſti Kollendt vom
Leſſingtheater in Berlin, welche die Rolle der Fanny Hilberg ſpielen
wird, Hanſi von Schönenbeck (Grete Dorn) und Martha
Schubert vom Trianontheater als Ella Brandt liegen. Jn den
Herrenrollen werden neben den von der vorigen Saiſon bereits wohl
bekannten Herren Max Deutſchmann und Ernſt Neßler Herr
Voigt vom Schillertheater in Berlin als Otto Dorn, Herr Erwin
Bols als Schriftſteller Großer, Herr Robert Kintzel vom
Berliner Schauſpielhauſe als Max Cornelius und Herr Ernſt
Ludwig vom Raimundtheater in Wien als Hilberg zum erſten Male
in Halle auftreten. Die Rolle des Felix Stein hat Herr Direktor
Mauthner übernommen. Am Montag werden „Unſere
Frauen“ zum erſten Male wiederholt Dienstag geht Georges
Ohnets beliebtes Schauſpiel „Der Hüttenbeſitzer“ in Szene.

Konzertnachrichten. Die Kammermuſik Abende des Arn o
Hilf-Quartetts ſind bei genügender Beteiligung ſeitens der
hieſigen Muſikfreunde auch für den bevorſtehenden Winter geplant.
Anmeldungen werden bei Herrn Hoff Muſikalienhändler Heinrich
Hothan ſchon jetzt angenommen. Jm Jnſeratenteil unſerer heutigen
Zeitung befindet ſich die Abonnements Einladung zu den Phil-
harmoniſchen Konzerten des Winderſtein Orcheſters, worauf
wir noch beſonders hinweiſen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. September.

Wetterbericht vom 17. September, morgens 5 Uhr.
Das geſtern über Südſkandinavien lagernde Maximum ſcheint
ſich unter Zunahme ſeiner Jntenſität nach Zentraleuropa hin
zu verlagern, es erſtreckte geſtern bereits einen Ausläufer bis
nach dem ſüdlichen Frankreich. Unter ſeinem Einfluß iſt in
Deutſchland meiſt heiteres und trockenes Wetter mit kalter
Nacht Magdeburg 5 C.) eingetreten; eine Fortdauerdieſer Witterung ſt zu erwarten.

Voranueſichtliches Wetter am 18. September: Trockenes,
vielfach heiteres Wetter mit kalter Nacht (vielfach Reif), aber
ziemlich angenehmer Tagestemperatur.

„Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Die
gleiche Witterung dauert fort.

w

Hamburg, 17. September, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Hochdrnuck
gebiet (über 775 mwm) liegt über Skandinavien, die Depreſſionen (unter
762 mw) weſtlich über Schottland und (unter 760 wmw) Nordeuropa.
Jn Deutſchland iſt es ruhig, meiſt heiter, trocken und kühl. Fort-
dauer und ſtellenweife Nachtfroſt wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Die verehrlichen Abonnenken unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt bezichen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.
Beſtellgeld) für das IV. Quartal 1904 in der Zeit vom
15. bis 25. September er. zu präſentieren und über
den genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von
dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.
Nach dem 25. September kann die Erneuerung des
Poſt- Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Hamburg, 17. Sept. Fürſt Herbert Bismarck
ſchläft faſt unausgeſetzt, da er beim Erwachen wieder Morphinm
erhält.

Paderborn, 17. Sept. Der Landtagsabgeordnete
Gunſt (Zent.) iſt geſtorben.

Rottweil, 17. Sept. Ein im Umbau begriffenes großes
Haus iſt hier plötzlich zuſammengeſtürzt. Zwei
oder drei Arbeiter befinden ſich noch zurzeit unter den Trümmern.

Madrid, 17. Sept. Prinzeſſin Luiſe von Koburg
iſt hier eingetroffen.

Petersburg, 17. Sept. Geſtern abend trafen in Mukden
26 Verwundete vom Detachement Miſchtſchenko ein, das den
Rückzug angetreten hat. Es iſt noch nicht aufgeklärt, ob das
ſtattgefundene Treffen als Beginn des japaniſchen Vormarſches
oder als zufälliges Scharmützel angeſehen werden kann.

Börſen- und Handelsteil.
Allgeineines.

y. Halle a. S. Die „BankbeamtenZeitung“ ſchreibt in
Nr. 18 vom 15. er. Jn hochherziger Weiſe hat ſoeben die hieſige
Bankfirma Ernſt Haaßengier u. Co. die Altersverſorgung
ihrer Beamten geregelt, indem ſie ihre älteren Beamten mit einem
namhaften Betrage, zahlbar ſpäteſtens mit dem 60. Lebensjahre,
bei einer Lebensverſicherung einkaufte. Dieſe von großem Wohl-
wollen für ihre Beamten zeugende Tat gewinnt dadurch noch an
Bedeutung, daß die Firma ſich verpflichtete, für die vollen Prämien-
beträge allein aufzukommen, ſolange die betreffenden Beamten bei
ihr in Stellung ſind, und daß der Senior-Chef und Gründer der
Firma, Herr Bankier Ernſt Haaßengier, durch teſtamentariſche Be
ſtimmung verfügt hat, daß ſeine Erben, falls die Bankfirma bei
ſeinem Tode eingehen ſollte, die vollen Prämienbeträge bis zur
Fälligkeit der Kapitalien weiterzuzahlen haben. Hohe Anerkennung
gebührt Herrn Haaßengier, der in ſo edler und ſchöner Weiſe ſeinen
Beamten die Sorge für das Alter erleichtert hat; möge dieſe hoch
herzige Tat recht viel Nachahmer finden.

Die Landbank in Berlin erwarb von Frau Natalie Drews
das im Kreiſe Goldap in Oſtpreußen belegene Rittergut Groß-Blandau
in Größe von 1436 Morgen und veräußerte von demſelben das Haupt-

-y. Man ſchreibt der „B. B.Ztg.“ vom 14. d. Mis. aus Wien
Fuſion zwiſchen der Prager Eiſeninduſtrie- und der Böhmiſchen
Montangeſellſchaft. Wie bekannt, iſt der Generaldirektor der
Böhmiſchen Montangeſellſchaft Herr Georg Günther kürzlich in gleicher
Eigenſchaft zu den Skodawerken übergetreten, und da ein Erſatz für
ihn bisher nicht gefunden werden konnte, ſo hat der Zentraldirektor
der Prager Eiſeninduſtrie Herr Keſtraneck zunächſt proviſoriſch die
Leitung der beiden Geſellſchaften übernommen. Dieſe Gemeinſam
keit der Direktion hat den Gedanken nahegelegt, die ziemlich
gleichartigen, geographiſch nur wenig von einander entfernten
Betriebe zu vereinigen, um auf dieſe Weiſe nicht nur die
Perſonalfrage zu löſen, ſondern auch die Produktionskoſten
zu verwohlfeilen. Die Unternehmungen haben ſchon heute
viele Berührungspunkte. Der Nucicer Erzberg iſt ihr gemeinſames
Eigentum, das von der Böhmiſchen Montangeſellſchaft erzeugte Roh
eiſen wird auf Grund des Glasgower Weltmarktpreiſes der Prager
EiſenJnduſtrie verkauft, der Beſitz an den Aktien der ſchleſiſchen Kohlen
und Kokeswerke in Gottesberg iſt ein gemeinſamer. Die Produktion
beider Werke konzentriert ſich in Kladno und Königshof, alſo in zwei
Ortſchaften, die, wenn auch an verſchiedenen Bahnen liegend, doch
räumlich nicht weit von einander entfernt ſind, jedenfalls nicht ſo weit,
wie die Betriebe Kladno und Teplitz, die beide von der Prager Eiſen
Jnduſtrie geführt werden. Noch ein Umſtand ſpricht für die Fuſion
Der Erzbeſitz in Nucie wird in zwei bis drei Dezennien erſchöpft ſein
und die Prager Eiſeninduſtrie würde ſich dann nach neuen Erzlagern
umſehen müſſen. Durch die Fuſion mit der Böhmiſchen Montangeſell
ſchaft gelangt ſie in den Beſitz des Horſelitzer Erzberges, der erſt ſeit
einigen Jahren erſchloſſen iſt und Erzreichtum auf eine lange Epoche
enthält. Das Beiſpiel der Deutſchen Montangeſellſchaften iſt auf dieſe
Beſtrebungen vielleicht auch nicht ohne Einfluß geblieben.

-y. Wien, 14. Sept. Das Börſengerücht von einer Fuſion zwiſchen
der Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft und der Böhmiſchen Montan-
Geſellſchaft findet Beſtätigung. Ueber die Fuſion wurde zwiſchen beiden
Geſellſchaften volle Einigung erzielt, für je zehn böhmiſche Montanaktien
werden ſechs Prager Eiſenaktien ausgefolgt werden dagegen iſt das
zweite Börſengerücht, daß es der Kreditanſtalt gelungen ſei, auch die
s in obige Montanfuſion einzubeziehen, vollſtändig unbe
gründet.

Wie die „Rh.-W. Ztg.“ hört, ſind die Vorbeſprechungen zwiſchen
den Jntereſſenten der Vereinigungs- Beſtrebungen der Deutſchen Brücken
bauanſtalten ſo weit gediehen, daß am 17. September eine grund
legende Verſammlung in Berlin ſtattfinden kann.

-y. Jn der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Meggener
Walzwerk wurden die Vorſchläge der Verwaltung einſimmig genehmigt
und die Verteilung einer vom 1, Oklober ab zahlbaren Dividende von
5 9 beſchloſſen.

-y. Breslau, 15. Septbr. Die heute ſtaltgehabte außerordentliche
General Verſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-
bedarfs-Aktien- Geſellſchaft genehmigte die Erhöhung des
Aktienkapitals von 20 auf 25 Mill. Die neuen Aktien werden erſt
in 1905 an der Dividende teilnehmen, da bis dahin die Friedensgrube
nennenswerte Ueberſchüſſe liefern werde. Das neue Kapital, welches
nicht ſofort gebraucht wird, wird zu einem derartigen Zinsſatze ſeitens
des Banken-Konſortiums verzinſt, daß hierdurch eine ungünſtige Be
einfluſſung der Rentabilität ausgeſchloſſen iſt. Jn den erſten ſieben
Monaten des laufenden Geſchäftsfjahres beträgt der Ueberſchuß der Ge
ſellſchaft 1900 000 Mk., die Werke ſind in allen Betriebszweigen voll
beſchäftigt.

-y. Weſtdentſches Eiſenwerk in Kray. Die Verwaltung ſchlägt
9 (10 i. V.) Dividende vor.

-y. Frankfurt a. M., 14. Sept. Wie die „Frkf. Ztg.“ erfährt,
ſind zwiſchen den Höchſter Farbwerken und der hieſigen
Anilin-Firma Leopold Caſſella u. Co. Verhaudlungen im
h die auf die Anbahnung einer IntereſſenGemeinſchaft
abzielen.

-y. Der Abſchluß der Werkzeugmaſchinenfabrik Zimmermann
Chemnitz ergab einen Bruttogewinn von 26 300 die Ab-
n nngen erfordern 98 550 ſo daß der Fehlbetrag 62 250
ausmacht.

Getreideernte Rußlands. Nach einer Meldung der „Peters
burger TelegraphenAgentur“ waren die Reſultate der ruſſiſchen
Getreide-Ernte im europäiſchen Rußland für die Weizenernte im
allgemeinen mittel. Für Winterweizen iſt das Erträgnis im all
gemeinen unter mittel. Der Sommerweizen ergab eine Ernte über
mittel. Die Roggenernte iſt im allgemeinen über mittel. Der Hafer
ertrag iſt im allgemeinen gut. Gerſte iſt im allgemeinen mittel. Eine
völlige Mißernte aller Getreideſorten wurde feſtgeſtellt im ſüdlichen Teile
Beſſarabiens und Cherſons. Der Qualität nach iſt im Süden und
Weſten das Getreide nicht vollkommen befriedigend beſonders hoch ſtellt

ſich die Qualität des Hafers und Sommerweizens. Jm Norden iſt das
Sommergetreide noch nicht eingebracht. Die annähernde Schätzung der
Ernteereigniſſe in 50 Gouvernements (Polen, Kaukaſus, Finland und
Sibirien ausgenommen) geſtaltet ſich folgendermaßen Winter-
weizen 152,26, Sommerweizen 433,20, Roggen 1 204,29, Gerſte 285, 95
und Hafer 695,70 Millionen Pud.

WochenMarktberichte,
Berlin, 16. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das

deutſche Wollgeſchäft behielt auch in dieſer Woche die am Schluß der
Vorwoche angenommene Lebhaftigkeit, der Abzug von den hieſigen
Lägern in Rückenwäſchen wie in Schmutzwollen blieb ein befriedigender,
ebenſo iſt die Preis und Tendenzlage des Artikels weiter als feſt zu
bezeichnen. Die mittleren und beſſeren Qualitäten in Schmutzwollen
fanden durchweg bevorzugte Beachtung, während die minderen
Gattungen nur ſchwache Nachfrage hatten, Rückenwäſchen blieben in
den feineren und feinſten Tuchwollen gut gefragt. Fabrikanten aus
der Lauſitz, Forſt, Finſterwalde, Luckenwalde und Neudamm
beteiligten ſich flott an den Erwerbungen, von ſächſiſchen
Plätzen waren Tuch- und Stoff-Fabrikanten aus Crimmitſchau
und Werdau Käufer. Der Geſamtabzug in den verſchiedenen Woll-
gattnugen wird auf zirka 1800 Ztr. angegeben. Durch neue Anlieferungen
aus den Provinzen wurden die Lagerabzüge in allen Wollgattungen
wieder vervollſtändigt und bieten in allen Sorten den Reflektanten
genügende Auswahl. Gerberwollen wurden in letzter Woche weniger
gehandelt, auch hat ſich die allgemeine Stimmung für dieſe Wollen etwasmatter geſtaltet und machte ſch in den kürzeren Wollen eine

Preisſchwäche bemerkbar, Käufer waren Fabrikanten und Wäſcher.
Längere Wollen wurden mit 110--112 AC, Mittelwollen mit 90
pr. Ztr. bewertet, feine früh geſchorene Wollen, die im Juli d. J. mit
102 105 A. pr. Ztr. bezahlt wurden, brachten jetzt nur 100 103
pro Zentner, Mittelwollen haben dagegen den bisherigen Preis be-
hauptet. Jn Königsberg i. Pr. brachten die angelieſerten Schmugtz
wollen je nach Beſchaffenheit 50—56 für 106 Pfd., für beſonders
gute Ware vereinzelt etwas darüber. An den Poſener Stadt und
Provinzlägern wurden in letzter Woche einige größere Umſätze getätigt,
gegen 1000 Ztr. Schmutzwollen fanden zu letzten offenen Wollmarkts
preiſen an Fabrikanten Nehmer, beſſere Sorten fanden ſchlank
Abnahme. Die Beſtände ſind zur Zeit in der Provinz gering,
die Zufuhr neuer Wollen läßt zu wünſchen übrig. Von
den Wollſtapelplätzen des Auslandes hatte Warſchau in
letzter Woche beſſere Lagerabzüge, da Fabrikanten mit größeren
Käufen vorgingen Preiſe wurden nicht bekannt gegeben. Die Läger
in Warſchau betragen z. Zt. in allen Wollgattungen zuſammen ca.
10 000 Pud. Jn vielen Gouvernentents lagern noch bedeutende Vorräte
unverkaufter Wollen in allen Sorten. Ueberſeeiſche Wollen hatten
glatten Lagerabzug. Capwollen wurden bevorzugt und gelangten davor
780 Ballen in anderen Beſitz. Auſtral- und BuenosAiresWollen fanden
in Höhe von 400 Ballen Nehmer. Die Preis und Tendenzlage blieb
behauptet. („B. B.Ztg.“)

Braunuſchweig, 16. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die Stimmung des Marktes war

während der verfloſſenen Berichtswoche eine ruhige ſtetige. Jn greif
barer Ware beſtand das Angebot nur aus einigen Partien Nacherzeug-
niſſen, die volle letzte Werte holten. Lieferung neuer Ernte war ſeitens
der Fabriken verhältnismäßig wenig angeboten, dagegen war die
zweite Hand wiederum ſtärker am Markte. Nachfrage war nur bei
einigen Raffinerien vorhanden und die bezahlten Preiſe ſtellen ſicha GroßBlandau in Größe von 740 Morgen an den Landwirt Herrn

l Fürſt zu Kraupiſchken. etwas niedriger. Nach den in den lezten Tagen eingetretenen Nieder



ganz vom Markte zurück und die letzbezahlten Preiſe für neue
te ſind bei geringfügigem Umſatze erneut niedriger.hen m gig ſatze edriger. Der Markt

er Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 22 000 Ztr.einſchließlich der Umſätze auf ſpätere n w Sir
Es notieren heute für 100 Kg Brodraffinade 42,50 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 45,50 43,50 incl. Sack b. ſ. n.,
gem. Melis I 41,50--41,00 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II
T incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 46,50-—45,50
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 44,50 incl. Kiſte; für 50 kg
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Romt. excl.,
Nachprodukte 759 Rdmt. 9,00 Rübenmelaſſe 43
Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung

n wurde die Marktſtimmung ſchwächer. Die Käufer zogen ſich
TagesMarktberichte.

Magdeburg, 16. Sept. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,95
ſchwefelſaures Ammoniak 201 62 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,55Superphosphat 15--19 a 15 Baumwollſaatmehl 56——60
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,45 Texasmehl
7,30 Erdnußkuchenmehl 52—56 4 7,25 Seſamkuchenmehl
50--52 à 6,50 Kokoskuchen, deutſche 7,20 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 2 5,75 ReisFuttermehl 24—28
4,95 Rapskuchen 40--42 1 5,70 Mohnkuchen 43-45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 16. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken

Brotraffinade J. ohne Faß 21,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack 20,70.
Gem. Raffinade mit Sack 20,70.
Gem. Melis mit Sack 20,20--20,82.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Sept. 21,20G, 21,60B. 21,90G, 21,95B.

Tendenz: ruhig

Okt. 21,80G, 21,95B. Mai 22,156G, 22,20B, 22,20bz.
Nov.Dez. 21,70G, 21,75B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 17. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Kohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

in ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,80 die 50und für Brennereien M per 50 kg excl. Tonne. ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen, Sup. 21.20. März 22.00.
Düſſeldorf, 15. Sept. A. Kohlen und Koks. I. Gas RewHork, 16. Sept 6 Uhr abendse. Warendericht. St. 3195 Mai 22.15. Tendenz: ſtetig.

und Flammkohlen: a. Gagskohle für Leuchtgasbereitung (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Sept.) Baum Dez. 21,76. Aug. 22,36.
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50-—11,80 e. Gasflamm
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-—-9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50—-11,50 e. Koks
kohle 9,50--10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
7,75--9,00 b. melierte Kohle 9,50 10,50 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,60 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16—17 b. terte 15,00 a. Nußkoks, gebrochen
1718 V. Briketts 16,50-18,50 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 10,00 2) Spateiſenſtein,
r je nach Qualität 14,00 3) Somorroſtro f. o. b.

otterdam AG, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. C. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ta. 10-—12 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken

56 b. Siegerländer Marken 56 8) Stahleiſen 58
8 engliſches Beſſemereiſen eif. Rotterdam 5) ſpaniſches

eſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam Ac., 6) deutſches

wolle- Preis in New-York 10,90 (10,90), Lieferung Nov. 10,38
10,39), Lieferung Jan. 10,43 (10,44), in New Ocleans 108
108/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,85 (7,85),

in Philadelphia 7,80 (7,80), Rafined (in Caſes) 10,55 (10,55), Credit
Balances at Oil City 1,53 (1,53), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,55), Rohe Brothers 7,70 (7 Mais*) per
Sept. 57x (59X), Dez. 57 (58 Mai Weizen**)
roter Winterweizen loco 1191 (1218 Weizen ver September
118 (1208/9), per Dez. 116 (11877), per Mai 1168 (1181), per
Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee fair Rio Nr. 7 81 (88 Rio Nr. 7 perOkt. 6,85 (6,85), per Dez. 7,05 (7,05), Mehl, Spring Wheat
clears 4,20 (4,20), Zucker 3 (3 Zinn 27,70 27,87
(27,50 27,62), Kupfer 12,62 12,75 (12,62 12,75).

Tendenz Mais: ſtetig.
e*) Tendenz Weizen kaum ſtelig.

Prodnktenbörſe.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 17. September.
Weizen Septbr. 178,25 Oktbr. 178,25 Dezbr. 181,75

Tendenz behauptet.
Roggen Septbr. 140,75 Oktbr. 141,25 Dezbr. 141,50 A.

Tendenz: feſter.
Hafer Septbr. 141,00 Oktbr. 138,00 Tendenz feſter
Mais Septbr. 122,75 Oktbr. 119,75 Tendenz ruhig.
Rüböl Oktbr. 43,90 Dezbr. 44,40 Mai 45,20

Tendenz: geſchäftslos.

Preisnotterungen für Kuxe am 17. September,
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs Chieago, 16. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht. Nach An Nach Unſtelle 57,40-58,10 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Sept.) Weizen“) Kohlen Kure: frage gebo et werte
45,60--46,10 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort Ler Dez. 113 (115*/5), per Mai 1147 (1167/3). Mai 6 per Leſer h 3790 23374 t 370 38010) luxembur We Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 52 Dez. 51 (52 Schmalz per Okt. 6,92 (7,00), per Jan. 7,10 r 2 28889 wowwawea
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 12) do. Nr. II A. (7,173), Speck ſhort elear 8,25 8,50 (8,25——8,50), Pork per CTonſ. Rordfeid. 225f Surbay 9300 9400
18) do. Nr. III. 65,50 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan. Okt. 10,70 (10,75). S e Tbarl- u e 7256 7328Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. St ab e i ſen: e r 7D 3378 r re 7510Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen u Tendenz Weizen kaum behauptet. remonia eB. Bleche: Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen Tendenz Mais: matt. SrzKuxe ohh 11585120—130 2) do. aus Schweißeiſen 8) Keſſelbleche aus Fluß Zuckerberichte. ekdidejeen e e
i 150,00 7 d v h 5) Fein- Magdeburg, den 17. September. Zinaaui b. Neviges 825 338 er er o 7232e We Draht: 1) Eiſenwalzdraht (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. e. Sie SniwitterStahlwolzdraht 120 Kohlenmartt ruhig in Eiſen iſt die Ver gornzuge en rn do hie gtcht der Halleſchen Zeitung. Viidderg r derte rte 2008 e .(13800 23405
ſchäftigung bei einer Reihe von Werten wenig befriedigend. Nachprodnkte excl. 759 Rend. Tendenz ruhig

Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 17. September 1904.

e an m LeDividende Zins Dividende ginsStücke vorl. lehte Zinslauf Fuß Kurs Stücke vorh. lebte Zinslauf fuß u
Se eons. 3 StadtAnleihe von 1882,. Mk. 1000; 5. u. 200 u. Ja 92,60 WerſthenWeilßenf. Braunk. 40/, Anl 1907. Me x u. 150 905riedterAnleide von 1884 Mk. 500 z i 3 92,006 a r r r r 2 ee tStadtAnleihe von 1886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. o 3* a 99,66 unkündbar 618 1904. Mk. 1000. 5. 300 S S h u. 4 101,0058Studt Anleihe von 1 III Mk. 2. 1000; 5. 2. 100 /1 U. 3 2 99 60 6 Hauleſche Bantverein-Actien e e e Mt. C000 u. 12600 8 8 2 4 155,50StadtAnleihe von 1600. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 u. 4 102,750 Spar und VorſchußbankActien, M. 1000 2 4 59006z tadt- Anleihe Mk. 590 u. 200 2 1 1 U. 3 a 8, Ammendorfer Papierfabrik Aktien Mk. 1000 21 49 160,006ble StadtAnleihe Mk. 1000; 5. 200 2 u U. 10 32 öllwitzer PapierfabrikActien rrrrrh Mk. 300 12 4 6,756

III von 1803 Mk. 1000; 5. 200 1, u. ſo 4 102,756 Cönnerner MalzfabrilAetien Mk. 600 u. 1200 1 ws a /2066 StadtAnleibe von 1901 Mk. 1000; 5. 200 u. 4 102,75 DörſtewitzRattmanngdorjer Hraunk.Jnd.Actien. Mk. 400 2 a 63 0062 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 65. 200 verſchied 3' DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien, Mk. 1000 5 4 60BGtadtAple III Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100 2 u. 3 090 Eilendurger KattunManufacturActien, Mk. 300 5 6 1 a 4 „50k. 10. 5. I 1 T; 5. Feldſhlcen Brauerei neten III Mk. 1000 m l 10 4 006v dbriefe [2. i H 2 2 u. 3 99,506 Glauziger ZuckerfabrikActien Mk. 600 62/3 10 a „500briefe. Mk. 3000. 1600. 800. 160. 76 7 a 1 U. 2 4 r v halleHettſtedter Eiſenbahnlletien Lit. A. bisIII m. 6. 3. 1000 7 z u. i 3 99,7064 1008 garantlert 31 h Mk. 1000 32 3 85,000 Pfandbriefe e eerse Mk. 5. 3. 200 150. 76 2 2 u. 4 7 3 Halleſche Aet.-Bierbrauerei Act., eeree Mk. 1000 4 100,00 b G
z LIIIIIIIIIII Rk. 5, 1000. 5. 2. 100 weg verſchied. 3 99,006 Halleſche Maſchinenfabrik-Actien. Mk. 600 U. 1200 15 1 44 e Obl. IIIIIIIIIIIIIIIII Mk. 500 h u. 110 Je 95,00 all che Straßenba IIIIIIIIIIIIII Mk. 509 u. 1000 3 7, 5 GEb. Obl. Mk. 600 e 1 u. 103,256 alleſche PortlandCementfab.Act. Mk. 1000 1 3 „00Obtl. Mk. 1000. 500 e z u M 4 106,2 G ldebrand'ſche Mühlenwe e III Mk. 1000 10 3, 9 1 5,00Br an i 4 Ankeihe von mat 100 100 d W e r r S a 68 4 350ne u uſe tte A. Ma v. l Aetlh u a e a wo t m l e n. död u. 1000 s 3 1338882Bernburger ſo Raſchinenfab. Obl. rüch. 163 Mk. 1000 u. 500 u. 4 106,006 Naumburger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 12600 10 10 4 175,008ErsUwiger Papierfabrik, 4 II Mk. 1000 u. 500 2 1 1 u. 4 101, Kiemberger Malzfabrik-Actien. Mk. 1000 3 men 4 118 00BEilenburger KattunManuf. 4 Obligationen Mk. 2 u. 3 10 1 G Nienburger Schloßmälzerei Actien e e 9eseeeeer Mk. 1000 3 3 3 90.00 VCiſengqcher u Kammga pinnerei Obligat, Riebdeckſche MontanwerkeActien Mk. 10600 12 12 4 218,506rück mit r e engere eereeeeeseseesre Kk. 1000 u. 500 u 10 4 102,506 Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien e 600. 1200 v r aFabeit I. 2 Zimmermann K& Co., Süſchſ. Thür. BraunkehlenSt.Pr.Actien J. Em. Mk. 660 s h aA.-S., 4 Teilichuldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 2 7 u. o 4 101,256 Säacdſ.Thür. BeaunkohlenSt.Pr.-Actien II. Em.Grube Gläcauf Ob en. Mk. 500 1 u. i 4 100, 50 Waldanuer BraunkodlenActien Mk. 300 u. 1260 10 12 4 209006Kördisdorf ik, eken- Anleihe Nk. 3000. 1500, 600 mee u. i 4 100,506 Wegelin u. Hübner- Aktien Mk. 1000 s l 4 138,00B

len 6 162 Mt. b00 mee u. ſo 4 102,009 WerſchenWeltenfelſer BraunkodlenActien Mk. 300 1200 15 114 l 4 236,006er Braunkohlen 1902 4 e rückz. 100 Mk. 500 s 2 u. 4 100,506 Zeitzex MaſchinerfabrikActien [Schaede)]. Mk. 300 u. 1266 7 a eBraunkohl.-Verw. So Schuldv. Mk. 1000 u. 500 (1 u. 4 100,50 eißer Paraffin und Solarölfabrikctien. Mk. 590 u. 10606 2 9 4 159,756SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückhz. 102 Mk. 3000 u. 500 u. 101.006 e Halle Seiten Mk. 500 u. 1000 30 23 r 4 192,00
VerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 V u. 4 100,5068 uckdorſeNetlebener BergbauVereinsKure S s ohn: Zinſen Je 3.WerſchenWeißenf. Braunk, Anleihe v. leos. Mk. 500 u. i 4 100,500 Gau. Conſolid. Pſänner ſchaftsKuxe e T 7 l 9 383,00

Die Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Bankhaus Paul Schausei! Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg n

o

R

7 5.2. r 7

3 ins Größe der u Zins Größe der zu on Zins Größe derKursnotierungen ad m Se 2 W eigen Mit 5790 e u 9 n. Sia n t e ecerr h n 1902 ſerm. Stücke in Mt. 25
nadaPazifik. 2 i. os) 1000 auer Gas 1./1 1200. 300 „75b3.G Schalker Gruben 182 1.,7 1000 7,00bz.der Berliner Börſe vom 17. September Gotthardbahn 6* s 1.1 500 Fr. Deutſch Amer. Werkz. 1.7 1000 34,25bz. G Schering, Chem. Fabr. 10 15 1.1 do. 324

Jtalien. Meridionalb. 6 1.1 5000-500 Lire] do. Luxemb. V. A. do. do. 3,25bz G Schleſ. Bergb. Zink 17 17 1.1 100 Tlr. 116 756z.2 Uhr nachmittags. an re wo ge. Atos on Zerneremarat re 4 14 U 600 2.05rz e Cietit. 9 z 35 io6 t 85 6
uxemb. Prinz 1 r. mdr. Un. V.- A. K. u taudt 1.1 54.50bPreußiſche und deutſche Fonds Weſtſizilian. Eiſenb.. e do. 500 Kre W e 2 1.7 1500 82.40bz. Skemens Glashütten 18 [14 do. do. 264806

DynamitTruſt. e 8 1.5 10 S 163.00b G Staßf. Chem. Fabrik. 6 1.7 100 Tlr. [143,28bz.Zins ſ. Grkſe der BankAktien. Eilenburg, Kaitun 5. 5 1.6 360 t r Stobwaſſer Lit. B.. 0 1500Zinzfuß term. Stücke in Mk. HergiſchRärt. Bant 8 I 1700. 600 T6 Eintracht, Bergw. 15 15 1.1 1000 276.00603 Stolberg. Zinkh. neue 5 6 1.f1 100 Tlr. [153 30bz G
Deutſche R.-Anl. unk. 1906 Ja 1.1410 5000--200 102,00b Berliner Bant re 4o do 1000 J Eſchweiler Vergw.. 14 14 1.7 15. 12. 300 257.,75bz.G Sudenburger Maſch.. 0 (0 do. 1000 92 b Gdo. Se ch. do. do. Handelsgeſ. e o do. 1000. 500 802060 a il. Eiſenwalzw. o 27 do. 1200. 600 133,0063. Thale, Eiſenh. St.-Pr. o do. 1200. 600 i 83.00 b

do. do. do. 89,70 b. Berl. Hypoth an e do. 1000 i 5 Frdr. Wilhelmh. L.-A. 4 5 do. 1000 146. 100 G Thüringer Salinen. 3 do. 500 67,00b, GPreuß. St.-Anl. unk. 1905 J do. 5000--160 1, G Eom. u. Disk- Bank e L do. 1000. 300 120 b Geisweider Eiſen 4 1.7 do. 135 60 Wegelin &Hübn. Mſch. 9 80 do. 1000 136 5 z G
do. a 1.1410 do. S Derninädter 6 do. 10do 142.2 Gelſentirch. Vergw.. 10 110 1200. d 225. W. t. tegeiner Altali. 17 17 do. do. 264 28 b.
do. do. 10000-100 z3 S Deſſauer Land.-Bant 2. do. 1800. 300 107.508 GeorgMarienhütte. 3 1000. 750 111.256 G Weſtf. DrahtJnd. 10 1.7 200 Tlr. 160.4065Bre mer Staats Anl. v. 1902 do. 10000 —500 „10bz. Deutſche Bank 140 110 do. 1200. 600 2 G do. do. St Pr. s do. 1500. 300 122.390 Wittener Gußſtahl. do. 1000. 500 164 50 Gauburg. St.Anl. v. 1886 1. s s000 88, 00 b. do. Genoſſenſch.-B. 40 u. 1200. 600 11260 Glauziger Zuckerfabr. 62 40 a. 6 600 125.2563. G Wrede Mälzerei d 149 1000 66 506.Rente. verſch. 5000--100 Didlonw-ormardit ger /e 1200. 600 t32882. Greppiner Werke. 7 z8 1.f1 1500. 300 125.2 S. Wurm Revier 8 1./7 1200. 600 154 50b63 G

Hall do. von 1900 1.j1/7 5000- 200 92.7563. G Dresdner Bank 7 a w. do. es alleſche Maſchinen 15 9 do. 1200. 600 306,70 G Zeitzer Maſchinenfabr. do. 1200. 300 1687. 59 G
do. St. v. 1886,92 a verſch. 1000--200 00bz. Goth. GrundkreditB. 70 do. 600 157 2 Baugeſ. e 1. I. 500 95 75bz Wu v ger Freditanſt. u d. 333 i e o. 200 369 800 Wechſel urſedo. 9 do. do. 87 u v 4 n 5 t arpener Bergban 10 do. 1200.1000.600 2127 Privatdiskont eSächſiſche Landſch.Pföbr, do. 8000-75 Mitteldtſche. Kred.B. S do. 100 Tr. 116006 „Raſchinenfab. o do. 1200. 500 108. r Amſterdam 100 G tz. 168 S 6do. 3 do. do. 2.206. Nationalbantf. Diſ I. 5 5z50 do. 1200. 800 123.756 emmoor Portland. 0 (0 1./1 1000. 500 116. v06. Velg. Plähe 100 Fr 557777 777 77 7 z. s0 85do. 3 do. do. 182 Heſterr Kred t. ult. S 82 do. I g. 2 Sei er 41 1200200-60 tat. Plage 100 2. t. 80

Pelersburg. Dist.-B. 8 e do. 2500. 1250. 148.560 Sidebrandt Mäwlen 40 a Sond. 1 Avre Sterl. S Tage. 203920 86. n St e e e e en. 1 Ainre Sterl. 3 MonateAusländiſche Fonds. Preuß Soden Sredinſg 29 1432 vwew rn re 6086Keich ter 9600 is3 e KalwerteAſchersleben 10 100 1.1 do 170.6660.6 r za o g08568Griechiſche konf. Goldrente 4 1.4/10 10000. 2000 35, bz. G 7 250 R i Kattow er Bergbau. 11 10 1.]4 do. 20 bz. r 9 vde. Monop.Anl.. 4 1.17 5000. 2500. 48,00 b. G e z e vo Kölner Vergwerkt 25 h In 1200. 600 433500 Wien 100 Kr. ten kz 85, 106
m. l. C 800 Fr. e [.t do. 000 s St. eWkerogf Am z 82rbisdorf. Zuckerfab. r. 300.do. Gold(Pir. Lar.) 10000 44,70bz G ch. Bankverein (6 6 e do. 3000. 1500.300146, 256b5. G Sapp, Tiefbohr Geſ. 22 30 1000 S. Schluß-Kurſe.

e e A. Induſtrie Papiere. e el l Tendenz deſtgut. wnſ. von 2029--- r 200 S Sqhſffahrts- Art. Seopoldehall a l 400. a 90008 Sr. 7.757. 206.60Deſterreich. Goldrente. 1.14101000. 200 Fl. Hamb. Amer. Packetf. 42 1.1 1000 e L. Löwe Co. 10 10 1.1 1000. 600 292,00b;. G Verl. Handelsgefellffchaft. t 161 25d 1./8/9 Norddeutſcher Lloyd. 0 e do. do. 106,30 G Maſchinenfabr. Buckau s 3 do. 1200. 300 129,50bz. Darmſtädter Bank. 14250o. Kronenrente. j y 7000 Deutſche Bant 22625un e e Ze eet i 19 zo0 d h h u ken esT um g. 66.503 Vereins ern. (5 do. 25bz. m 1.]7 1000 7562 6 Dresdner Ban t 156de von 2020 an Tr v ngefer do 106 s gen Sr. Jo 100 i do. 1281600 Nationalbank für Deutſchland 124
R v. 1902 unk. b.191 do. 6000-500 91,7063. Alt.Geſ.f. Anilinfabr. 46 16 1.11 1000. 500 „00bz G Niederl. Kohlenw. 1.4 1060. 500 101.00b h h 138,40S am. Rente v. 1895 z do. 405 7 Allgem. Elektr. Geſ. a. do. t. Dberſchl. Eiſenb.Bed. e 59 1.2 1200. 600 149,7 b. vmbarden 1840
Ungar. Kronenrente 4 I. 6/121000--100Kr.) 97.40t3 AngloKort. Guano u. 1000 G do. E-Jnd.-KaroH. O. a do. 1000 [108 So G Jtalien. Mittelmeerbahn edo. GoldAnl. Eiſ. T. J I. 408 83,2503 G Anhalter Kohlenwerke J 4 do 1000. 800 Oberſchl. Kokswerke. Se do. do. 141,756 G ſo Reichsanleihe 82Askania, chem. Fabrik z 1 do. 600 G Orenſtein K& doppelt do. do. 155.30b4. Bochumer Gußſtahl ne 208,50Berl.Anh. Maſchfabr. 10 t do. 1000. 600 nix Bergw.A. z I. 1200. 600 I62 Deutſch Luxemb. V. A. t

Bahnen. do. Elektr. Werke. 9 1. 31000. 500 „75b5 G n. n 160 1500. 300 (267,256z3. Dortmunder UnionE. 82 00Zins Größe der do. Maſch. Schwrzk. 10 2 do. 1200. 200 Tlr. z lwerke 8 1.7 1200. 1000.600 186.2 S G Laurahütte t 250.75Dividende S rm. e in Mk. Bismarckhütte 1 do. 1000. 600 8 bz. Riebeck Montanw. I2/,12 1.4 1000 219.206.BKonſolidation 3
Lübeck-Büchener 6*/46 1.f1 1200. 600 272,00 t. Bochumer Gußſtahl.. 10 do. 1600. 300 Sbz. G Rombacher Hütte 8 1.7 do. o Gelſenkirchener Bergwerk. 220.75
Elektriſche Hochbahn. e do 1000 721. BSraunſchw. Kohlen.. 1.1 600 1 z. S Roſiger Branſoſen- s do. 1000. 600 218,0063 S ſ Harpener 215,50Sr. Verl. Straßenbahn z. do. 1200. 800 184 7 Huhyle S Co. Meiall do. 1000 9 G do. Zuckerfabrik s J a 1000. 500 146,50t.G Große Berl. Straßenbahn tDeſt. Ung. Staatsb.ult. s 5 1 i 500 Fr 458 50bz. Chem. Fabrik Buckau 8 do. 800 50bz. Sächſ.Thür. Braunk. S do. 1200. 600 95,256 Hamburger Packeifahrt. 114,50
Sadoſterr Lomb. ult. v z do s 406 Conſolidation Bergw. 27 280) 1.1 1000 do. do. St. Pr.. 5 0 do. 600 112,606 o Norddentſcher Lloyd 106,20
Warſchan Wiener F. 100 Rub. [166,006z. Eröüwit. Papierfahr. (12 [12 u. 800 227, 0005. l Sangerhäuſer Maſch. I5 8 4 l 1.110 1000. 700 28, 203. Tyngmit-Kauſt 183.05
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Von der Reise zurück.

Prof. Seoligmüller,
Frliedeichetrasse 10.

14 Tage Verreist.

Dr. Aldehoff.

Privat-Dozent
Dr. Winterpit7

von der Reise zurück.

ges [3334]

Goslar a. Harz.
Junge Mädchen finden zur

qundl. Erlern. des Hausweſens,
der Handarbeiten, geſellſchaftl.
Formen jederzeit liebevolle Auf-
nahme. Auf Wunſch wiſſenſchaftl.
Fortbild. Näheres erteilt [3205

Frau 4. Hlanunibal.
Kein NMassenpensionat,
Zwei jüngere Schüler finden eine

vorzügliche Penſion mit ſorg
jältiger Beaufſichtigung der Schul-
arbeiten in einer Lehrerfamilie,
deren Kinder ſelbſt zu den beſten
Schülern höherer Lehranſtalten
gehören. Preis ſehr mäßig. Offerten
erbeten unter T. V. 872 an die
Exped. d. Ztg. [3224

Wrensiomn,.
Zu Michaelis werden noch zwei

Schüler in Penſion genommen.
Geſunde Wohnung mit Bad, gute
Koſt, ſtete Beaufſichtigung, mäßige
Preiſe. Off. unter B. b. 6026 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (2961

e Magerkeit,
Schöno, vollo Körporformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gokrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Mamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Woehen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Lostanw. od. Nachn. exel, Porto.

FXygienmn. Institut [2620
D. Franz Steiner Co.,

Berlin 219, Käniggrätzerstrasse 78.
v ehnoraugenet

beſeitigt ſchmerzl. Apotheker Bergers

Spezialmittel. Zu haben bei
M. Wailtegott Hachf.. Gr. Mlridßſir. 30.

Geiragene Rleidungsſtücke
und gebrauchte Möbel nimmt zur
Weitergabe an Bedürftige dankend
unſere Geſchäſtsſtelle entgegen. Es
genügt, durch eine Poſtkarte der
Geſchäftsſtelle (Rathausſtr. 17, Hof I.)
mitzuteilen, daß ſie durch autoriſierten
Boten die Sachen abholen laſſen möge.

Der Verein gegen Armennot
und Bettelei.

Profeſſor Dr. Loofs.

Aneeh pk. altSchwefel-Birkenteerſeiſe

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hattunreinigkeit, Skropheln,
Flechten, Miteſfer, Blütchen,
Sommerſproſſen, s Sick.0 Pfg.
nunr nein bei [2857Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht

S Anterricht.

Die Militäür- S
Vorber.- Anstalt

à 1894 staatl. lonzess., ist am

E. April 04 von d, Ring-
strasse 105 (Pens. d. Frau

S Dr. Müller) nach meinem
h Sarten-Grundst. H o

ibeinstr. 67 verlegt.
l Vorber. auf fäknr.-, Einjähr.-

Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
W Professoren u. akad, gebild.
R Lebr. Eintr. stets. [679

Gr.-Lichterfelde West.
Major a. D. Bondléör.

Technikum lemgo I. I.
Bauschule. Höh. u. mittl. Maschinen-
bansehule, Zieglerschule, abteilungf.

Klisenbetonbau, Heizerschulo,

ars Möbel abriſe
Besichtigung erbeten.2 bhidungen kostenfrei.

Finfache wie reiche Möbel zu billigen Preisen-

Carolo Wilelmina-Tevrzogliehe Technisehe Hochsehule
BRAVUNSCORVWEIG.

Das Programm und Vorlesungsverzeichnis fär das Studlen-
[2505] jahr 1904/05 ist erschienen und kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

Bekanntmachung.
Die Neuheiten meiner eleganten Herren Stoſſo für Herbſt

und Winter ſind eingetroffen und bitte die mir zugedachten Aufträge
möglichit ſchon jetzt zu erteilen. Für guten Stoff und Ausführung
weitgehende Garantie. 305

Preiſe billigſt. Rabatt-Spar-Marken.
Otto R molI. obere Fripzigerſtraße 36.

modern,
e richteten

J ſchaften.
a S 33 2Codene Me

S aen S e
g

R

e Haarnnterlagen in
Preislage.

Hülle Coiffeur,

Empfehle den geehrten Damen meinen
der Neuzeit entſprechend einge-

ſeparaten [3349
DamenFriſterSalon.

Kopfwaſchen mit Friſieren 1 Mk.
Elegante Friſuren für Hochzeiten u Geſell-

Großes Lager in Zöpfen und
jeder Farbe und

Hochachtungsvoll

An der Univerſität 1 (Ecke Schulſtr.).

Bitte an wohltätige Menſchenfreunde.

Am 7. d. Mts. erlitt die Ehefrau des Arbeiters Klaus in
Böllberg, eine Mutter von acht zum Teil unerzogeven Kindern, einen
jähen, ſchrecklichen Tod, indem ſie von Nächſtenliebe beſeelt in helden-
mütiger Weiſe ihr eigenes Leben einſetzte, um ein anderes Menſchen
leben vom ſicheren Tode zu erretten. Ueber dieſe ſeltene Tat einer
Frau haben die Zeitungen bereits ausführlich berichtet.

Die Unterzeichneten wenden ſich mit der herzlichen Bitte an
edle Menſchenfreunde, ihnen durch Gewährung von Geldbeiträgen
zur Unterſtützung der noch unverſorgten Kinder der braven Frau bei-
zuſtehen und ſolche der Exbedition der Halleſchen Zeitung oder
einem der Unterzeichneten zu übermitteln.

Wörmlitz und Böllberg, den 16. September 1904.
Rudlo, Amtsvorſteher-Wörmlitz.
Nitzschke, Pfarrer-Wörmlitz.
Dittmar, Gemeindevorſteher-Völlberg.
Christel, Gemeindevorſteher-Wörmlitz,
Riechler, Hauptlehrer-Böllberg.

c

Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,
Vorbereitünghangtalt

von Tir. Br. Vischer,
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.
u. Schulexamina. 1903 beſtanden
21 Abiturienten, 103 Fäbnriche,
13 Primaner, 22 Einjährige, 5 f.
andere Schulklaſſen. [2601

e

e

aus guter Familie finden in
M2 u. nonPröbel-Cherlin-Instöln

Beriim o Wilhelmſtr. 10
h peactiſche Ausbildg. für d. Haus-
S valt, im Kochen, Schneidern,

2bäſcnenähen, oder f. d. Haus-
S dienſt als Ainderfräulein, Pfle-
e sgerin, Stütze, Jungfer, Haus-
S mädchen mit u. ohne Penſion.

Beginn der Curſe jeden l. u. 15.
S Dede Schül. erh. auf Verl.
S nach beend. Curſus Stellg.
S Ebenſo wolle jede Stelleſuch. ſich

an uns wenden. Beſte Bezugs-
quelle für herrſch. Perſonal Proſp.
grat. u. freo. verſend. d. Vorſteherin.

(3278)]

h

Perſonen, S
a die verlangt werden.
e S

813025130 o Proviſion.
Spirituoſen:Brenunerei ſucht

Agenten mit Wirtskunden.
Adreſſe H. I. poſtl. Worms.

279)

Ein jüugerer

Verwalter
findet zum 1. Oktober Stellung.

Beyse, [3254Domäne Petersberg, Stat. Wallwitz

Suche für mein Vorwerk
Schierau einen unverheirateten,
jingeren

Hofverwalter.
Antritt 1. Oktober d. Js. Gehalt

300 Mk. [3326Amtmann GIlöckner,
Prioran b. Raguhn.

Junger Sebreiber
aus anſtändiger Familie 1. Okt.
X 1904 geſucht. [3285

Rechtsanwalt John,
x Große Steinſtraße 10.

Tüchtige, perfekte Bauſchloſſer
für dauernd bei hohem Lohn ſofort
geſucht. Max Benndorf, Leipzig,
Alexanderſtraße 40. [(3360

Es ſuchen für ſofort und
ſpäter noch Stellungen gut em
pfohlene Jnſpektoren, Verwalter,
RNechnungöführer, Volontär-
verwalter, ſelbſtändige Landwirt-
ſchafterinnen, junge Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft,
verheiratete und ledige Hofmeiſter,
Aufſeher, Jagd u. Feldhüter,
BVrenner, Gutsſchmiede, Stell-
macher und Dreſchmaſchinen-
führer, Gutsgärtner, verh.
Oberſchweizer, Kuh- u. Ochſen-
fütterer, Nachtwächter, verh.
Kutiſcher, verh. Pferdeknechte u.
Tagelöhnerfamilien. Wir bitten
Beſtellungen baldigſt zu richten

an den [3315Arheitsnachweis
der Landvirtschaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Feldarbeiter
beſorgt ſofort und zur Kampague
O5 mit Aufſeher proviſionsfrei.
Prima Refer. Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, Halle a. S., am
Güterbahnhof 2, II. [2266
Deutſch Jſprechende Knechte, c

ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Geſtützt auf beſte Zeugniſſe ſuche
zum 1. Jan. oder früher eine herr-
ſchaftliche Kutſcherſtelle, wo
Verheiratung geſtattet. [3296
Gottfried Sehmiseh,

Oberförſterei Roſenfeld, Kr. Torgau.

m GODherschweizer,r fautionsfäh., in. langj. Zeugn.,
W ſowie einz. Schweizer zu
o 20 30 Stück Vieh empfiehlt.
S den Herren Gutsbeſitzern ſtets
We koſtenfrei Carl Lang,
W Stellenvermittler, Halle a. S.,
Merſeburgerſtr. 8. 2773

Junge ſchwer geprüfte Fran
wünſcht ſelbſtändige Führung
eines Haushaltes zu über-
nehmen. Auskunft erteilt [3176
Fr. Paſt. Luedecoko, Fürſtental 8, p.

Tüchtigen

Seilerſuchen Wolf Holzwüller,
Torgau. [3329

Hausdiener.
Zum 1. Oktober wird nach aus-

wärts für ein Kurhaus zuverl., ſolid.,
unverheirateter Mann geſucht, der
in Obſt- und Gartenbau Beſcheid
weiß, und einfache Zimmer und
Tiſchlerarbeiten ausführen kann.

Reflektanten wollen ſich dieſen
Sonntag (18. ds.) Mittags 1--2 Uhr
im Warteſaal III. Klaſſe Halle mit
Zeugniſſen vorſtellen. [3328

Meldung am Buffet. Spätere
ſchriftliche Meldungen an die Exped.
dieſer Zeitung unt. Z. d. 877.

Tüchtige Verkäuferinnen
für die Kurz, Weiß u, Wollwaren
u. Häushaltungs- Abteilungen werden
per 1. Oktober geſucht. Offerten
mit Gehaltsangabe, Photographie
und Zeugniſſen erbeten.

Warenhaus Goetz Co.,
Snalfeld (Saale). ([3316

Zur Stütze [3253
geſucht ein geſundes Fräulein,
das wirtſchaftlich tüchtig, fleißig u.
kinderlieb iſt. Familienanſchluß. An-
gebote mit Gehaltsanſprüchen und
Zeugnisabſchriften erbeten an die
Expedition d. Ztg. u. Z. e. 876.

Anuſtänd., ſanberes Mädchen
von 14 bis 15 Jahren für nach-
mittags geſucht

Wörmlitzerſtraße 110) p.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Verh. Jnſpektor, Se eigegee

Landwirtſchaft vertraut, ſucht
1. Januar oder ſpäter ev. Lebens-
ſtellung. Prima Refer. über mehr-
jähr. Stellungen. Off. u. U. r. 6167
an Rudolt Mosse, Halle a. S.

(3289)

Empfehle koſtenfrei
Willy Kkühn, Stellenvermittler,Kl. ülrichſtr. ä. Telephon 233.

3356

Kellner.

Suche f. m. Tochter, welche die
Wirtſchaft a. größ. Gute erlernt hat,

paſſendestellung,
wo ſelbige ſich weiter unter Leitung
der Hausfrau ausbilden kann. Gefl.

Offerten erb. R. König,
Guthmanunshanſen (Thür.).

Vermittler verbeten. ſ3327
Ein junges Mädchen, Laud-

wirtstochter, 18 Jahre alt, welche
die Wirtſchaft und das Kochen erlernt
hat, ſucht Stellung als

Kann s& l
auf einem Gute zum 1. Oktober
oder ſpäter. Adreſſe Frl. Klara
Sohmiät, Queuſtedt bei
Aſchersleben. [3325
o ODek.-Mamſell, einſache, 20 J.
S alt, ſucht 1. Okt. Stelle d. Frau

Anna Plecklnger, Stellenver-
S mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9 nur 9.

[3301]

Vermietungen.

Abere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich
Zubehör, Gas u. elektriſche Leitung,
Gartenpromenade, 1200 Mark,
1./10. 04 zu vermieten. [2476

Hochherrſchaftl. Wohnung

und Laden:
Neuban Poſtſtraße 18.

II. Etage: 10 Zimmer, reichl.e Gas u. elektr. Lichtanlage,
entralheizung [2259
IV. Etage: kleinere Wobnung

mit reichl. Zubeh., ferner ein ſchöner

laden
per 1. Oktober oder ſpäter zu verm.

Herrſchaftliche J. Etage mit
elektriſchem Licht uſw. uſw. für
1500 Mark zum 1. Januar 05 zu
vermieten Händelſtr. 29. [3347

Kontor am Riebeckplatz.
Zwei ſchöne helle Zimmer, Hoch-

parterre, ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres Kontor Land-
wehrſtraße 25,

Geldverkehr. Geldverkehr.

Selbſtgeber leiht reellenal ohn Feutenb. 500,00, coulante

Bedingungen, Ratenrückzahlung.
Schlevogt, Berlin, Roſenthalerſtr.
11-12. Viele Daniſchreiv. Rückporto.

8000 Mk.
als mündelſichere Hypothek auf
Acker geſucht. Off. u. P. O. 1229

an Haasenstein Vogler
A. G. Schmeerſtr. 20. [3348

ch h dFür Landwirte.
180 000 Mk. ſollen zu billigen
Zinſen auf Acker ausgeliehen
werden. Off. erb. unt. P. A. 1216
an Haasenstein VoglerA. G., Schmeerſtr. 20, I. [3163

ſſh]hhcccchoh

r 950 000 Markdiverſe Kirchen u. Kaſſengelder ſind
bald oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Ländereien zu
3 3 4 o und auf Hausgrund
ſtücke zu 4 o Zinſen. Reflekt. werd.
gebeten, nurſchriftliche Geſuche unt.
genauer Angabeihrer Beſitzverhältn.
mit der Aufſchrift „Kapitalsanlage“
an die Exped. Neta. einzuſenden.

38000 Mark
möchte ich auf meine Wirtſchaft von
84 Morgen, bei Querfurt belegenleihen. Gefl. Off. u. B. o. 6125
an Rudolf Mosse, Halle S.
Mk. 900 000 Juee,
Mic. 400 000 Zrer

von 3 h an auf Acker 1. oder
2. Stelle in get. Poſten auszuleihen.

Bl Silberberg, Vater

112000 Mk.,
die mir per Oktbr. zurückgez. werden,
will ich, auch geteilt, auf Ackerhypoth.

ausleihen. Angeb. erb. u. A. N.
343 an Rud. Mosse, Magdeburg.

Für Landwirte.
240000 Mk. will ich wieder auf
Ackerſicherheit ausleihen und bitte
um Offerten unter P. V. 1220
an Haasenstein Vogler
A. G. Schmeerſtr. 20, I. [3164

30000 25000 Mk.
zur 1. Hypothekenſtelle zum 1. Oktober
oder 1. Januar geſucht. Offerten
unter B. o. 6185 an Rudolf
Moſſe, hier. [3357

821e]

Reell! 2 Schweſtern, alleinſteh. ,21 u.
24 J., Barvermög. je 380 000 Mk.,
möcht. ſ. ſof. m. ehrenh., w. auch ver
mögensloſ. Herrn verheir. Aufrichtige
Bewerb. u. r Berlin S.14 erb.

2954

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

e
e
e

5 Prozent Rabatt. [330

S S i
u e

(2587

wut Privatmann,
40 Jahre, alleinſt., wünſcht ſich
mit häusl. geb. Dame zu ver-
heiraten Off. unt. R. e. 6176
an Rudolt s Halle.

Grich Reine,

Goldschmied,

Geiststrasse 65
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
von Gold- und Silberwarea,

Herbst- Neuheiten
der württembergischen Metall-

warenfabrik, (282
R. Sp. V.

I Sawilleinaſriſen

Gehburts Anzeige.

Die Geburt eines Sohnes
zeigen nur hierdurch an d

Halle a. S.,, den 16. Sep-8352tember 1904.

Prof. Vorländer und Frau
geb. Schmidt.

ca
Verlobt: Fräul. Trude Blaſer

mit Herrn Hermann Klinger
(Leipzig Stötteritz). Fräulein
Eliſabeth Rungius mit Hrn. Dr,
Karl Fulda (Britz bei Berlin
Brooklyn). Frl. Vally Brenn
hauſen mit Herrn Regierungs
baumſtr. Paul Stevogt (Stettin).
Frl. Eliſe Stiehler mit Herrn
Karl Zöllner (Jena). Fräulein
Elfriede Kohl mit Hrn. Amts
richter E. Müller (Chemnitz
Altenburg).

Verehelicht: Hr. Paſtor Otto
mit Frl. Hentſchel (Poſſendorf-
Frankenhauſen, Pleiße). Herr
Kaiſerl. Konſul Eduard Schnitzler

mit Fräulein Gillete Herr Karl Schwarzopf mit Fräulein Olga Böhme
(Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bauinſpektor Heylmann (Ham
burg). Hrn. Oskar pap (Leipzig
Volkm.). Eine Tochter:
Hrn. Fritz Rock (Goercke, m
Hrn. Reg. Baumeiſter a. B.
A. Cramer (Gr.Flottbeck). Hrn.
Gutsbeſ. A. Overhof (Dobbrun).
Herrn Gymngaſial Oberlehrer
Sander (Magdeburg). Hrn. Otto
Thon (Eilenburg).

Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Maximilian Nigzſche
(Reinhardsgrimma). Hr. Buch
bindermeiſter Otto Thömsgen
(Leipzig-R.). Herr Kaufmann
Hellmuth Degebrodt (Güſen).
Hr. Privatmann Marcus Eduard
Krauſe (Hohnſtädt). Hr. Dr. jur.
Fr. Otto Wangemann (Leipzig)-
Hr. Waldemar Hellmuth (Erfurt).
Herr Juſtizrat Guido Gerlach
(Altenburg). Herr Kaufmann
Johannes Helmrich (L.-Reudnitz).

verw. Oberförſter Sauvéline
feil geb. von Oppen (Berlin).
r. Anna Reinboth geb. Hinze

(Herzberg). Fr. Johanne Fuhr

See

meiſter geb. Lüddicke (Weſtdorf).

TodesAnzeige.
Heute vormittag 11/, Uhr verſchied ſanft und ſchmerzlos meilieber Mann, unſer guter, teuer Vater, dex Paſtor D. Tucheim

Gustav
in ſeinem 82. Lebenstjahre.

Friederike Klaeber geb.

laeber
Luther,

Gustav Klaeber, Major in der 4. Gend-Brigade.
Max Klaeber, Major aggreg. dem Danziger Jnf. Regt. Nr. 138.

Halle a. S., den 16. September 1904.

auf dem Nordfriedhofe.
Beerdigung Montag, den 19. September, 3 Uh ittagsr nachmi 283

TodesAnzeige.
Heute morgen verſchied plötzlich nach langem Leiden

Frau Oberlandesgerichtsrat

Clara Colber
geb. von Rozynski.

Jal. 1. 12.
Halle a. S., den 17. September 1904.

Herzog. Colberg. von Stockhausen.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr in

Stettin vom Nemitzer Begräbni

[3358 S

Kranzſpenden verbeten.
platz aus ſtatt.

[3321
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Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

18. September 1904.

r Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchſtädt, 16. Sept. (Jum Andenken.) Geſtern legte

zum Gedenken unſeres großen Schiller eine Dame in unſerem
hiſtoriſchen Schauſpielhauſe einen prächtigen Lorbeerkranz nieder.

g. Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe, 16. Sept. (Zur Futter
kalamität.) Der Futtermangel macht ſich jetzt ſchon in verſchiedenen
Wirtſchaften fühlbar und wird zum kommenden Frühjahr hin noch
intenſiver und empfindlicher auftreten. Die Rübenſchnitzel vorjähriger
Ernte ſind meiſt verbraucht, der Nachwuchs an Klee und Wieſengras iſt
gleich Null und Mais, welcher den Hauptfutterartikel jetzt ausmachen
ſoll, iſt meiſt nur kümmerlich gewachſen. Dazu kommt, daß die Grün-
düngung, ein Gemenge von Erbſen, Wicken, Bohnen u. dergl., welche
auch zu Futterzwecken dienen kann, kaum aufgegangen iſt und wenn ſie
gekeimt hat, ſo ſpärlich ſteht, daß an ein Abmähen nicht zu denken iſt.
Verſchiedentlich ſind daher in größeren Rübenbreiten die Stockrüben,
welche von den Fabriken wegen Zuckermangels zurückgewieſen werden,
ausgegraben und gemahlen worden in kleineren Haushaltungen werden
für die Ziegen die Blätter von Rüſter- und Eſchenbüſchen abgeſtreift
und verfüttert, auch das grüne Kartoffelkraut dient zum Futter. Sehn-
lichſt wünſcht man den Beginn der Arbeitsabſchnitte in den Zucker
fabriken herbei, um friſche Schnitzel zu erhalten.

9 Wittenberg, 16. Sept. (Bilder-Reparation.) Unſere
Stadtkirche hatte im vorigen Jahre drei Epitaphien aus ihrem Bilder
ſwag „Chriſtus am Kreuz, zwiſchen den Schächern“, „Chriſti Darſtellung
im Tempel“, beide von Kranach dem Jüngeren und,, Die Geburt Chriſti“
von einem unbekannten Künſtler der kunſtgeſchichtlichen Ausſtellung in
Erfurt überlaſſen. Jn dieſer Ausſtellung zeigte es ſich, daß die drei
auf Holz gemalten Bilder ſehr von Holzwürmern zerfreſſen waren, ſo
daß etwas geſchehen mußte, um ſie ferner zu erhalten. So ſind denn
die Bilder nach eingehenden Verhandlungen heute ſorgfältig verpackt
nach Leipzig geſandt worden, wo Künſtlerhände ihrem weiteren Ruin
vorbeugen und die bereits eingetretenen Schäden nach Möglichkeit
reparieren werden.

Nordhauſen, 15. September. (Selbſtmordverſuch.
Unfal l. Diemenbrandd.) Geſtern abend verſuchte ſich der
20jährige Kaufmann Ludwig Holzhauſe aus Ellrich in einem
hieſigen Gaſthauſe zu erſchießen. Die Revolverkugel ging ihm in den
Kopf und verletzte ihn ſchwer. Angeblich hat Holzhauſe den Selbſt
mordverſuch aus gekränktem Ehrgefühl gemacht. Es iſt ihm zur Laſt
gelegt worden, es fehlten 16 Mk. an der ihm anvertrauten Kaſſe.
Schwer verletzt an Kopf und Schulter wurde vorgeſtern nachmittag die
Ehefrau des Schneidermeiſters Rüdiger durch einen von einem
Neubau in der Baltzerſtraße herabfallenden Ziegelſtein. Die Frau
war nicht auf dem unter der Bauſchutzvorrichtuug liegenden Bürgerſteige,
ſondern auf dem Fahrdamme gegangen. Beim Nachbardorfe Groß
furra wurden am Nachmittage des letzten Montags zwei große
Getreidediemen (im Werte von 13 000 Mk.) des Gutspächters Meyer
und der Dreſchapparat (im Werte von 1400 Mk.) durch ein Schaden-
feuer vernichtet, das durch Funken einer Lokomobile entſtanden war.
Die beiden Diemen waren verſichert.

Benneckenſtein (Harz), 16. Sept. (Erholungsheim.)
Der Verband deutſcher Warenhäuſer beabſichtigt, für das Perſonal der
ihm angehörenden Firmen hier ein Erholungsheim zu errichten und
hat für dieſen Zweck bereits einen Bauplatz erworben. (Ob man da
auch die armen bleichſüchtigen Verkäuferinnen hinſenden wird

Erfurt, 16. Sept. (Neue Genoſſenſchaft.) Fünfzig
ehemalige Angehörige der eingegangenen Thüringer Darlehns- und
Rohſtoffgenoſſenſchaft für Schloſſer, Schmiede und verwandte Gewerbe
haben ſich zuſammengetan und eine neue Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftung gegründet, die bereits gerichtlich eingetragen iſt. Der Haupt
zweck dieſes neuen Jnſtituts iſt, von der bankerotten Genoſſenſchaft
möglichſt viel zu retten. Zu dieſem Zwecke ſollen Warenlager und
Grundſtück der früheren Genoſſenſchaft möglichſt einträglich veräußert
werden. Man hofft, den Ausfall von 40 000 Mk., den die Subhaſtion
gegenüber dem regulären Verkauf mit ſich bringen würde, auf ein
Minimum herabzudrücken. Es ſollen Anteilſcheine zu je 200 Mk. aus-
gegeben werden.

Erfurt, 16. Septbr. (Hochſt apler.) Die hieſige Kriminal
polizei verhaftete heute einen Hochſtapler namens Lüderſen aus Mühl-
hauſen i. Thür. Der Verhafteee wurde von Breslau, Görlitz, Hamburg
und Bremen aus ſowie von vielen anderen Städten unter dem Namen
Lüder und Lüders ſteckbrieflich geſucht. Hier ſcheint ſich der Gauner
wohl gefühlt zu haben er verlobte ſich mit einer Erfurter Bürgers

tochter.
-II- Staßfurt, 16. Sept. (Steinbrüche.) Das alte, dem ver

ſtorbenen Major von Trotha auf Gänſefurt bei Staßfurt gehörige
Kalk- und Zementwerk mit bedeutenden Steinbrüchen wird jetzt wieder
ins Leben gerufen.

Väthen (Kr. Stendal), 16. Sept. (Jrrſinnig geworden.)
Eine Frau H. von hier wurde geſtern früh auf dem Kirchhofe an einem
Grabe mit mehreren Wunden aufgefunden. Sie war über den Verluſt
eines kürzlich verſtorbenen Kindes irrſinnig geworden und hatte ſich mit
einem Meſſer mehrere Schnitte beigebracht. Man brachte die bedauerns-
werte Frau in ein Krankenhaus.

-lI- Leopoldshall, 15. Sept. (Gerüſteinſturz.) Jn der Park
ſtraße ſtürzte an einem Neubau die oberſte Etage eines Baugerüſtes zu
ſammen. Während es einem Klempnergeſellen glückte, ſich zu halten,
ſtürzte ein Maurer hinab blieb jedoch glücklicherweiſe in der unteren
Etage an einem Rüſtbaume hängen. Er erlitt trotzdem ſchwere
innere Verletzungen

Altenburg, 16. Sept. Geburtstag des Herzogs.
Nach Afrika. Jrn ſeltener Geiſtesfriſche und körperlicher Rüſtigkeit

beging heute Herzog Ernſt auf ſeinem Jagdſchloſſe Hummelshain ſeinen
78. Geburtstag. Zur Feier desſelben hatten ſich Prinz und Prinzeſſin
Moritz bereits am 13. d. Mts. dahin begeben. Der Bewirtſchafter
der hieſigen Jnſel Herr Müller wird ſich demnächſt nach Afrika
begeben, wo er von dem Leben und Treiben in unſeren Kolonien
Photographien aufzunehmen gedenkt. Weitgehende Unterſtützung
iſt dem unternehmungsluſtigen Herrn vom Deutſchen Kolonialamt
bereits en worden.

Meiningen, 16. Sept. Eine Dame mit dem Eiſernen
Kreuze.) Hier iſt geſtern eine Dame verſtorben, die ſich während
des Krieges 1870/71 durch Pflege Erkrankter und Verwundeter in
hervorragender Weiſe ausgezeichnet hat: Frau Auguſte Kaiſer.
Die Verſtorbene iſt ſeinerzeit durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes, der
Kriegsdenkmünze und des Kgl. Sächſ. Goldenen Verdienſtkreuzes aus

gezeichnet worden ferner hat ſie von der Herzogin Feodora als beſondere
Ehrung die Johanniterbroſche mit ihrem Bildnis erhalten. Der Krieger
verein wird der Dahingeſchiedenen die letzte Ehre erweiſen.

O Tambach, 16. Sept. (Talſperre.) Die im Bau begriffene
Talſperre bei Tambacch, durch welche das Waſſer der Apfelſtedt
und des Mittelwaſſers geſammelt werden ſoll, damit es den Waſſer-
bedarf der Stadt Gotha auf alle Fälle ſichert, iſt in den letzten Wochen
um ein gutes Stück gefördert worden und bildet eine Anziehungskraft
von nah und fern. Die kleinere obere Sperrmauer und das Filtrier
werk ſind bereits fertiggeſtellt. Das Hauptintereſſe konzentriert ſich auf
die gewaltige Sperrmauer, welche das an der Sohle etwa 60 Meter
breite Tal der Apfelſtedt durchquert und in Zyklopenmauerwerk auf-
geführt wird.

Zeulenroda, 16. Sept. (Bürgermeiſterwahl.) Bei der
ſtattgehabten Wahl eines zweiten Bürgermeiſters für unſere

tadt wurde Agent Franz Sturm gewählt. Die hieſige zweite
Bürgermeiſterſtelle iſt ſeit dem 9. Juni 1902 unbeſetzt, da die am
8. September 1902 und am 15. September 1903 erfolgten Wieder-
wahlen des früheren zweiten Bürgermeiſters Streit von ſeiten des
Fürſtregenten nicht beſtätigt worden ſind.

Gera, 16. Sept. (Totgedrückt.) Der Bahnarbeiter Emil
Götze aus Debſchwitz kam heute beim Rangieren zwiſchen zwei
Wagen, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde, ſo daß der Tod
ſofort eintrat. Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und Kinder.

Eisfeld (S.-Mein.), 16. Sept. (Zum erſten Bürger
meiſter) unſerer Stadt wurde in geſtriger Gemeinderatsſitzung
Bürgermeiſter Pfeifer in Triebes gewählt.

(O Eiſenach 16. Sept. (Schadenfeuer.) Heute mittag
gegen 1 Uhr brach, wie bereits kurz gemeldet, im Wollſortierungsraum
der bekannten „Eiſenacher Kammgarnſpinnerei“, dem
größten Fabriketabliſſement der Stadt, Feuer aus. Die Feuerwehr
war raſch zur Stelle und warf ſtundenlang ungeheure Waſſermaſſen in
den brennenden Raum, aus dem fortgeſetzt mächtige Rauchmaſſen
herausdrangen. Dank dem ſoliden gewölbeartigen Bau des Hauſes,
das von den Haupträumen der Fabrik iſoliert iſt, blieb das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränkt, ſodaß der Fabrikbetrieb durchaus keine Unter
brechung erlitt. Der Schaden iſt, da der in Frage ſtehende Saal nur
mit Papierballen und öligen Wollabfällen gefüllt war und die nahe-
gelegenen Räume mit den wertvollen Wollvorräten vollſtändig unver
ſehrt blieben, ein nur geringer. Das Feuer iſt durch Selbſtent
zündung entſtanden.

Gerichtszeitung.
—-2. Halle, 16. Sept. (Strafkammer.) Heiratsſchwindel.

Die Sache gegen den Fleiſcher Otto Hornickel wegen Betrugs
hat bereits im Auguſt zur Verhandlung angeſtanden, konnte aber

nicht erledigt werden, weil der Angeklagte zu dem Termin nicht er
ſchienen war. Es wurde deshalb ſeine Verhaftung beſchloſſen. Sie

erfolgte in Trotha, wo H. zuletzt in Arbeit ſtand. Der Angeklagte
wurde zu der heutigen Verhandlung aus der Haft vorgeführt, um
wegen eines im Auguſt v. Js. zu Aſchersleben der Aufwärterin
Jda Hamel daſelbſt gegenüber begangenen Betruges durch Er-
ſchwindeln von 1500 Mark abgeurteilt zu werden. H. hatte im
Juli v. Js. in dem anhaltiſchen Städtchen Hoym durch Uebernahme
der Hypotheken und Zahlung von 50 Mark als Beitrag zu den
Stempelkoſten ein Grundſtück an ſich gebracht und darin eine
Fleiſcherei errichtet. Das Grundſtück war überſchuldet und das
Geſchäft rentierte ſich nicht, weil in dem ca. 3000 Einwohner zählen-
den Orte bereits acht Fleiſcherläden vorhanden waren. Da H. von
Haus aus ohne Vermögen war und nur von ſeinem Bruder ein
Darlehen von 300 Mark bekommen hatte, ſuchte er ſich durch
Heiratsſchwindeleien Geld zu verſchaffen. Durch die Witwe B. in
Hoym wurde er mit der 31 Jahre alten, noch ledigen Aufwärterin
Jda H. in Aſchersleben bekannt, welche einige tauſend Mark Er-
ſparniſſe hatte. Er ſtellte ſich als ſelbſtändiger wohlhabender
Fleiſchermeiſter vor, ſein Geſchäft ginge ſehr gut, er habe von ſeinen
Eltern 7600 Mark erhalten und nur der Fleiſchermeiſter Haſe
ſowie er ſeien die einzigen, die von den Fleiſchern in Hoym ein
ſchuldenfreies Grundſtück hätten. Er verſprach dem Mädchen die
Ehe und dasſelbe war auch damit einverſtanden, worauf er ihm den
Verlobungsring kaufte. Ende Juli war die Bekanntſchaft gemacht
und in der Folgezeit liefen die Liebesbriefe recht reichhaltig in
Aſchersleben ein. Seit Mitte Auguſt machte H. in denſelben An
deutungen, daß er 1000 Markt haben möchte, um dieſen Reſt der
Kaufſumme für das Grundſtück abtragen zu können. Als er mit
dem Anliegen, ihm das Geld zu geben, rausrückte, begründete er
dasſelbe damit, daß er geglaubt, die Summe von ſeinen Eltern zu
bekommen. Dieſe hätten es aber abgelehnt, weil er ſchon 7600 Mk.,
alſo viel mehr erhalten, als er zu beanſpruchen habe. Da er aber

gern ein ſchuldenfreies Grundſtück beſitzen wollte, verlangte er von
ſeiner angeblichen Braut in Aſchersleben, ihm die 1000 Mark von
ihren Erſparniſſen zu geben. Durch das Verſprechen der Ehe wurde
das Mädchen veranlaßt, ihrem Bräutigam die Summe zu ſchicken.
Einige Zeit ſpäter trafen in Aſchersleben wiederum Briefe ein, in
denen H. ſeiner augenblicklichen Verlegenheit infolge großer Aus
gaben für Schweine, Rinder, anderes Vieh und das Geſpann klagte.
Er habe in einer Woche ſieben Schweine, ein Rind, ein Kalb und
einen Hammel geſchlachtet, woraus zu erſehen, daß er viel Geld
habe ausgeben müſſen. Jn den nächſten Tagen werde der Tiſchler
auch die beſtellten Möbel liefern, die 600 Mark koſteten und gleich
bezahlt werden müßten. „Was mein iſt, iſt auch Dein und gehört zu
unſerer Wirtſchaft“ ſchrieb H. und bewog gerade durch dieſen Hin-
weis ſeine Braut, die 500 Mark ebenfalls hinzugeben. Während
er dieſelbe auf ſolche Weiſe an der Naſe herumführte, hatte H.
ſchon mit einer 29jährigen Verkäuferin Auguſte J. in Hoym eben-
falls ein Liebesverhältnis angefangen. Gleich nach der Bekannt-
ſchaft Anfang Auguſt verſprach er auch dieſem Mädchen die Ehe und
verlobte ſich mit ihr. Am 11. September erſchien er mit dieſer
neuen Braut auf dem Standesamt in Hoym und beſtellte mit der-
ſelben das Aufgebot. Aus der Hochzeit iſt aber ebenſowenig etwas
geworden wie mit der betrogenen Aufwärterin in Aſchersleben.
So ganz ſchadlos ſollte jedoch auch die zweite Braut nicht davon-
kommen. Während H. fortgeſetzt ſeine Liebesbriefe nach Aſchers-
leben richtete und von dort die 1500 Mark erſchwindelte, erleichterte
er ſeine zweite Braut in Hoym um 300 Mark unter denſelben
falſchen Vorſpiegelungen mit der augenblicklichen Verlegenheit in-
folge der vielen und großen Ausgaben. Da das ſchon im Alter
vorgeſchrittene Mädchen der Ueberzeugung war, die Frau eines wohl
ſituierten Fleiſchermeiſters und Hausbeſitzers zu werden, gab ſie
ihm die 300 Mark, von denen ſie bald wieder 120 Mark zurück-
erhielt. Anfang Oktober war H. plötzlich aus Hoym verſchwunden
und die betrogenen „Bräute“ hatten außer dem Schaden noch den
Spott klatſchhafter Weiberzungen zu ertragen. H. wurde in Trotha,
wo er bei einem Meiſter in Arbeit ſtand, ermittelt und feſtge-
nommen, dann aber nach ſeinem Geſtändnis wieder auf freien Fuß
geſetzt. Die Verhandlung entrollte ein Bild ehrloſeſter Geſinnung,
mit welcher der Angeklagte einem ehrbaren Mädchen die in langen
Jahren ſauer verdienten Erſparniſſe in Höhe von 1500 Mark ab-
ſchwindelte und wie er zur Erreichung ſeiner Abſicht zwei unbe
ſcholtenen Mädchen reiferen Alters mit Liebesbeteuerungen hinter
ging. Jn welch' frecher Weiſe der Angeklagte aufgetreten, war
daraus erſichtlich, daß er die Möbel in Begleitung ſeiner zweiten
Braut beſtellt hatte und trotzdem an ſeine erſte Braut in Aſchers-
leben ſchrieb, der Tiſchler werde die Gegenſtände zu ihrer Wirtſchaft
liefern, was das Mädchen hauptſächlich veranlaßte, ihm die 500 Mk.
zu ſchicken. Unter Berückſichtigung all' dieſer Momente wurde der
Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis verurteilt und ihm
in Anbetracht der ehrloſen Geſinnung die bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre aberkannt. Bei der hohen Strafe ordnete das
Gericht die weitere Jnhaftnahme an.

Mit einer empfindlichen Strafe muß der Arbeiter Oskar
Camnitius von hier die am 16. Juli betätigte Roheit büßen.
Jn der Mittagszeit gegen 1216 Uhr begegnete ihm am bezeichneten
Tage in der Schmiedſtraße die Verkäuferin P., welche ihrer Be-
ſchäftigung nachgehen wollte. Ohne die geringſte Urſache zu haben,
verſetzte ihr C. mit dem beſtiefelten Fuß zwei Tritte gegen den
Unterleib, daß das junge Mädchen infolge der heftigen Schmerzen
mehrere Tage nicht ins Geſchäft gehen konnte. Der Angeklagte gab
heute an, derart bezecht geweſen zu ſein, daß er von dem ganzen
Vorgang nichts wiſſe. Dieſe ſeine Angabe wurde aber durch ein-
wandsfreie Zeugen widerlegt. Da C. bereits 17mal wegen
Roheitsdelikten vorbeſtraft iſt, die Tat eine ſehr rohe
geweſen und leicht ſehr böſe Folgen für das junge Mädchen hätten
eintreten können, verhängte das Gericht die exemplariſche Strafe
von einem Jahre Gefängnis und beſchloß, den Ange-
klagten in Haft zu nehmen, da bei der hohen Strafe Fluchtverdacht
begründet erſchien.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Halle“ 16. Sept. in Liſſabon angek.
„Bremen“ 16. Sept. vorm. 12 Uhr Lizard paſſiert. „Zieten“ 16. Sept.
in Colombo angek. „Hohenzollern“ 16. Sept. vorm. 11 Uhr Azoren
paſſiert.

Hamburg Amerika Linie. „Badenia“, v. Oſtaſien, 15. Sept.
4 Uhr nachm. in Colombo angek. „Croatia“ 16. Sept. v. St. Thomas
über Havre n. Hamburg abgeg. „Altenburg“ 15. Sept. in St. Thomas
angek. „Weſtphalia“ 14. Sept. in St. Thomas angek. „Hamburg“
15. Sept. 12 Uhr mittags v. NewYork über Plymouth u. Cherbourg
n. Hamburg abgeg. „Scandia“ 15. Sept. v. Yokohama abgeg. „Dort-
mund“, v. NewOrleans, 15. Sept. 12 Uhr mittags Lizard paſſiert.
„Sardinia“, v. New-Orleans, 15. Sept. 7 Uhr morgens Sceilly paſſiert.
„Moltke“ 16. Sept. 4 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Marko
mannia“ 15. Sept. in Colon angek. „Meteor“ 16. Sept. 2 Uhr
morgens in Havre angek. „Parthia“, v. Weſtindien, 16. Sept. 1 Uhr
morgens in Havre angek. „Prinz Joachim“, v. Havana und Mexiko,
16. Sept. 2 Uhr morgens v. Havre n. Dover abgeg. „Chriſtiania“,
n. Weſtindien, 15. Sept. 2 Uhr nachm. v. Havre abgeg. „Deutſchland“,
n. New ork, 15. Sept. 4 Uhr 45 Min. nachm. Cuxhaven paſſiert.
„Calabria“ 15. Sept. v. Viktoria abgeg. „Aleſia“, v. Oſtaſien n. Odeſſa,
15. Sept. Pera vaſſiert.

Ausstellung von Flerböst- eufßßeiten.
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z z inspä nVaillants Gas-Bacdeöſfen ete. an naven r e eneene de uetert Aromnyſest
I. Vlrichstr. äheres be öldner 3 illigen Preigen diF. Richter, Iuh. W. Woerndt, Spez.-Ing, n ermep, 753 s Leipgigerſtr. 67. (3314 a P Zu n e

J e m Otto ThieleWasserversorgungs-Anlagen m m aerertatten e Se
einfachster, billigster Art, für Dach- schen soliden Einbänden MHinterhaus),Fenster. aufsätze. Eingang ar. Brauhaussetr.Gemeinden und Güter u 2

E. Leutert, Bee Halle a, S.
Dr. J. Vai dibel. en

in Grotten -Tuttsteine J Landwirkſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
fälverisirferl Löhnerns geher i r v n. t vre- s J Jnuſtitut der Landw. Kammer für die Provinz Sachſen.

Cemen d urtauz r'olumbeſtändig. S Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach

rsatzmateria Srin Cement. Ed. Lincke Ströfer, S mitiage Weh i in zwei Klaſſen erteilt. Reichhaltige Lehr
Mal k dieſem e ä Fiemlich Halle a. S. S pitemps ſowie zabirääe Anrtage er und Reiſen unterſtützen

eichkommen SInsbeſondere gutum Faſſavenputz, Fernsprecher r Volleſchulbitdang Vandwirte über 20 Jahre
ferner auch zum Cin und Umdecken d UVr. 93. v können als Hörer J Für billige Unterkunft bei Bürgern der

von Dächern Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jedeFeinſte Mahlung, ahnt Reinheit DNhee Auskunft koſtenfrei durch den Direktor
e m. h skecheh e e S Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [2515e S W S Der Vorſitzende des Kuratoriums: Der Direktor:den Femule. e t Friur. von Bodenhausen, Or. von Spillner-



Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 18. Sept. 1904,

nachmittags 3 Uhr:
1. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Akten von Beyerlein.

In Szene geſetzt vom Direktor
Richards.

Perſonen:
von Bannowitz,

Rittmeiſter E. Landerer.
von Höwen, Leutn.] H. Götz.

Kaufmann.von Lauffen, Leutn.
Volkhardt, Wacht-
meiſter J. Heinz.Queiß, Vizewacht
meiſter W. Sieg.Helbig, Unterwacht

meiſter C. Alving.Michalek, Ulan C. Stahlberg.
Spieß, Ulan E. Lübben.
von der 3. Eskadron des Magdeb.

Ulanen- Regiments Nr. 25
Klärchen Volkhardt M. Adolphi.
Major Paſchke v. Elſ.

Fußartillerie-Regt.

Nr. 19 C. Scholling.Rittmſtr. GrafLehden
burg vom Pfälz.
Kür.Regt. Nr. 10 Fr. Berend.

Oberltn. Hagemeiſter
i. Breisg. Jnf.Regt.
Nr. 186.. M. Krüger.

1. Kriegsgerichtsrat
(Verhandlungs-
führer) Nonnenbruch.

2. Kriegsgerichtsrat
(Beiſitzer) R. Honroth.3. R t vedbrat Fr. P
(Ankläger) Fr. Pflüger.Der Protokollführer Fr. Dernburg.

Ein einjähr.freiwill.
Unterarzt A. Naß.Eine Gerichtsordonnanz
(Feldwebel) F. Amberg.

Eine Anzahl Ulanen.
Die Handlung ſpielt in Sennheim,
einer kleinſten elſäſſiſchen Garniſon

gegen Belfort zu.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr. [3268
Abends 7 Uhr:

4.Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Sinn Prinzeßchen.
Ein deutſches Luſtſpiel in 3 Akten

von Gebhard Schätzler-Peraſini.
In Szene geſetzt vom Regiſſeur

Walther Sieg.
Perſonen:

Baron Hans von
Brenken, Gutsbe
ſitzer auf Brenken

of C. Alving.Margarethe, ſeine
M. Adolphi.rau

Graf Udo v. Rödern,
Excellenz, General
major a. D. W. Sieg.

Lätitia, Freifrau von
Hallſtäzt M. Brandow.

Baroneſſe Fifi von
Wallersbronn L. Volger

Fred v. Ranken, Ritt
meiſter bei den
Huſaren E. Landerer.

Freiherr Ernſt von
Holleben, Ueber
brett'l-Literat M. Kaufmann

Fritz Kappus, Wirt
ſchafts Inſpektor J. Heing.

Gertrude, ſeine Braut J. Lembach.
Bellmann, Hofmeiſter

b. Frau v. Hallſtädt C. Stahlberg.
Lenchen, eine alte

Wirtſchafterin M. Müller.
v Dienſt auf F. Amberg.
Käthe J Brenkenhof A. Amberg.
Ein Diener M. Krüger.
Ein Mädchen M. Rennert.
Herren u. Damen der Geſellſchaft.

Ort der Handlung
1. Akt: Brenkenhof. 2. Akt: Reſidenz.

3. Akt Brenkenhof.
Zeit: 1. Akt Spätherbſt.

2. Akt: Winter. 3. Akt: Frühling.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 19. Sept. 1904:.
5. Vſt.i. Ab. Beamtenk. giltig. 1.Viert.

Rose Bernd.Schauſpiel in 5 Akten von
Gerbard Hauptmann.

Regie Oberregiſſeur Scholling.

l

Sonntag, d. 18. Sept., gußß 85.
Unsere Frauen (3269

Luſiſp. i. 5 Akt. v. Moſeru. Schönthan.
Montag Unſere Frauen.

Knaben ſnzü

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Der völlig neue
glänzende Spielplan.

Captain Nansen
mit ſeinen wunderbardreſſierten

4 Seelöwen.
Einzig in der Welt exiſtierend.
Als großartigſtes Schauſpiel
Die Seelöwen als 8

Fackel-Jongleure,
nebſt dem übrigen für Halle völlig
neuem vorzüglichen Spielplan.
Sonntag, den 18. Septbr.,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 große Vorſtellungen.
In beiden Auftreten von Capt.

Nansen mit ſeinen dreſſierten

Seelöwenm
und den geſamten übrigen

großen Attraktionen.

Valala-INogter.

Heute Sonntag,
abends 8 Uhr:

Große
Elite [3302

Vorſtellung
mit neuem dezenten

Weltſtadt-Programm,
u. a. der allſeitig bekannte

Noritz Feyden.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 18. und Montag,
den 19. Septbr. 1904.

Leipzig (Neues Theater): DieZauber
te. Montag Doktor Klaus.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Die Journaliſten. Abends Der
Vizeadmiral. Montag Früh-
lingsluſt.

Weimar (Hoftheater): Der Frei
ſchütz.

Zum
e 00„Rizzi-Zräu“,

am Leipziger Turm.
Speisenfolge am Sonntag:

NMooturtle

Steinhutte in Taviarsauoe

oder
Rinderfilet mit Blumenkohl

Junge Gans oder Rehbraten
Kompo Salat

Torte, Obst oder Butter u. Käso.
e

Stamm Von 6 Uhr an

W z W uontag: Bratwurstm. Bayrigoh-tes kraut.
Dienstag Thüring. Kartoffel

klösso mit
3311] Sauerhraten.
Mittwoch Burgunderfleiseh.
Donnerstag: Kalhehbrust m. Rols.
Freitag Gebaok. Hecht mit

Kartoffelsalat.
Sonnabend: Matrosenfieisoh.

Hochaehtungsvoll

Alfred Hempel.
h

Blüthner-Flügoel,
tadellos erbalten, äusterst preiswert

zu verkaufen. 3B. Döll, r. Vlrichetr. 33/34.

ge, PFaletois, Capes.

Mädchen Kleider, Mützen, Xäubchen.
Reform-Beinkleider, Reform-Schürzen, Reform-Korsetts.

H. C. Weddy-Pönichke, Leiprigerstrasse 6.

Rennen zu Leipeig.
I. Tag: Sonnabend, den 24. September,

nachmittags 2 Uhr,
6 Rennen im Gesamtbetrage von 27600 Mark,

worunter Leipziger Stiſtungspreis 10 000 Mark.
II. Tag: Sonntag, den 25. September,

nachmittags 2 Uhr,
6 Rennen im Gesamtbetrage von 31 500 Mark,

Wworunter Grosser Preis von Leipzig 16 000 Mark.

Grosse Auswahl.
Tadellose Konfektion.

Reizende Neuheiten.
(3353

2500000000000000000

„Dum Sehulkheigg“,

Poststrasse 5.

Menu
am Sonntag, den 18. Sept. 1904.

Ochseoschwanzsuppe
Krafthrühe mit Eiergeles

Seezunge geb. mit Remoulade
Rinderfilet mit Pfifferlingen

Zungenragout
Sulzkotelettes[3275

Lammrücken engl.
Kasseler Rippespeer
Kompott Salat

Eis Butter u. Käse KaffeeBad Vitteicindi.
Morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr:

Grosses Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Thiem-

Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). [3331
Abonnements haben Gültigkeit.

C. Rohde.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 18, September, nachmittags 4 Uhr

Grosses Extra-Militär-Konzoert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder [3344

Entree 85 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Wintergarten.Sonntag, den 18. September, abends 8 Uhr (3345

Grosses Extra-Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder

Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Nordaeulzeher o

R Mu
c

Regelmässige Schneſſ
u. Pos ampfer- Verbindungen

BREMEN
a

ewyor menBaſfimore rer
sowie nach den

öbrigenWelttheilen
Nähere Auskunft über Abfahrten,

Fahrpreise usw. erteillen: [9899

Pockolt Raake
in Halle, Rieheckplatz.

Reue Kochſchule, Aule Kl. rie. V.
Aufnahme neuer Schülerinnen. Gründl.

Ausbild. in der beſſ. Küche. 6-Monatskurſ. inkl. Penſion 450 Mk. [2600

Penſionat und Lehranſtalt für feine Weißnäherei
von Frau Louise ProaniewsKy, ſtaatl. gep. Handarbeitslebrerin,
Halle a. S., Röſerſtraße 2 und Z, an der oderen Leipzigerſtraße.

Mädchen, welche die Weißnäherei und Zuſchneiden der Wäſche gründlich
erlernen oder ſich zu ihrer weiteren Ausbildung in Halle aufhalten wollen.

Gefl. Auskunft auf beſten Erfolg erteilt gern auf gütige Anfrage
Frau Kantor Sohulze, Hohenmölſen, ſowie Fräulein Hundertmark, Tochter
des Herrn Paſtor Hundertwark, Neutz b. Nauendorf a. Petersberg. [3346

Walhaſſa- Theater R.Heute Sonntag
Uhr (3303

Eonntag, d. 18. September,
von mittags 12 Uhr ab

Matinee
ganz vbillige1--2 Schüler der höheren

Lehranſtalten finden gute Pen
o b. er Beaufſichtigung.

uf Wunſch Nachhilfe. Näheres Erwachſene 30
341 Rudolf on Brüderſtr. 4.

bei freiem Entree.

Eintrittspreiſe,
Kinder 10 äz1s

enſion u. freundl. Aufnahme in der Familie finden ſolche junge

h

Hamburger Frühstüekshuffet.
Walballa-Iheater.

Heute Sonntag,
nachmittags 4 Uhr:

Ertra-

Abends Sperzialität:

Pichelsteiner Fleisch,
Fricassee von Huhn.

[3270 Hochachtungsvoll
Vorſtellung. Karl Völkner,

Kinder zahlen die Hälfte- Oekonom [3293Ein Kind in Begleitung Er- s o l 2
wachſener frei! 30909009090000000000000

Fhilharmonische Konzerte

Winderstein-Orchesters
aus Leiprig

unter solistischer Mitwirkung von Künstlern ersten Ranges.
Direktion: Hans Winderstein.

9. Konzeortjahr. Winter 1904/05.
Konzerttage 18. Oktober, 15. Novewber, 6. Dezember,

17. Januar, 14. Februar, 14. März. [3313
Soligten lolanda Mérö (Klavier). Berthe Boulin aus Paris

(Gesang). Wassilj Sapellnikoff (Klavier). Weitere Engagements sind
dem Abschluss nahe. Im 6. Konzert: Neunte Symphonie mit
Sohlussohor von Beethoven. Eine Aufführung der von der musikalischen
Welt mit Spannung erwarteten -Symphonia domestica von Richard
Strauss (Orchester: 100 Musiker) ist bei genügender Beteiligung am
Abonnement ebenfalls geplant.

o auf sechs Konzerte 12 und 9 Mk. (undAbonnements städtische Billettsteuer) werden in der

HMor- Musikalienhandlung von Heinrieh Mothan,
Grosse Steinstrasse 14, ausgegeben.

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 30, September
reserviert.

Mein Unternehmen der Gunst des musikalischen Publikums auch
fernerhin empfeblend, lade ich zu zahlreicher Beteilligung
am Abonnement höfßichset ein.

Hans Winderstein.
Halle a. S, Kindergärtnerinnen-Seminar,

Harz 13. Haushaltungssehule.,
Gegr. 1878. Für Auswürt. Pension im Hause. Prospekte Kkosten-

frei. Beginn des neuen Semesters 18. Oktober. [(2564
Dir.: Laegel, Gymnasiallebrer.

Cberhardts Möb elfadril

Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lagerbärgerlicheru, keiner Wohnungseinrichtungen,

Kataloge gratis und CrankKo. [2275
Lieferung franko dureh ganz Deutsehland.

Lieſerant für viele Beamtenvereine.



Zu Auktions- Preisen verkaufe ich folne wollene Klelderstoffe, Seiden-
stoffe, Modellkleider, soidene Slusen usW.

V Schuss des AusverKkauſs am 25. September. W

C. A. Boegelsacie, Gr. Ulrichstrasse 18.
m Ieh bitte meine Schaufenster zu beachten. e (3320

a

e

e e e

Invenkur Aus verkauf.

Verkauf nur gegen Kasse.
aufbewabrt.

Hainstr. l.

Nach beendeter Inventur und um Platz für neu einzurichtende
Zimmer zu schaffen, stelle den grössten Teil meines Lagers zum

Ausverkauf-
Derselbe endet mit dem 30 Oktober.

0Diese Preise sind 10-20 o und mehr ermässigt.

Gekaufte Möbel werden unentgeltlich

Das Lager enthält eine reiche Auswahl von

I hochmodernen Dimmern und einzelnen Nöbeln

für die Reellität dieses Angebotes.
Einen grossen Posten abgepasste Gardinen u. Tischdecken

mit 200 Rabatt. [3161
Hauptmöhbelmagazin

Leipzig, Leipzig,Paul Michaucd,
Hainstr. l.

Pödſgesehiſt,
G. H. Fie cher ;Poststr. 12,
empfiehlt sich für bankgeschättliche Ausführungen, besonders

An- u, Verkauf von Woertpapieren.
Erstklassige und mündelsich. Anlagewerte halte vorrätig.

Militärvorbereitungsanstalt
Gross-Llehterfelde, Ringstrasse 105 (Dr. Müllers ſeit 1878 beſteh.

enſionat), staatl. herecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen
z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch

Oberlehrer (Profeſſoren). [2618Uempel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Glasplatten ln ſerlte
Schaufenster-Gestelle von Meſſing und vernickelt.

Glas Firmenschilder von vornehmſter Wirkung,
Glas-ILadentischaufsätze jeder Gröe,

Glasscheoiben fazettiert, für Wagenbauer,
Fr r a eherj5 geätzt, mit hochmodernenLadentürscheiben,

fertigen ſauber und ſchnell an [3200
Zeichnungen,

Alpers Bohne, ireße
Kunſtgewerbl. Anſtalt, Glasſchleiferei, Glasätzerei.

Roten Kreuz-

Mitglied des

Wolle

Wolle

Wolle
Wolle

Wolle

Wolle
T Nur ausprobierte

gute Qualitäten. M
Alleinverkauf der echten

Schweißwolle.
Garantiert nicht einlaufend.

Schaf- Wolle.
Seiden- Wolle.

J Kameelhaar- Wolle,
Rock- Wolle.

Decken- Wolle.

Julius Bachoer,
Halle g. S., Leipzigerſtr. 12.

[3319

Rabatt Spar Vereins.

9 e J. R. Reckert
empfiehlt

Kunstgewerbliche Artikel
in allen Preislagen

uheiten in Krystall und Porzellan,

Carl Giesequth's
Bureau für kaufm. u. landw.

Buchführung, 2625
Halle a. S., Sternſtraße 5 a,übernimmt überall hin die Ein

richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften 2c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige Praxis.

10 Mk. Tagesverdienſt
durch Verkauf unſeres weltbe-
rühmten Nährkalkes erhalten
Herren, welche regelmäßigLand-
wirte u. Viehbeſitzer beſuchen.
Nach einmonatl. erfolgr. Tätig
keit Anſtellg. auf Monatsfixum.
Sächſ. ViehNährmittel Fabrik
Dresden A. 18, Wintergartenſtr. 75.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

zu Wollen

Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich vom 20. September ab das

Destiliations-Geschäft der Firma H. Ch. Werther (o.
in dem Hause Brüderstrasse 2

für meine Rechnung weiter betreiben. Ich werde durch strengste Reellität mich bemüben,
das der obigen Firma geschenkte Vertrauen auch mir zu erwerben und dauernd zu erhalten.

Richarci Adam,3292]

Dienstag, den 20. September Verlegen wir unser

Destillations-Geschäft
ne Brüderstrasse 2 (Mlalloria).

Der lang jährige Leiter desselben, Herr R. Adam, wird es dort, genau nach unseren
bisherigen Grundsätzen, für seine eigene Rechnung weiterführen.

Wir bitten, das uns bewiesene Vertrauen gütigst auf unseren Nachfolger übertragen

H. CGh. Werther Co.

vorm. H. Ch. Werther Co.

und RolllIäcdenm aller Arten
in Holz und Stanl,

tlolzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,
[2607

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen sachgemäss.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 952/, Aetzkalb),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall)), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl n. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.
(2644

Mosel und Saarweine S

Peter Nicolay, Uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Waohstums.

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man vorlange Preisliste, eventl. Proben

eeerreeeeeee d [„z=v=—

M

Briketts pro Zentner GO Pfg.
Presssteine pro 1000 Stück I2, OO K.
offeriert in heizkräftigeter Qualität frei Gelass zu ebener

Erde oder Keller bei tet r [2456
Hallegches Kohlenwerk, gruecSet u 1er re

Ernst Vieweg,.
Geiststr. 48, Ha lIe, Foernspr. 755,empfiehlt (32 286

m oderme
Boleuchtungs-

Gegenstände

Gothaer Cebensversicherungsbank a. G.

Neue Satzung vom I. Januar 1904 [459
Unverfallharkeit vom Beginn der Versicherung an, Unanfecht-

barkeit und Weltpolice nach zwei Jahren. Verwendung der
Dividende wahlweise zur Prämienermässigung oder ohne neue
ärztliche Untersuchung zur Erhöhung der Versicherungssumme
(jährlicher und selbst dividendenberechtigter Summenzuwachs).
Vertreter in Halle (Saale): Dr. Wilh. Kaseh- Albreohtstr., 38.

Schon der vegetabiliſche Saft
allein, welcher aus der Birke fließt,
wenn man in den Stamm derſelben
hineinbohrt, iſt ſeit Menſchenedenken als das ausgezeichnetſte
Schönheitomittel bekannt, wird
aber dieſer Saft nach Vorſchrift
des Erfinders auf chemiſchem Wege
mit dem Extrakt der Arnika Pflanze
zu einer Créme bereitet, ſo gewinnt
er erſt eine wunderbare irkung.

Beſtreicht man abends das Geſicht
oder andere Hautſtellen damit, ſo
löſen ſich ſchon am folgenden
Morgen faſt unmerkbare Schuppen

S von der Haut, die dadurchblendend weiß und zart wird.
Dieſe Créme glitt e im Geſicht entſtandenen Runzeln

und Blatternarben un m t ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe;
der Haut verleiht ſie Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in
kürzeſter Friſt Sommerſproſſen, Leberflecke, Muttermale, Naſen-
röte, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis
eines Tiegels ſamt Gebrauchsanweiſung 3 Mk., Doppeltliegel
5 Mk., dreifacher Tiegel 7 Mk. Verſand gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinſendung durch das General Depot [3280

M. Feith, Wien VI, Mariahilferstr. 45.
Depot für Deutſchland bei Slegrfried Feith,Beriin NW. 7, Rittelſtraße 45.

drienk. m ſern



Sonntag 3. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung 18. September 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Krieg in Oßtaſten,
Aus Port Arthur kommen wieder einmal ganz

widerſprechende Nachrichten:
Paris, 17. Sept. Petersburger Privatmeldungen

zufolge ſind die jüngſt errungenen Vorteile der Japaner vor
Port Arthur weit bedeutender, als bisher zugeſtanden
worden iſt. Der Korreſpondent des „New-York Herald“ ver
ſichert, General Stöſſel habe die Vollmacht erhalten, die
Feſtung im geeignet erſcheinenden Augenblick zu übergeben.

Shanghai, 17. Sept. Nach ſichern Meldungen aus
Japan hat dort das erſte Milizaufgebot Befehl erhalten, ſich
zum Ausmarſch bereit zu halten. Man glaubt, daß es bal-
digſt zur Front abgehen wird. Die Miliz iſt Japans letzte
Reſerve für einen Krieg außer Landes. Die Familien der
Angehörigen des Kanazawa- Regiments wurden unter der
Hand verſtändigt, daß alle Offiziere bis auf
einen vor Port Arthur getötet worden ſind.
Auch die ſonſtigen Verluſte dieſer Truppe ſind enorm. Den
Verwandten der Gefallenen wurde verboten, die üblichen
Trauerzeremonien abzuhalten bis die offizielle Mitteilung
erfolgt iſt. So wird das japaniſche Publikum über die Ver-
luſte im Unklaren gehalten.

Petersburg, 17. Sept. Wie aus Tſchifu gemeldet
wird, ſchiffen die Japaner täglich friſche Truppen in Dalny
aus. Nach den letzten Nachrichten reichen in Port Arthur
Proviant und Munition noch auf vier Monate aus.

London, 17. Sept. Aus Tſchifu wird gemeldet: Die
Japaner eroberten in den Tagen vom 8. bis 10. September ein Fort
auf einem hohen Hügel, 3200 Meter öſtlich von Golden Hill bei
Port Arthur. Die Stellung wurde mit Sturm genommen, doch war
der Kampf nicht heftig; die Japaner vermochten ſich auch in dem
Fort zu halten, da das in Golden Hill benutzte Pulver von ſehr
geringer Güte iſt und viele der ruſſiſchen Granaten zu kurz fallen
und nicht explodieren. Es heißt, die Japaner graben Minengänge
unter die ruſſiſchen Forts, um ſie in die Luft zu ſprengen. Die
Ruſſen haben unter ſämtliche Gebäude, die den Japanern irgendwie
von Nutzen werden könnten, Minen gelegt, um ſie zu zerſtören, falls
die Japaner in die Stadt eindringen ſollten. Die Munition wird
in der Stadt knapper; es iſt aber noch viel Brot vorhanden.

Shanghai, 17. Sept. Die „Nord China Daily-News“
veröffentlicht einen Brief eines Chineſen, der ſeit 1897 im
Proviantamt in Port Arthur angeſtellt war und der Ende Auguſt
Port Arthur verlaſſen hat. Er erklärt, im Februar ſeien täglich
33 000 Rationen verteilt worden, außerdem hatten die Matroſen
für ihren eigenen Unterhalt ſorgen müſſen. Bei ſeiner Abreiſe
ſeien nur noch 15 000 Rationen täglich verteilt worden. Jn Port
Arthur befinden ſich 24 000 Kranke und Verwundete. Die Lebens-
mittel würden nur noch 4—-5 Wochen reichen. Der Chineſe ver-
ſichert weiter, daß die Garniſon ſich ergeben würde. aber die
Offiziere ſeien gegen eine Uebergabe.

Jm ruſſiſchen Generalſtab herrſcht die Anſicht vor, daß
abgeſehen von kleineren Gefechten die nächſte große
Schlacht bei Tieling ſtattfinden wird, der eine ent-
ſcheidende Bedeutung beizumeſſen ſein wird. Die Poſitionen
bei Tieling ſind ſchon ſeit Juli befeſtigt. Bedeutende Streit-
kräfte der Ruſſen ſtehen zwiſchen Mukden und Tieling.

Mukden, 17. Sept.
wurde, ſcheint die japaniſche Armee bei Ligojang einen neuen An-
griff zu planen, Ruſſiſche Genietruppen ſind damit beſchäftigt, die
Station Schahopa, ſowie die wichtigſten Zugänge zu dem Kun-
Fluſſe und nach Mukden in Verteidigungszuſtand zu verſetzen. Dabei
ſollen neue Methoden in Verwendung kommen, wobei die
Elektrizität eine Rolle ſpielt.

London, 17. Sept. Hieſige Blätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Kopenhagen, worin mitgeteilt wird, daß der
japaniſche Offizier, welcher in Skargen als Spion verhaftet wurde,
wieder freigelaſſen worden iſt. Es handelte ſich um den Haupt
mann Sakikowa, der japaniſcher Militärattachee in Berlin iſt. Er
iſt in Begleitung von mehreren Polizeiagenten nach dem Süden
abgereiſt. Bei ſeiner Vernehmung erklärte er, nur eine Ver-
gnügungsreiſe gemacht zu haben, hier iſt man jedoch der Anſicht, daß
er auf die Durchfahrt der Baltiſchen Flotte wartete.

Petersburg, 16. Sept. Der Ruſſiſchen Telegraphen-
Agentur wird aus Charbin von heute gemeldet: Die von
den Ruſſen in den Verſchanzungen und Forts zurück-
gelaſſenen allgemein bekannten Revolverkugeln
ohne Spitze werdenirrtümlich für Dumdum-
geſchoſſe gehalten. Augenſcheinlich nimmt der
japaniſche Oberbefehlshaber zu dieſer Uebertreibung Zu
flucht, um bei den Japanern den peinlichen Eindruck abzu
ſchwächen, der durch die wahrheitsgetreue Schilderung des
letzten Kampfes erweckt worden iſt, zumal die Japaner weder
Gefangene gemacht, noch eine nennenswerte Menge von
Kanonen erbeutet und dennoch ungeheure Verluſte erlitten
haben. Jn'den letzten Tagen haben nach den
vorliegenden Meldungen keine Kämpfe
ſtattgefunden. Wie berichtet wird, iſt eine Verſtärkung
der japaniſchen Vorhut auf der Linie Jantai-Bagnopuſſy
bemerkt worden. Es beſteht Grund zu der Annahme, daß
das japaniſche Heer ſich vorbereitet, die Offenſive zu er-
greifen.

Perſonalnachrichten.

Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.
Wandsbek. Stadtrat Richter oder Verwaltungsbeamter). 5000
bis 7000 Mk. (Magiſtrat.) Hamborn. Beigeordneter. 5000
Mark und 1000 Mk. Mietsentſchädigung. Bürgermeiſter Schrecker.)
Bruchſal. 1. Jan. ſtädtiſcher Geometer. Bewerbungsgeſuche unter
Angabe der Gehaltsanſprüche bis 1. Okt. an den Stadtrat.
Naumburg a. S. Regierungsbaumeiſter als Leiter des ſtädtiſchen
Bauamts. 4500--6000 Mk. (Magiſtrat.) Düſſeldorf. 1. Okt.
Kreistierarzt für den Kreis Mettmann mit dem Amtsſitze in Vohwinkel.
Jährliche Remuneration 600 Mk. (Regierungspräſident in Düſſeldorf.)

Wie durch Rekognoszierung feſtgeſtellt

Barmen. 1. April 1905 Zeichenlehrer an der Realſchule. 2000 bis
3800 Mk., Wohnungsgeld 600 reſp. 400 Mk. Geh. Regierungsrat
Brodzina.) Blomberg. 1. Okt. zwei Lehrer an der Rektorats
ſchule. Gehalt des erſten Lehrers (Rektor) 2000 Mk. und 300 Mk.
Mietsentſchädigung. Gehalt der zweiten Lehrkraft 1500 Mk. und
ebenfalls 300 Mk. Mietsentſchädigung. (Magiſtrat: zur Nieden.)
Bredeney. Lehrer an der dreiklaſſigen evangeliſchen Volksſchule in
Ober-Bredeney. 1400 Mk., Alterszulage 180 Mk. und 200 reſp. 400 Mk.

Mietsentſchädigung. Bürgermeiſter Oettingen.Jnſpektor am Johannes-Penſionate. 1000 Mk. nebſt freier Station.
(Rektor Dr. Böhner.) St. Goar (Rhld.). 1. Nov. zwei Gemeinde
Oberförſter. Penſionsfähiges Anfangsgehalt 2700 Mk., ſteigend bis
auf 4200 Mk. (Meldungen bis 1. Oktober an den Kgl. Landrat
von Kruſe.) Seeſen (Harz). Oſtern 1905 wiſſenſchaftlicher Lehrer
an der Realſchule mit realprogymnaſialer Abteilung. 3000--5400 Mk.
(Direktor Prof. Dr. E. Philippſon.) Siegburg-Brückberg.
1. Okt. evangeliſcher Lehrer. Gehalt 1500--2700 Mk. und freie Dienſt
wohnung. (Gefängnis-Direktor.) Speichersdorf in Oſtpreußen.
Volontärarzt an der Nervenheilanſtalt. 1500 Mk. und freie Station
erſter Klaſſe. (Chefarzt Dr. Steinert.) Stettin. Oberlehrer an
den höheren Lehranſtalten des Patronatsbereiches. Normaletat.
(Magiſtrat.) Wald i. Rhld. Stadtſekretär und Rendant bei der
Stadtverwaltung. Gehalt 2050 3100 Mk., nebſt 400 Mk. Wohnungs-
geldzuſchuß. (Bürgermeiſter.) Würzburg. Rechtskundiger Rats
aſſeſſor bei dem Magiſtrat. 2760--3720 Mk., Wohnungsgeld 360 Mk.
(Magiſtrat.)

Ernannt wurde Amtsrichter Dr. Regent in Heiligenſtadt zum
Amtsgerichtsrat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Der Senior der Juriſten-Fakultät an der Tübinger

Univerſität, o. Profeſſor für Privatrecht, Dr. jur. Otto v. Franklin
iſt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt worden. Der außer

ordentliche Chirurgie- Profeſſor an der Würzbur 4 r Univerſität,
Hofrat Dr. Ferdinand Riedinger, feiert am 19. September ſeinen
60. Geburtstag. Der o. Profeſſor der Aſtronomie an der Berliner
Univerſität und Direktor der Kgl. Sternwarte, Geh. Regierungsrat
Dr. phil. Wilhelm Foerſter iſt unter Verleihung des Roten Adler-
ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub in den Ruheſtand verſetzt worden.

Der bisherige Privatdozent für Pſychiatrie an der Univerſität
Heidelberg, Dr. Robert Gaupp, iſt zum Oberarzt der
pſychiatriſchen Klinik an der Münchener Univerſität ernannt.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann zu Beginn
des kommenden Winterſemeſters der ordentliche Profeſſor für alte Ge
ſchichte an der Göttinger Univerſität, Dr. phil. Georg Buſolt
zurückblicken. Zum Leiter der pſpſychiatriſchen Poliklinik an der
Münchener Univerſität iſt der Privatdozent für Pſychiatrie daſelbſt,
Dr. med. Hans Gudden ernannt worden. Gudden iſt ein Sohn des
am 13. Juni 1886 mit dem bayeriſchen König Ludwig II. auf tragiſche
Weiſe verſtorbenen Pſychiaters Prof. Dr. Bernhard von Gudden.

Der Zuſammentritt der internationalen Konferenz für
drahtloſe Telegraphie, der auf den 4. Oktober in Berlin
in Ausſicht genommen war, iſt nach der „D. Verkehrsztg.“ auf den
Wunſch mehrerer Länder verſchoben worden.

Anläßlich des dritten internationalen Steno?
graphentages, der zurzeit in München ſtattfindet, wurde die
Büſte Xaver Gabelsbergers, des Vaters der nach ihm benannten
Stenographie, in der den Hintergrund zum Bavaria-Denkmal
bildenden Ruhmeshalle in München aufgeſtellt, wo ſie ſich vielen
anderen Büſten verdienter hervorragender Bayern anſchließt. Jhre
Aufſtellung wurde 1898 vom Landesverbande der bayeriſchen Gabels
berger Stenographenvereine beantragt und 1899 vom Prinz- Regenten
genehmigt. Die Büſte iſt ein Werk des Bildhauers Profeſſors Syrius
Eberle.

Der in der geſamten Theaterwelt bekannte Theateragent Lud-
wig Crelinger iſt am Freitag früh plötzlich in Berlin verſtorben.
Crelinger iſt 68 Jahre alt geworden. Er war früher ſelbſt ein guter
Schauſpieler, mußte aber ſeine theatraliſche Laufbahn aufgeben, da er
1870 durch die Ungeſchicklichkeit eines Soldaten einen Bajonettſtich ins
Auge empfing. So begründete er ein Theaterbureau und eine Theater
zeitung, war aber daneben auch ſchriftſtelleriſch für die Bühne tätig.

Berlin, 16. Sept. Jm Thaliatheater ging „Der Weiber
könig“, eine große Ausſtattungspoſſe mit Geſang und Tanz in vier
Bildern von Jean Kren, Alfred Schoenfeld und Leopold Ely, Muſik von
Julius Einoedshoſer, heute über die Bretter, erwarb ſich aber nur teil-
weiſe ungemiſchte Anerkennung.

Landwirtſchaftliches.
Teuchern, 16. Sept. Jm hieſigen land wirtſchaftlichen

Vereine hielten geſtern die Herren Ehrlich und Boltze aus Halle
Vorträge über das Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetz und die da
durch bedingte Schlachtviehverſicherung. Es wurde den Landwirten
die Verſicherungsgenoſſenſchaft in Halle empfohlen, die ſich aus dem
Schlachtviehverſicherungsvereine des Bauernvereins des Saalkreiſes ent
wickelt hat. Auf der Tagesordnung ſtand ferner die Frage welche
Maßnahmen ſind zu treffen, um den immer weiter um ſich greifenden
Felddiebſt ählen entgegenzutreten. Man kann daraus ſehen, in
welchem Umfange dieſelben betrieben werden, es iſt kaum zu beſchreiben,
wie häufig dieſelben in dieſem Jahre vorkommen und mit welcher
Dreiſtigkeit ſie ausgeführt werden. Jn einigen Ortſchaften hat man
aus dieſem Grunde auch ſchon mit der Kartoffelernte begonnen, um
nur zu retten, was noch zu retten iſt.

S Wittenberg, 16. Sept. (Obſtausſtellung.) Jn der
Sitzung der Landwirtſchaftskammer Halle im Juni wurde eine gemein
ſchaftliche Beſchickung der internationalen Obſtausſtellung zu Düſſeldorfdurch die Provinz Sachſen in Ausſicht genommen. Die Kadwirtſhaſts.

kammer hat aber nach eingehender Prüfung der Angelegenheit die ge
meinſame Beſchickung der Düſſeldorfer Ausſtellung jetzt aufgegeben, weil
die angeſtellten Beobachtungen und viele an die Kammer gerichteten
Zuſchriften ergeben haben, daß die Kernobſternte quantitativ zwar ſehr
reich, qualitativ dagegen weniger zufriedenſtellend ausfallen und in den
meiſten Gegenden keine gute Handelsware liefern wird. Es würden
ſich daher die Ausſtellungsfrüchte nur aus einzelnen Bezirken beſchaffen
laſſen, die in Düſſeldorf ein unrichtiges oder ein lückenhaftes Bild über
den Geſamtobſtbau der Provinz geben könnten. Die Landwirtſchafts
kammer teilt dies den Obſtbau- und Gartenbauvereinen durch Rund
ſchreiben mit und fügt hinzu, daß ihr in Düſſeldorf anweſender Beamte
Einzelausſtellungen aus ihrem Bezirk gern in Schutz nehmen wird,
wenn die Ausſtellung der Kammer rechtzeitig angemeldet wird.

Vermiſchtes.
Ein fürſtlicher Virtnoſe. Bei dem vom 1. bis 3. Oktober in

Leipzig ſtattfindenden zweiten Bachfeſte wird, dem Programme
nach, unter den Jnſtrumentalmuſikern auch „Herr Alexander
Friedrich von Heſſen“ als Orgelſpieler mitwirken. Es iſt kaum
allgemein bekannt, daß ſich hinter dieſem unſcheinbaren Namen ein
deutſcher Fürſt aus regierendem Hauſe verbirgt: nämlich der Land
graf Alexander Friedrich von Heſſen. Nur ſehr ſelten
dringt eine Kunde von dieſem, jetzt im 42. Lebensjahre ſtehenden fürſt-
lichen Herrn in die Oeffentlichkeit. Er führt, faſt gänzlich erblindet,
das zurückgezogene Leben eines vornehmen Privatwannes und hat ſich
hauptſächlich der Beſchäftigung mit der Muſik zugewandt. Des
Sommers auf einem ſeiner beiden hiſtoriſchen Schlöſſer, Philippsruhe
bei Hanau oder Panker in Holſtein, reſidierend, den größten Teil
des Winters in Paris zubringend, verſammelt er gern
einen kleinen Kreis erleſener Gäſte, Künſtler und Poeten, um
ſich, aber ſchon des öfteren hat er ſeine hohe Mueiſter-
ſchaft auf der Orgel auch in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt und
an öffentlichen Konzerten teilgenommen, meiſt ohne daß der Schleier
ſeines Jnkognitos gelüftet wurde. Diesmal iſt dieſes Jnkognito freilich
ſo durchſichtig gewählt, daß es kaum noch ein ſolches genannt werden
kann. Der unvermählt gebliebene Landgraf iſt übrigens der
nächſte Anwärter auf den heſſiſchen großherzoglichen Thron, der nach
ihm ſeinem mit der Prinzeſſin Margarete, der Schweſter des Kaiſers,
vermählten Bruder Friedrich Karl bezw. deſſen Nachkommen zufallen
müßte. Trotz ſeiner nahen Verwandtſchaft mit dem Berliner Hofe
auch ſeine Mutter iſt eine preußiſche Prinzeſſin erſcheint Landgraf
Alexander Friedrich, in Rückſicht auf ſeine armen, kranken Augen, nur
ſehr ſelten zu deſſen Feſtlichkeiten.

Gegen die Menſuren. Der neue Prorektor der Univerſität
Göttingen, Profeſſor Ehrenberg, hat bald nach Antritt ſeines Amtes
Stellung zu den Menſuren genommen. Jn drei Anſchlägen am
„Schwarzen Brett“ wird vom Senat, deſſen Vorſitzender der Prorektor
iſt, die „Unſitte“ der ſtudentiſchen Menſuren gerügt, die Univerſitäts-
behörde werde mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen das
Menſurunweſen einſchreiten.

Albernes Gerücht. Das Pariſer Blatt „Rappel“ will aus Peſt
die Meldung erhalten haben, daß die frühere Kronprinzeſſin
von Sachſen in dem Badeorte Tatra Füred in den letzten Tagen
eine Unterredung mit ihrem Gemahl gehabt habe. Die Meldung iſt
natürlich durchaus falſch.

Senſationelle Verhaftung. Unter dem Verdacht, ſeine junge
Frau, mit der er erſt ſeit zwei Jahren verheiratet war, durch
Gift aus dem Wege geräumt zu haben, wurde, wie
man aus Rom ſchreibt, in Caſtellamare Herr Eugenio
Roncali, Sekretär im Miniſterium des königlichen Hauſes,
verhaftet. Roncali ſtammt aus einer ſehr angeſehenen Familie:
ſein Vater und die Brüder ſeines Vaters ſind Miniſterialräte,
und ihm ſelbſt ſtand eine glänzende Laufbahn in Ausſicht.
Mit ſeiner Frau lebte er nicht gut es ſpielten da pathologiſche, hier
nicht näher zu erörternde Gründe mit. Die Dame hatte ſich vor
kurzem ſchwere Brandwunden zugezogen, und der Arzt hatte ihr zur
Linderung der Schmerzen Morphium gegeben. Roncali behauptet nun,
daß ſeine Gattin im Fieberwahn zuviel Morphium genommen habe
und daran geſtorben ſei. Die Staatsanwaltſchaft ſcheint aber nicht
dieſer Anſicht zu ſein, und es verlautet mit Beſtimmtheit, daß Roncali
ſchon jetzt ſo gut wie verurteilt ſei.

Wegen eines Mädchens erſchlagen. Bei der Einquartierung
wurde in Rolfshagen (Kreis Stormarn) ein aus Mecklenburg
ſtammender Soldat als Leiche an einem Baume hängend
aufgefunden. Zunächſt wurde Selbſtmord angenommen, da aber die
Leiche am Kopfe und am Halſe ſtarke Verletzungen aufwies, ſo mußte
man auf ein Verbrechen ſchließen. Als der Tat verdächtig wurden
die Quartiergenoſſen in Unterſuchungshaft genommen und in ihre
Garniſon Wismar geſchafft. Jetzt hat ſich nach der „Tägl. Rundſch.“
herausgeſtellt, daß ein Bauernſohn aus Eiferſucht den
Soldaten erſchlagen und die Leiche dann an den Baum gehängt
hat. Die beiden waren wegen eines Mädchens in Streit geraten. Bei
der Beſtattung des vermutlichen Selbſtmörders hatte ſich, wie wir mit-
geteilt haben, der Geiſtliche geweigert, am Grabe eine Rede zu halten.
Darauf ſprach der Hauptmann einige Worte.

Eine Sintflut im Theater. Eine ganz außergewöhnliche, vorher
nicht geprobte Szene ereignete ſich am Dienstag-Abend im Londoner
„Lyric Theatre“ während des erſten Aktes von „The Earl and
the Girl“. Ohne daß irgend ein Warnungszeichen zu erkennen geweſen
wäre kam plötzlich in Strömen Waſſer von den Soffitten
herunter. Es ſah aus wie ein Waſſervorhang. Das Waſſer
durchnäßte die Darſteller vorn an der Rampe und ſpülte den
Dirigenten Hamiſh Mac Cunn faſt vom Stuhle weg. Auch
einige Beſucher in den erſten Reihen wurden beſpritzt, aber die
Mitglieder der Kapelle wurden bis auf die Haut naß und die
Trommeln ſo mit Waſſer getränkt, daß neue gebracht werden
mußten. Die Urſache des ſeltſamen Zwiſchenfalls. war der neue
automatiſche Feuerſprenger, der auf Befehl des Londoner Graf-
ſchaftsrats angebracht worden war und der aus einer nicht auf-
geklärten Urſache in Bewegung geſetzt wurde. Der Regenfall
dauerte faſt ſechs Minuten, bis das Waſſer abgeſperrt wurde. Das
Publikum amüſierte ſich dabei ſehr gut. „Jch fürchtete nur, daß das
Publikum ſich erſchrecken würde und glauben könnte, daß es brennt;
deshalb blieb ich trotz des Regenſchauers auf meinem Platz ſitzen,“
erzählte der Kapellmeiſter Mac Cunn. „Mein Orcheſter war beſſer
daran als ich die Muſiker konnten wenigſtens ſchnell Schutz ſuchen.“
Trotz des ſeltſamen Waſſervorhangs ſpielten die Schauſpieler weiter,
als ob dieſe Sintflut mit zum Stücke gehörte.

Der Naturmenſch Guſtav Nagel hat jetzt ſeine Reiſe nach Amerika
angetreten und ſich in ſeiner Heimat mit folgender „Bekanntmachung“

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.),
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verabſchiedet „Jch bin fon heute ab ferreiſt, her ſchüzenwirt ſchünegen welcher r meines heimes übernommen hat befridigt
gerne nach entrichtung des üblichen eintrittsgeldes das ferlangen nach
deſichtigung meines ſonnenbades obgleich ich gegen feuer und einbruch
ferſichert bin ſo hoffe ich doch das ich mein heim bei meiner rükkunft
unverſert widerfinde, got befohlen, guſtav nagel. Arendſee i. altm.“

Es bleibt bei der Lübeckiſchen Ordnung. Dem Feſtmahl, das
der Senat der Stadt Lübeck am vergangenen Dienstag den
Manövergäſten gab und an dem die Prinzen Heinrich, Friedrich
Leopold und Albrecht von Preußen, die Grofßherzöge von ecklen
burg und Oldenburg und andere Fürſtlichkeiten teilnahmen, ging
eine eigentümliche Korreſpondenz voran. Die „Berl. Ztg.“ be-
richtet darüber: Nachdem die Einladungen ſeitens der Geladenen
bereits angenommen worden waren, bat ſich das Berliner Oberhof
marſchallamt die Tafelordnung zur Kenntnisnahme aus. Aus
dem riftſtück ging hervor, daß der präſidierende Bürgermeiſter
Lübecks den Vorſitz an der Tafel führen ſollte; auf die Fürſtlich
keiten, denen nach höfiſchem Zeremoniell die erſten Plätze neben
dem erſten Repräſentanten der Veranſtalterin des Feſtmahls, der
Stadt Lübeck, zukamen, ſollten als weitere Gaſtgeber je ein Senator,
dann die im Rang nächſthöchſte Perſönlichkeit, dann wieder ein
Senator folgen uſw. Das Oberhofmarſchallamt nahm hieran An
ſtoß; zwar fand es an dem Vorſitz des Bürgermeiſters nichts zu er
innern, doch wurde die Einordnung der Senatoren als nicht dem
Brauch gemäß moniert und gemeinſame Plazierung der Fürſtlich
keiten vor den Senatoren erbeten. Der Lübecker Senat hat
hierauf zwar in höflicher Form, doch in der Sache ſehr deutlich ge
antwortet, daß bei dem Arrangement einer von der Stadt Lübeck
in Ausſicht genommenen Veranſtaltung die in Lübeck geltenden
Sitten und geſellſchaftlichen Gebräuche für ihn maßgebend wären,
und daß demnach auf den Wunſch des Oberhofmarſchallamts leider
nicht eingegangen werden könne Und die Lübecker behielten Recht.
Prinz Heinrich aber und die übrigen Fürſtlichkeiten amüſierten ſich
köſtlich über den Zwiſchenfall, als er ihnen beim Mahle erzählt
wurde, und ſtimmten dem Vorgehen des Lübecker Magiſtrates
fröhlich zu.

Eine ſchreckliche Störung des Gottesdienſtes ereignete ſich, wie
ſchon kurz mitgeteilt, am Montag morgen zu London in der
Weſtminſter-Abtei. Der amtierende Geiſtliche hafte ſoeben
begonnen, die Anfangsworte der anglikaniſchen Abendmahls
Liturgie zu intonieren. Die andächtige Gemeinde lag in Er-

auf den Knien. Plötzlich wurde die
feierliche Stille von einer heftigen Gxploſion unterbrochen.
Der dröhnende Schall verurſachte in den weiten Räumen des ehr

wartung der heiligen Handlu

würdigen Gotteshauſes den Eindruck eines fortlaufenden Geſchütz
feuer Die des Geiſtlichen verſtummte, die beſtürgte Ge
meinde ſprang empor. Einige kletterten über die Kirchenſtühle undtrebten den Kusgängen zu. Die der Exploſion zunächſt Sitzenden
ſlateten in das Mittelſchiff. Jm allgemeinen aber bewahrte die

Gemeinde ihre Faſſung, wozu die ruhige Haltu der Geiſtlichkeit
viel beitrug. Der amtierende Geiſtliche beſprach ſich einen Augen
blick mit den ihm aſſiſtierenden Amtsbrüdern und bat darauf die
Gemeinde, ruhig das Gotteshaus zu verlaſſen. Hätte ſich der dicht

edrängten Menge eine Panik bemächtigt, ſo würde das Ereignis
icher zu den ernſteſten Folgen geführt aben. Unterdeſſen hatten
die Kirchendiener am nördlichen Kreuzgang, woher der Schall ge
kommen war, nach der Urſache der Exploſion geſucht. Sie fanden
auf dem Fußgeſtell des Denkmals des Herzogs von Newecaſtle die
Ueberrreſte von zwei großen Schwärmern. Daneben befand ſich
ein beſchriebener Zettel, deſſen Schrift leider durch das auf die noch
rauchenden Schwärmer gegoſſene Waſſer faſt unleſerlich geworden
war. Aber die wenigen Worte, die ſich entziffern ließen, genügten,
erkennen zu laſſen, aus welchem Lager die Störung gekommen war.
Die Worte lauteten: „Rache für Kenſits Tod Lügenprieſter

Feinde des Volkes Freunde der Bierbrauer.“ John Kenſit,
ein Londoner Buchhändler, machte, wie die „Voſſ. Zig.“ dazu be
merkt, vor einigen Jahren in England viel von ſich reden. Ueber
zeugt, daß die ritualiſierenden Beſtrebungen eines Teiles der
anglikaniſchen Geiſtlichkeit den Charakter der engliſchen Staatskirche
untergraben, unternahm er eine Art Kreuzzug gegen die Ritualiſten,
indem er im Lande umherzog und mit Wort und Schrift gegen
die Neuerungen auftrat. Leider fiel er ſelbſt ſeinem Eifer zum
Opfer. Auf einer ſeiner Predigtreiſen im Norden von England
wurde ihm von einem fanatiſchen Gegner auf offener Straße eine
ſchwere Wunde beigebracht, an deren Folgen er ſtarb. Seine Jünger
und Mitarbeiter, meiſt junge unerfahrene Leute, ſetzten ſeitdem
den Kampf fort. Mit welchen unwürdigen Mitteln, zeigt leider
das Attentat in der WeſtminſterAbtei.

Von der Prinzeſſin Luiſe. Die Liſſaboner Abendblätter berichten,
daß die Prinzeſſin Luiſe von Koburg und Mattaſitſch unter dem
Namen Wolsky mit dem Dampfer „Hishop“ in Liſſabon anlangten.

und auf langandauerndem Verkehr beruht.“

Geueralſtreik. Aus Mailand, 17. September wird gemeldet Jn
einer zweiten, von über 20 000 Perſonen abgehaltenen Volksverſammlung

wurde die Fortſetzung des Generalſtreiks beſchloſſen. Während ein
Volkshaufen Abend die Schließung eines Bierhauſes erzwingen
wollte, wurde ein Gaſt, Dr. Gadola aus Mailand, erſtochen.

Gerechte Strafe. Die Strafkammer in Dortmund verurteilte zweigemenet die feinen Brande in ihrer Eigenſchaft als Feuerwehr-

leute die Schläuche zerſchnitten und ſo die Löſchung hinderten, zu acht
bezw. neun Monaten Gefängnis.

Hochwaſſer richtete in ganz Kärn ten. große Verheerungen an.
Die Bahnſtrecke im Kanaltale iſt vollſtändig überſchwemmt. Die Ort-
ſchaften Loſchnitz und Ugowitſch befinden ſich in großer Gefahr.

Direktor Buſch und der kluge Hans. Zirkusdirektor Paul Buſch,
der bekanntlich auch der „Prüfungskommiſſion“ für den Hengſt des Herrn
v. Oſten angehörte, hat ſich zu einem Mitarbeiter der „Voſſ. Ztg.“ über das
Ergebnis ſeiner Beobachtungen noch wie folgt geäußert: „Jch hörte
von dem Tiere zum erſten Male im Juni und kam nach Berlin, um
mir die Sache anzuſehen. Jch tat es in Geſellſchaft zweier Freunde,
jedoch nur flüchtig, und war damals der Meinung daß es ſich
um ein gewöhnliches Dreſſurſtück handele, deſſen Gelingen im weſentlichen
auf der Naſchluſt des Pferdes und ſeiner Vorliebe für Mohrrüben und
Zucker beruhe. Jn dieſer Meinung wurde ich dadurch beſtärkt, daß Herr
v. Oſten bei den Verſuchen die Hände in den Taſchen hielt und daß er
das Pferd alle Augenblick belohnte. Jch wunderte mich, daß ein Teil der
Preſſe die Sache ernſt nahm und freute mich darüber, als Zweifel laut
wurden. Jch habe daraus Fremden und Bekannten kein Hehl gemacht
und war ſehr zufrieden, als ich hörte, daß eine Kommiſſion zuſammen
treten ſollte, um der Sache auf den Grund zu gehen. Zunächſt kam
es darauf an, feſtzuſtellen, ob beabſichtigte oder unbeabſichtigte Hilfen
dabei im Spiele waren. Jch war feſt davon überzeugt, daß
es mir gelingen werde, die Sache in dieſem Sinne aufzuklären.
Jch habe mich getäuſcht. Trotz der größten Aufmerkſamkeit,
die in erſter Reihe Herrn v. Oſten galt, habe ich irgend ein
Zeichen, das von ihm dem Pferde gegeben worden wäre, nicht wahr
genommen, und das habe ich als ehrlicher Mann erklären müſſen. Ich
bin der Anſicht, daß zwiſchen Herrn von Oſten und dem Pferde ein
Konnex beſteht, der nicht nachgewieſen werden kann

Direktor Buſch iſt der
Anſicht, daß der kluge Hans in anderer Umgebung, z. B. in
einem Zirkus verſagen würde.

eiertagshalber bleibt unſer Geſchäft
Montag, den 19. d. M., bis 6 Uhr abends

T geschlossen.
Gesch w. Jü d el.101 Ceiprigerstrasse 101, svs

Fazar für Kinderbedarfsartikel, Weißwaren- Handlung.

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 20. September 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten

Leipziger Chauſſee und Nachbewilligung. 2. Petition wegen Ver
breiterung der Zapfenſtraße. 3. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf
dem Platze am Parkbad. 4. Petition betr. Erwerb des Grundſtücks
Ranniſcheſtraße Nr. 2. 5. Verwendung des vom Provinzialverbande
für Straßenunterhaltung alljährlich zu n Beitrags. 6. Flucht
linienfeſtſetzung für die zwiſchen ansfelder- und Wieſenſtraße
projektierte Straße. (Ehemaliger Poetenweg). 7. Mittelbewilligung
zur Ausführung verſchiedener Arbeiten auf Gasanſtalt I. 8. Land
verkauf zum Grundſtück Viktoriaſtraße Nr. 32. 9. Neupflaſterung des
nicht hiſtoriſchen Teils der Meteritzſtraße. 10. Landerwerb vom Grund
ſtück Wittekindſtraße Nr. 1. 11. Nachbewilligung von Mitteln zur
Herſtellung der neuen Einfriedigung des Bürgerparks an der Seebener
ſtraße. 12. Bauliche Veränderungen im Grundſtück Gr. Wallſtraße
Nr. 38. 13. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Weſtſeite der Hordorfer
ſtraße und Höhenlagefeſtſetzung für dieſe Straße und den Mühlrain.
14. Fluchtlinien- und Höbenlage- Feſtſetzung für die Talſtraße von
Nr. 1 bis zum Treffpunkte mit der Dölauer- und Lettinerſtraße.
15. Herſtellung eines Verbindungsweges zwiſchen Frieden- und
Fichteſtraße.

SHwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S., Glauchaer

ſtraße Nr. 28 belegene, im Grundbuche Band 143 Blatt Nr. 5066 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der
Frau Antoniette Köppoe geb. Finger eingetragene bebaute

998
Grundſtück Ktbl. 14 Parz. 77 von 52 ar 40 qm (jährlicher Nutzungs

wert 250 Mk.)
am 17. November 1904, vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kleine Stein
Straße 7, II, Zimmer Nr. 3i, verſteigert werden. Der Verſteigerungs
vermerk iſt am 3. September 1904 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 9. September 1904. [3294
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der S 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVer

waltung vom 11. März 1850 und des S 62 der neu redigierten Kreis
ordnung vom 19. März 1881 wird mit Zuſtimmung des Amts Aus-
ſchuſſes folgende Polizei- Verordnung für den Umfang des Gemeinde
bezirks Ammendorf erlaſſen.

Jedes bebaute Grundſtück im Gemeindebezirk erhält von der
Ortspolizei eine Hausnummer zugeteilt.

Jeder Hausbeſitzer muß ſich dieſe Nummer auf ſeine Koſten be
ſchaffen und ſie an ſeinem Grundſtück deutlich ſichtbar anbringen. Die
Hausnummer iſt rechts vom Haupteingange des Grundſtücks 2 Meter
über dem Erdboden zu befeſtigen. In beſonderen Fällen wird Ort
und die Anbringung von der Ortspolizei-Behörde beſtimmt.

S 2.
Die Nummer muß ſich in weißer Schrift auf blauem Emaillſchild befinden und 8 Zentimeter hoch ſg f de

S 3.
Verroſtete, nicht deutlich lesbare oder den vorſtehenden Be

ſtimmungen nicht entſprechende Nummern ſind durch neue zu erſetzen.

S 4.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geld

ſtrafe bis zur Höhe von 9 Mark oder entſprechender Haft geahndet.

8 5.
n gar Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Ammendorf, den 24. Auguſt 1904. [3281
Der Amts und GemeindeVorſteher.

Reinharät.
Bekanntmachung.

Unter dem Geflügelbeſtande des Jnſpektors mein a
Schwoitſch iſt die Geflügelcholera ausgebrochen.Bennewitz, den 18 September 1804 w

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gazanſtalten:

für das HI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl großſtückige Koke 1 Mk.,
I Schmiedekoke 80 Pfg.Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. 2554

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Schneider

meiſters Friedrich Engert zu
Halle a. S., Zenkerſtraße 3, wird
heute, am 15. September 1904,

Schöner Sommerſitz.

Dankbares Erwerbsgut.

e n Kanſfe
alle Sorten Zucker und Futterrübenſamen ſowie alle
Sämereien in guter keimfähiger Ware zu den höchſten
Tagespreiſen.

Meine ſämtlichen Vermittelungen geſchehen proviſionsfrei

für die Herren Produzenten. [8066
Mit aller Hochachtung

Otto J—ust, Iſcuhersleben.
Fernſpr. Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

vorm. 10 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet.

Der Verbandsreviſor Albert
Brand in Halle a. S., Leſſingſtr. 40,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
10. Oktober 1904 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

den 18. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe

etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Oktober 1904
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 15. Sept. 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für den Zeit

raum vom 1. November 1904 bis
31. März 1905 erforderlichen
Kartoffeln, etwa 75000 K!s,
ſoll im Wege der öffentlichen Aus
bietung vergeben werden. Porto
freie Angebote, welche die Er
klärung enthalten müſſen, daß dem
Bieter die Bedingungen unter

Rittergut, Bezirk Erfurt,
an weſtl. Grenze Thüringens
geleg., verkäuflich. Areal
ca. 900 Morgen vorzüg-
licher Weizenboden. Guter
Bauſtand; ſehr romantiſche,
geſunde Lage. Reichliche
Verzinſung des vollen Kauf
preiſes allein durch ver-
pachtete Jnduſtrie garan
tiert. Geringes Betriebs-
kapital, aber ca. 50 Mille
Anzahl. erforderl. Tauſcher
und Vermittler zwecklos.
Off. unt. Z. F. 858 bef.
die Exped. d. Ztg. (3074

Hohe Kapitalverzinſung.

Leichte Bewirtſchaftung.

Krankheitsh. verk. m. an St. u.

Bahn gel. [3300r Rittergut,
100 Acker 208 Morgen beſte
Bodenkl. m. g. Geb., einſchl. Jnv.
u. voll. Ernte, 26 Jahre in meiner
Hand. Forderung 125 000 Mk.
Anzahl. 40 000 Mk. Alles Nähere
durch F. Friedland, Markranſtädt.

Ein altrenommiertes (3259
W HUGötel

mit Reſtaurant, welches viel von
Geſchäftsreiſenden beſucht wird, in
einer Stadt der Provinz Sachſen
iſt preiswert zu verkaufen. Off.
u. T. b. 875 an die Exp. d. Ztg. erb.

Villa, Halle a. S.
8 heizb. Zimmer, Bad, Gas, Garten,
ſehr preiswert zu verkaufen. [s338

Sehubert, Kaufmann,
Große Klausſtraße 38, II.

welchen die Lieferung zu erfolgenbat belannt ine verſiegelt b Apfel
und mit der Aufſchrift „Lieferungvon Kartoffeln“ bis 17. Oktober jochſtämme,

Js., vormittags 11 Uhr, zu Kirſchen
welcher Zeit die Eröffnung der An
gebote erfolgen wird, an die unter
eichnete Direktion einzureichen.
ie Bedingungen können im Ge

ſchäftszimmer des OekonomieJn
ſpektors eingeſehen auch gegen zwiebeln uſw. (2901
abhlung von 50 Pfg. beggen koſtenfrei an jedermann

wkte a. S, den 9. Sept. in pa. Zeeuite t b u
Königliche Direktion des

ZuckerrübenStrafgefängniſſes.

werden noch zu kaufen geſuchtSahaereertäehr

Rübenspeisesaft- Fabrik
von G. Möhring. (3323

hochſtämme
e e, illuſtrierte Haupt

reisliſte über Obſtbäume, Roſen,
ierbäume u. Zierſträucher, Blumen

Pressstrohs
in Drahtballen kauft jeden Poſten

H. Köppe, Halle a. S.

Zur Saat hat abzugeben
Ktrube'sScuaro-head-Weiren,

pro 50 kg 10 Mk., [3010
PetkuserRoggen,

ro 50 kg 8,50 Mk.,Pro Abert's Winter-Gorgte,

pro 50 kg 8,50 Mk.,
Bei Entn. v. 20 Ztr. u. m. ermäß.

ſich der Preis um 25 Pfg. pro 50 kg.
Domäne Schladebach b. Kötſchau.

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.

J ne bochertrag P r ofessor
e igree ngen:t Svaite Ronodſage Squarehead. Heinrich 9 Roggen,

2. Svalöfs Bore- Weizen.
3. Svalöfs Extra Squarehead.

Bei allzn bisher bekannt ge
wordenen Konkurrenzen lieferte
Svalöfer Originalſaat den
höchſten Ertrag.

Preis 28. A. ver 100 kg ab
Anbauſtation bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg 1. von
10 000 kg 2. A. Rabatt per
100 kg.

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken; Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen.

Säcke à 50 kg 60 à 75 kg
75 4 ver Stück.

Baldige Beſtellung
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben. [2619

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutſch-ſchwediſche Saatzuchtanſtalt

Abt. GVaſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Sehlagenthin.

Saatroggen,

Prof. Heinrich und Pet-
Kuser, zweite Abſaat vom Ori-
ginal, offeriert den Ztr. mit 8 Mk.
frei Belleben gegen Nachnahme
28677] Oelgart, Jhlewitz.

empfiehlt

1. Abſaat, winter- und lagerfeſt,
liefert hohe Erträge und verträgt
ſpäte Ausſaat, verkauft à Zentner
8,50 Mk., von 20 Zentner ab
billiger, in Käufers Säcken (2992

Fr. Günther,
Deutleben,

Poſt und Bahn Nauendorf (Saalkr.).

Saat Weizen,
Strube's Shiriff Square head, winter-

feſt und ſehr ertragreich, à Ztr.

k; [2462Sant-Roggen,
Petknſer u. bayeriſchen, à Ztr.
9,00 Mark, hat abzugeben die

Landrat Weidlienh'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.

ſ[ss22Zwei ältere

ferde
hat wegen Nachzucht zu ver-
kaufen.

Fr.
Schlettau b öbejün.

Zwei Ponys,
Schimmel, von Kindern geritten
u. gefahren, verkauft, auch einzeln,

erelle,

wne Gothabei Eilenburg. [3060

wer Original Breustedt's Saatqut. e
Original Breustedt's Squarehead-Weizen. „Hauptzueht i
Original Breustedt's Squarehead- Weizen. „Neue Hauptz.“

0 astedt's Langer Squarehead- Weizen s
Breusteds neuer Ferbesserter Grenagſer-Feſren
Hroustoas orheggerter Frira Squareſead- Feſren S
Breustedt's verbesserter Renodlade- Weizen e
Breustedt's neuer verbesserter Prof. Heinrich-Roggen v
Original Breustedt's Harzer Victoria-Roggen p. 1000 kg 190 31.
Breustedt's verbesserter Petkuser-Roggen p. 100 kg 21 M.

Beschreibende Preislisto mit Zuchtmethode
Schladen a. Harz. Otto

gratis und franko.
Breustedt, Saatgutzüchter.
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Feldbahn,
3000 m Gleis aus 65 mm hohen
Schienen, gut erhalten, mit
a eekſg. einigen Weichen
und Drehſcheiben, auch geteilt,
billig zu verkaufen ev. zu ver
mieten.

Anfragen erbet. u. D. 31 350
an Uaasenstein Vogler
A. Gr. Leipzig. 2467

Einige guterhaltene Omnibuſſe
(16--20 Perſonen) werden zu kaufen
geſucht. Offert. unt. „Omnihbus““
an Allgemeinen Anzeiger er
mirſtedt erbeten.

zentralhelzungen aller Systeme,
Wintergarten- und Gewächshaushbau.

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arheitor-Wascheinrichtungen.

S Kostenansenläge u. Ingenieurbesueche Kostenlos u. ohne Kaufverpſtiehtung.

Hallesche Rö hremwerhe än. and.(tenom. Marke) billig zu ver-
kaufen. Beſichtigung von 2 bis
4 Uhr nachmittags.
Gr. Ulrichſtr. 26, III. links.

Kartoffeln.zu Brennerei-, Stärke- und
Futterzwecken, n utkochende

a[2552 e e dungen hatortwährend abzugebenBrausehbacdanlagen. Rittor, Halle a. S,
Telephon 2799. [3343

i

Wolm ad g. terte
(3188)ſartoffeſroder u. ßä ibenhehber

Drillmaschinen, Nouestes Patent,

Ileſfert in dowährter Konstruktion
fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

f. Zimmermann 60., a, Halle 8.
[2559

in Verbindung mit

Brenpstoffkosten

unter e
nurfür die

Pferdekr.-Stunde.

Spiritus Motoren,

Filialen: Berlin C., Hannover, Schneidemünl.e post- Kosten frei.
CGasmotoren- Fabrik Deutz

z2weigniederlassung Leipzig
empfiehlt als billigste BetriebsKrart:

Original -Ottorotoren
J

a Saug-Generatorgas- Anlagen
Im Grössen von 6-6000 S.

a

Ueber

1800 Anlagen
mit mehr als
59000 P.

bereits verkauft,

Spiritus Lokomotivenm,
Spiritus Lokomobilen. [2487

ßestehorn sohe Stoppelmaschinen

zum Reinigen von Rübenſamen und Erbſ en offeriert unter
Garantie für tadelloſes Arbeiten zum Preiſe von [3310

110. Mark pro Stück gegen Nachnahme

Otto Just. Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adreſſe: Samenjuſt.

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A. C.

PEMIG in Sachsen.

Spezialfabrik für Transmission, Seiltriebe
und Schwungräder. [794

Achtung für Landwirte!
Abſchlüſſe in Futter und Zuckerrübenſamen ſowie

allen anderen Sämereien vermittelt für zahlungsfähige
und kulant abnehmende Samenhandlungen koſtenlos

Otto Just, Aſchersleben.Fernſpr. Nr. 59. Telegr. Adr. Samenjuſt.

Erhalte Mittwoch, d. 21. d. Alts.
einen Se en Transport

belgiſcher

Arbeitspferde.
wreihzeiig ſehen däniſche Arbeitspferde,
ſowie W meckklenburgiſche Wagenpferde M in großer Aus
vahl bei mir zum Verkauf. [3359Querfurt

Kaufe alle Sorten
Zucker-wie Futter-

rübenſamen.
Gefl. bemuſterte Offerten erbitte
unter Z. W. 719 an die Expedition
dieſer Zeitung. [1199

Fernsprecher
403.

Koch- u. Waschküchen,

Sachsse Halle a. S.
Fabrik für r u. e

Manteföfen, Trockenanfagen, Sohornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze Gegr. 1876.

2 l J. S
z

aller Systeme. sSechwimm- u. Badeanlagen.

PferdeSchäden.
Durch die prompte und

Regulierung
meiner im Laufe der Jahre
mich betroffenen, verſchiedenen
Pferdeſchäden ſehe ich mich ver
anlaßt, der Sächsischen
Vieh Versicherungs-Bank in Dresden meine volle
Anerkennung zuzollen und dieſe

jedem Tiere renRamſin b. Bitterfeld,
den 1. September 1904.

H. Maul, Rittergutspächter.

Zu Verſicherungs-Abſchlüſſen
für alle Tiergattungen bei feſten
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen
ſich als Vertreter der Sächſiſch.
Vieh Verſicherungs Bank in
DresdenEugen« l ippold, Subdirektor,

Erfurt,
C. Schröter, Jnuſpektor, Halle

Trotha, Goetheſtraße 16Rob. NieIKe, Halle, Deſſauer
ſtraße 7,G. ort Halle, Gr. Stein-
ſtraße 71,Ludwig Schuster, Zaaſch,

Franz Thiele, Ammendorf,
Fr. Zepperitz, Unterteutſchen-

Agenturen.
V Titige, reſpektable

Vertreter werden von vor-
ſtehendem Subdirektor gern
angeſtellt. [3298

Preiſen, und zwar:

Markerbſen, große runzkkhe
frei Empfängers Station.

Empfänger. Das Herausgeleſene

zenten feſtgeſetzt.

M lichen Verhandlung.

Telegramm-- Adreſſe:

ErbſenAnbau.
Vermittele proviſionsfrei an nur kulant

zahlungsfähige Samenhandlungen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten
abnehmende und

Schalerbſen, kleine runde weiße und grüne à Ztr. 11 Mk.,weiße u. grüne à Ztr. 14-15 k.
Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert

und in nwatura von der Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der
wird als Erſatz für das Leſerlohn

behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produ-
[3064

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventuell auch zur münd-

Mit aller Hochachtung

Otto T«ust, Iſchersleben.
Samenjuſt. Fernſpr. Nr. 59.

9 Zur Herbſtbeſtellung
offerieren wir unſere Spezialmarke

3 aufg. i. Guano
749

à Ztr. 7,50 franko aller Stationenund halien uns auch in allen anderen

Düngemitteln und Kraftfutterartikeln
unter Gehaltsgarantie beſtens empfohlen.

Eisenschmidt 8 Fritsch
Halle a. S. [1832

L anolin-

Seife
Rein, mild, neutral

Wilhelm Trautmann,
2468)

wird garantiert duroh die

mit dem
Pfeilring.

Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges

Aanolinfabrik Martinikenfelde.in v. eh Se e en an Frl

Sauggas: Mo koren

Geisp iel16 Eferacgtären

während r
ür 2 Mär

Man verlange

atalog

Genz(o: r Gagmotorenfabrih: R. Mannheimer
thal

und die allenthalben bekannten

„Mählweg J

nicht explodierendes Petroleum.
Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.

Vollstäncdig gefahrlos, wasserhell und geruchlos.

General Vertreter für Halle und den Reg. Bez.
Alerseburg:

August Apelt, Halle a, S.
Ausserdem in Male echt zu haben in plombierten, mit

Schutzmarke versehenen Flaschen à 28 P Ig. bei;
Bernhard Barth, Grosse Ulrichstrasse 19.
C. W. Bernädt, Steinweg 26
W. Ender. Kaiger-Drogerie, Ludw. Wucheroerstr. 60.
Paul Fritzsehe, Delitzscherstrasse 74.
Otto Fiedler, Engel-Drogerie, Magdeburgerstr. 24.
Wilh. FranKe, Glauchaerstrasse 53.
Curt Gebauer, Liebenauerstrasse 179.
Gebr. HädickKe, Grosse Ulrichstrasse II.
August Nauendorr, Reilstrasse 131.
Gustav Rühlemann, Blücherstrasse 3.
Hugo Schulze, Neumarkt-Drog., Bernburgerstr. 32.
A. Steinbach, Adler Drogerie, Königetrasse 14.
II. Stietz Nach., Grosse Steinstrasse 33.
Oswald Weise, Sophienstrasse 13. [1976

In meinem Neubau Steinweg 55

grösserer Laden
mit zwei modernen Schaufenstern, für jede Branche, auch zu Bureau-
zwecken passend, per 1. Januar 1905 event. früher preiswert zu

vermieten. [3119H. Bretschneider Steinweg 56.
Bureau-Vermietunge- sPoſtur. 6 ſind die bisher von Herrn Juſtizrat Otto benutzten Rüumo

zum 1. April 1905 anderweitig zu verm. Näh. daſ. 1 Treppe.

25

Erdgeſchoft, herrſchaftl. Wohnung,
6 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör u.
Garten ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näheres Alter Markt S. [3339

òDASRS—=GGſGf?wſah olegu.tt—fésttt e
in wundervoller Lage,Hothherrſchaftl. III Etage et

Bad, Gas, xenoviert, ſof. od. 1. Okt. preisw. zu verm. Näh. vart.

Hochherrſchaftliche Wohnung
7 gpas ſofort oder ſpäter für 1200 Mk. zu vermieten.

Richard StecKner, Große Steinſtraße 74,Hogſerrſh. I. Etage, Königſtr. 7,
immer nebſt Zube ör, Balkon, 1. April 1905 zu ermeclen,

en

Beſichtigung vorm. 11--1 Uhr. Näheres Marienſtr., 27 b, II.
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Bulgarische 5 steuerfreie

Staats-Gold- Anleihe von 1902.
(Bulgarische Tabak-Anleilhe.)

3. Verlosung am
31. Juli 13. August 1904.

Zahlbar am 1/14. September 1904.
Abschnitte zu 1 Obligation.
à 500 Fr. 5206--210 6241--245

7116--120 291-295 371--375 9616
—-620 866—870 10451-455 11771
7756 12166--170 296--300 621--625
19016--020 20316--320 23406--410
24981--985 26111--115 30456--460
31146--150 681--685 33406--410
41141--1456 44711--716 716--720
46011--0156 54266--270 55096 100
58191--195 59981 985 62451 455
65006--010 246--250 71341--345
72241-245 75481 485 76941 945
77221-225 961--965 79111--116
81041--045 121--125 181 185 711
--715 84881--885 86846-850 87371
—-375 586—590 91546650 92581
585 96801--805 97071 075 606--610
101601--605 811--8156 104341345
105221-225 107091--095 112681
--685 114546--6650 115041--046
841-—845 941--945 116891--895
118756--760 119266--270 122791
--795 946--950 124626630 134366
—-370 135536--540 746--750 140936
--940 143691--6956 144351—3655
746--750 145251--255 631--636.
Abschnitte zu b Obligationen.

à 500 Fr. 165221--226 168511
--515 172726--730 174586--590
175051--055 176341345 177836
--840 178861--8656 179526-530
181521—625 711--715 184741-745
791-795 187556--660 636 640
188411--4156 189271--2756 811-8165
194076--080 198386--390 601-605
199616--620 203851--855 205716
--720 206631635 208401-405.

2) Chemnitzer
Stadt-Schuldscheine.

Verlosung am 23. August 1904.
Zahlbar am 31. März 1905.

3162 vorher 49) Anleihe v. 1879.
Lit. A. à 5000 241-2465 247--250

331——333 581--6590 715 716 718 719.
Lit. B. à 2000 311--316 317

320 331--340 711--730.
Lit. C. à 1000 111--120 191

200 271--280 1032--040.
Lit. D. à 500 651--60 141 150

371—376.
3162 Anleihe von 1889.

Lt. A. à 5000 A. 261--266.
Lit. B. à 2000 961--970 1061
070 211--218.
Lit. C. à 1000 611--620 671
680 1101--110 581--6590 931 940

2561563 961--970 3131--140.
Lit. D. à 500 661--670 701--710

1831-—835 3301--310 671--680 851
870 4051 070 771--780 991-5000.

3) Fabriklandwirtschaftlicher
Maschinen F. Zimmermann

Co., Akt.-Ges, in Halle a. S.,
Teilschuldverschreihungen.
Verlosung am 7. September 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
Lit. A. à 1000 46 234.
Lit. B. à 500 141.

4) Gewerkschaft Deutschland
in Oelsnitz i. E., Schuldscheine

von 1895.
Verlosung am 3. September 1904,

Zahlbar am 1. April 1905.
à 1000 8 62 71 73 77 81 101

224 241 305 342 364 367 424 466 468
569 619 631 736 787 805 816 890 997.

à 500 1009 022 035 041 060

5) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 49 Prioritäts-Anl.

von 1888 und 1904.,
Verlosung am 1. September 1904.
Zahlbar am 1. Dezember 1904.

Anlehen von 1888.
(14. Verlosung.)

Serie 28 171 189 382 460 556 6588
715 752 949 998, jede Serie ent-
haltend Nr. 1 à Nr. 2--14
à 1000 Fl. und Nr. 15--24 à 200 FI.

Anlehen von 1904.
(1. Verlosung.)

Serie 52 78 80 111 121 216 245 510
577 661 772 872, jede Serie ent-
haltend Nr. 1 à 10,000 Kr., Nr. 2-
21 à 2000 Kr., Nr. 22--29 à 1000 Kr.
und Nr. 30--39 à 200 Kr.

6) Kaliwerke Aschersleben,
490 Toeilschuldverschr.

Verlosung am 6. September 1904.
Zahlbar am l. Dezember 1904.
Lit. A. à 1000 18 26 87 92

96 104 107 124 134 197 216 240 2659
309 328 346 366 438 446 455 462 465
483 504 516 525 559 647 698 713 797
814 837 862 882 883 893 894 901 918
914 935 954 1001 003 020 029 045 055
060 070 081 085 103 116 134 154 178
189 193 216 237 337 400 418 421 437
446 471 480 486 505 612 650 627 637
669 690 694 753 776 782 787 806 818
8659 901 932 942 947 949 984 987
2000 022 127 160 183 188 221 222 224
234 276 285 288 293 316 325 326 361
362 364 421 493 496 533 541 578 630
634 646 727 793 856 884 885 942 975
978 979 3012 035 061 098 123 186
194 214 218 248 266 273 300 308 372
410 414 457 464 505 511 631 638 552
575 614 656 710 730 767 837 8651 941
949 953 971 973 989 996.

Lit. B. à 500 27 79 110 178
181 207 250 270 295 336 405 414 430
432 457 461 466 495 496 542 647 669
564 572 607 642 701 709 747 760 771
804 809 810 834 843 865 878 904 905
943 955 987 1014 021 031 070 106 177
184 206 228 2365 251 317 434 446 506
6508 6509 5365 545 547 667 593 595 626
644 659 701 728 739 752 789 794 814
862 886 900 901 906 954 976 2014 017
019 027 068 083 088 134 148 165 177
217 234 256 300 337 344 350 372 386
396 467 472 542 655 604 610 625 643
684 685 697 760 754 790 805 847 856
859 860 869 887 938 954 967 983
3013 038 053 116 128 183 220 263 278
286 295 352 397 463 480 6518 573 575
581 586 618 631 650 680 686 703 731
738 746 756 778 787 817 840 872 876
883 890 964 969 982.

7) Kaschau-Oderberger
Eisenhahn, 490 Silber-Prlor.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
14. Verlosung am 1. September 1904.

Zahlbar am 1. März 1905.
à 1000 PI. Serie 95 105 146 163

516 618 741 1157 235 608 797 806 939
2265 752 771 964 3034 137 226 463
5629 588 612 666 819 920 4044 467.

à 200 FI. Serie 4541 664.

8) Mühlhausen i. Th. Stadt-
Schuldverschreihungen
V. Ausgabe von [90l.

Verlosung am 10. August 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

Buchst. A. à 1000 72 93 239
307 473 476 647 6588 631 673 685
745 781.

Buchst. B. à 500 820 849 886
891 1062 092 109 175.

Buchst. C. à 200 1402 532
536 610 662 752 776 836 858 873.

9) Oesterreichische Allgem.
Bocd.-Kred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.
70. Verlosung am 6. September 1904

Zahlbar am 1. Pebruar 1905.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 422 481 1899 2012 2025

5129 5539 6454 6885 7296 Nr. 1
--50 à 200 Kr.

Präümienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 95 Nr. 11, 169 47, 654 20.
777 49, 3679 3 (2000), 3730 1,
5125 24 (2000), 5240 13 (100.000),
5291 32 (4000), 6197 23, 6205 9,
6256 16, 6598 39, 7275 41.

10) Oesterroichische
Norchvesthahn, 59/Prioritäts-
Oblig. von [871 I. Emission.

31. Verlosung am 1. September 1904.
Zahlbar am 1. März 1905.

77 667 691 784 1374 599 2263 3270
273 4089 210 804 5760 844 849 6990
8830 9126 447 463 775 10305 332 363
11060 317 487 687 12480 776 13186
266 507 830 15201 432 519 16446 622
17182 976 19215 767 839 20133 783
921 21112 266 328 673 699 22265 342
665 23233 408 24190 338 478 484 656
765 25238 277 829 976 26167 160 385
474 556 639 28338 29185 687 889 928

86191 216 459 850 860 87244 88000
009 599 608 678 89060 727 851 906570
6573 91209 323 920659 159 293 599 686
820 908 93050 183 598 768 848 856
94165 241 278 443 462 606 95491 755
96704 864 97138 286 589 98067 388
590 725 996501 100585 715 718 981
101129 260 270 716 102488 540 696
857 918 1036551 104236 105019 469
724 942 949 106041 658 110361 424
650 111247 380 540 633 112026 084
418 481 113547 114050 091 688
115297 514 718 116114 117011
118126 782 785 985 1198656 120151

122819 907 123285 469 124884 896

129396 403 515 130061 395 6650
132097 456 731 133282 336 786
134069 510 519 135289 338 362 5653
651 867 936 980 136414 693 137871
138227 139901 140231 352 783 825
871 141168 183 232 516 142045
143497 714 144531 671 783 145060
070 107 637 1460568 160 2256 147130
164 173 753 148020 083 644 802
149745 150437 804 151010 339 669
153047 399 764 804 154211 155145
351 156065 165 199 932 157009 128
163 158782 929 159053 228 237 878
160198 161676 817 866 927 162266
709 760 802 163019 207 543 887 962
164318 1654652 913 166332 523 877
167727 168034 546 169112 270 531
706 170061 065 066 096 138 3465 490
767 171100 273 326 332 681 172143
173382 748 174291 439 175261 467
484 176390 894 177022 158 571 894
178012 512 6518 624 543 763 179217
565 903 180509 660 816 181433 797
932 182639 7865 183319 322 348 775
862 952 184081 406 513 808 936
185227 449 8156 843 186410 6524
187189 478 592 802 818 188018 852
964 189934 967 191322 610 994
192427 663 193486 500 537 196288
197208 739 918 199628 675 719 763
940 200060 236 519 813 201211 817
968 202238 320 445 203200 206 849
204237 205068 181 605 679 206614
885 207326 20865658 923 943 209269
688 935 210016 093 422 477 638
211183 680 743 212444 463 464
213147 186 287 331 676 980 214341
2152965 535 216299.487 2170865 276
284 603 218127 195 444 456 547 686
219243 334 409 481 499 220267 293.

0Oesterreichische

Nordwesthahn, 3 Konv.
früher 59 Prioritäts- Oblig.

von 1871 I. Emission.
2. Verlosung am 1. September 1904.

Zahlbar am 1. März 1905.
2971--980 7241--2560 13541--5650

16781--790 19321--330 21001 010
24321--330 961--970 25441 4650
35421-430 38921--930 53611 620
56851860 64371-380 66001-010
70541--6560 761--770 74941-950
75401-410 79971-980 803561-360
81561--570 82601 610 771--780
85611--620 86131 140 87211--220
221--230 311--320 761--770 88051
--060 89021--030 90101--110 391
--400 93681--690 100171 180 501

741--750

361--370 461 470

41l-420 941--950

161--170
132431 440
133241-250

57 I6580
301-310

731--740

156241--2560 271--280

--730 162061--070

--810 821--830 941-950 168781
--790 991--169000

186000
195681--690.

von 1894.
(Fgyptische Trlbut-Anlelhe.)

30057 337 31276 428 436 696 699 798
32382 622 708 973 33336 364 969
34369 35138 287 36168 430 573 6658
778 889 37320 321 807 88840 39138
40836 41080 183 65657 854 857 42117
334 801 982 43647 784 938 44002 778
45092 867 46104 477 47018 063 5652
480665 095 131 49090 552 565 50481
753 51883 52679 53042 119 175 262
382 54167 219 692 55274 679 56225
769 847 57386 970 983 58337 349 690
962 59036 070 326 494 693 800 60683
881 61089 240 694 742 868 62000 189
446 479 487 866 969 63241 274 327
628 64476 738 954 65276 400 66384
523 67168 616 9657 69405 782 943 964

096 097 185 211 240 257 280 3465 436
467 468 614 669 571 614 622 663 706.

10. Verlosung am 27. Juli 1904.
Zahlbar am 15. Oktober 1904.

à 1000 S 115 143 166 256 341
553 901 1101 628 640 710 761 857 889
2112 530 795 808.

à 500 C 3210 233 235 268 334
351 728 783 789 796 814 883 4003 344] Zahlbar am 18. Novbr. /1. Dezbr. 1904.
3658 514 572 938 5088 263 309 577 884
942 946 6608 736 737 765 839 874 8801 0756 74601 625 83461 47
994 7387 416 6503 629.

à 100 S 8042 341 642 872 9022

7510 1016912-700 102031--040) 698 84238 314 85061 356 366 738 758

Ar e 810 812 86494 686 87657 718 926
670) 88051 418 806 89067 367 920 9025269157 10718 374 A16 611 924 91069 071 206 235

109301-310 11012 346 416 92426 93022 109 306 844 856
h n 94004 107 400 996 95047 059 268 363

140 621--630 114071--080 591-ch e r 778 822 871 965 96288 618 528
116301--310 27 r 55 s 37 o W gög

10 1e
121681--690 123951 12467 G16 103067 476 494 928 104071 134

680 125411-420 126621-630 187 243 278 385 540 801 807 999
127 101--1II0 65 l 128351--360 105204 302 651 656 106207 375 564
771--780 12993 l 940 130131--140) 710 788 505 107439 492 606 644 672

131041--0650 081--090) 681 866 108267 424 849 109165 500

n a 1 935134651--660 135121130 441450 113372 456 571 943 114347 370 590
891 921 115170 248 359 564 656 819

e er c e 953 887 938720 T e et 117086 o61 109 165 37s 701 118202
118. o 143 213 281 604 730 871 966 119336 108

2 —-630] 571 706 927 976 120218 282 864 89567 I 151761-760 153311820) 996 122224 874 123061 252 366 979
154281--290 611 124265 713 125319 573 874 126000

n re r e900 130 8157271--280 1596541550 160721 132318 454 712 713 929 133093 168
165041-—060] 250 421 6571 134324 382 695 846

891--900 166231--240 281--290 22 135174 181 300 930 136279 341 642
300 421--430 651-640 541 660909 167281--280 705 l W 127008 290 198877 668

170871- 880
171911-020 291-210 I e 408 J40 Das Je r La

h 565 148116 i 178 669 144180
770 e 950 960 178211 260 145026 995 273 392 672 850 148682

0 T 77250) 592 621 759 898 147683 807 1483194015-410 1790210-030 1410160 211 734 795 149081 719 150260 387 462
—220 77178 180668ä 181881 505 506 692 818 972 151009 133 601
o r S en 20 680 862 152043 196 387 861 Aas

000 201 210 401 10 661 e 270., 153226 308 508 682 154180
70 91 p- 7560 155110 179 430 827 156879 157234
h 522 910 926 996 158212 282187021--030 041--050] 159299 478 614 739 887 914 991

12) Ottomanische 3 Anleihe o 163002 014 217 6422 685 660

629 813 166128 186 334 338 403 782

553 590 690 992 22081 111 395 887
897 23064 275 430 502 562 694 783
862 946 24436 621 673 761 940 945
25015 042 121 668 633 884 912 26005
022 298 299 305 440 464 583 996 27029
131 251 318 628 736 783 818 281651
231 301 558 645 902 999 29074 319
284 380 416 605 636 840 30068 329
422 469 572 592 837 916 31096 186
485 962 987.

à 20 4 32097 487 671 33052 069

34040 185 4309 477 620 631 7565 763
863 890 35104 127 197 260 434 535

477 628 6653 950 37138 280 528 38063
126763 127626 765 128029 062 937] 194 290 367 431 6515 833 39162 1991

252 270 536 576 740 989 40259 478
643 827 838 41401 425 894 908 937
42197 337 377 483 604 981 43036 048
116 309 485 602 516 44073 133 188 299
351 972 46095 163 428 625 750 809
826 827 892 961 967 973 47462 569.

13) Rumänische 59/0 amorti-
siorhare Rente von 1[903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)3. Verlosung am 1. September 1602

Zahlbar am 1. Dezember 1904 zum

422 433 487 524 536 2395 807 825

124 304 355 470 903 933 6044 262 403
616 729 7428 8008 185 389 747 896
931 9632 810 948 10730 11023 402

774 819 14110 203 791 15069 086 095
160 380 464 746 777 941 986 16388

19080 609 201658 646 930 991 21007
420 449 562 678 697 764 22047 6561

259 758 25368 868 26151 287 317 916
932 985 27040 041 305 483 783 902
931 28029 115 119 262 462 487 647

007 032 171 402 618 535 632 32107
346 367 441 842 917 997 33872 895
34366 622 856 35057 2565 36105 145
345 712 37152 257 281 700 864 977
38011 312 343 534 779 865 39327 486
810 869 40272 382 663 711 787 41068
160 194 204 534 42322 354 469 43160
932 986 442653 319 709 45267 470 570
46207 628 814 47240 498 48265 266
652 664 907 49037 298 394 461 584
660 767 787 804 983 50095 190 6654
749 988 51392 52017 421 551 773 886
53271 677 881 949 54062 106 5165 527

961 55246 324 444 675 986 56053
57114 117 261 827 857 899 58451 523
59221 271 61213 548 62147 155 344
432 456 494 535 805 63430 571 64231
303 461 778 995 65408 454 66079 377
655 746 851 891 67188 477 935 68632
973 69261 287 768 946 70082 227 2653
359 479 576 746 71165 181 463 479
502 904 958 72000 071 097 177 922
73352 660 715 864 74136 573 642
756560 711 76287 649 827 880 77051
263 445 803 939 78762 958 79708

637 711 723 81363 82257

à 1000 Pr. 83086 266 421 654

à 2500 Fr. 139477 485 621 614

160169 631 802.
à 5000 Fr. 161524 869 162025

1641659 381 460 475 559 666 165620

809 167266 311.

14) Russische 49 Gold-
Anleihe von 1889.

Verlosung am
19. August 1. September 1904.

à 125 Rubel. 47301--325 70061

592576--600 593401 425 607201
--226 610576--600 652326-3650

692976 693000
718126--160 722661--675 742751
--775 826-8650 767901 925 777661
--575 780876--900.

à 625 Rubel. 827776--800 849361
--376 855276--300 7651--775 866726
--7650 905301--325 925451-4756.

à 3125 Rubel.

687601 6265

935601--625 951
--975 942951--9756 974026 050

134 178 206 407 622 604 651 801 914 9859651-976.

15) Russische 490 Gold-
267 271 646 914 121220 483 613] 683 743 809 930 985 36264 335 465 Anleihe II. Emission Von [890.

Verlosung am
19. August I. September 1904.

Zahblbar am 18. Novbr. I. Dezbr. 1904.
12301--325 13251

--275 16261-275 185651-575 50726
750 64726 750 98776 800

100526--550 102901--925 108926
--950 126226--260 148301--325
176401--425 177426--4560 187951
--975 210401--425 215876--900
242301--325.

à 625 Rubel. 266101--125 267801
274026--060 278326--350

285476——600 314451--475 323976

festen Kurse von 81 fär 100 Fr. z w 2
ä 64 1305 386 Tu a 476761-776 47940 476

3169 342 4036 098 287 508 966 481301--325 493351-—375 504926

à 125 Rubel.

—-825

--600

950 564976 565000 573876 900
607561--676.

o R i 9667 12056 227 340 629 548 647 664 C276 694726 760 69901
703 13081 100 226 344 383 6503 661 -325 704726--760 705626-550.

678661 575

630 902 20301 329 639 669 746 8061 526919 30075 079 139 641 708 893 81004 230601- 626 253876-— 500 268301

326 275761-775 294701-726.
4625 Rubel. 302901-—926 308051

313261—276 325901--926
339526— 850 879601-625 387161

409301-—325 118076--100
420576-—600 421026—060 428976

4609151 175à

16) Russische 490 Gold-
17056 151 872 18159 580 885 902 976 Anleihe III. Emission von [890.

19. A en rn 19st I. Septembe 04.n ren B. m v t12826--8650 37726

155301--325 172876--900 178301
201651-676 222926--950

à 125 Rubel.
--750

175

--429000.
3125 Rubol.

496676--700 507826-8650 515026
537126--160 540726--760

594601--625 595751--776.
--050

17) Russische 49 Gold-
Anleihe IV. Emission von 1890.

Verlosung am
19. August l. September 1904.

Zahlbar am 18. Novbr. 1. Dezbr. 1904.
à 125 Rubel. 126--1650 87561

775 15601--625.
à 625 Rubel. 21054--078 22379

—-403 27629-—653 32179-203 33804
--828 56379--403.

à 3125 Rubel. 62229--253 67379
403 72529--6653.

Verlosung am 30. August 1904.
Zahlbar am 1. April 1906.

833 837 839 10110 115 118 119 328

149 203 209 304 307 308 309.

567 570 579 580 583 584 585 587 593
694 5702 718 723 754 757 759 760 765
780 783 786 795 6105 107 108 109 110
113 114 117 119 120 127 129 131 135
137 140 145 149 154 178 179 180 182
183 188 189 190 194 198 8201 202 204
210 211 214 215 216 217 219 220 222
226 227 231 233 237 239 243 244 246
247 249 251 265 260 263 268 270 275
282 283 287 288 293 294 297 299 9803
807 808 812 814 817 820 821 822 823
824 8265 830 831 835 852 853 8654 8656
857 868 859 863 867 872 883 884 888
890 893 894 898 10105 107 120 121
122 125 127 129 130 133 134 136 137
142 145 150 160 163 164 166 170 176
177 180 184 191 193 194 196 196 198
14603 606 607 617 626 629 631 632
634 637 639 640 648 649 650 652 6654
663 676 677 679 686 687 688 694 697
15603 605 606 607 611 612 615 616
618 619 620 623 629 630 640 643 644
645 648 661 662 673 677 678 680 686
688 692 694 697 698 17409 410 417
422 424 425 433 434 435 440 442 444
445 446 455 464 465 469 470 471 472
479 481 484 486 488 490 491 493 497
499 19004 005 008 009 010 011 013
015 016 017 019 020 021 022 026 027
029 030 031 032 035 037 043 044 046
078 080 083 089 091 092 094 098 099
21121 122 123 128 129 130 133 134
135 142 145 153 166 157 168 169 175
177 178 185 190 192 193 1965 196 198
199 23202 206 207 212 226 232 236
240 241 243 245 248 250 251 269 260
264 268 275 282 283 290 293 296 2898.

370 372 373 374 376 378 379 701 708 2239 1 297
705 706 707 764 766 961 965 966 967 2277 4 W r v
969 11292 298 294 299 12011 012 016 3737 c e r e
i 090 091 006 00 do o 140 146 2700) 1196 25 4201 72, 4865 12,

083 130 17233 286 435 480 551 560
723 912 18000 202 237 626 19143 231
591 673 833 889 20229 311 477 843 911
976 980 21044 097 176 276 434 603 618
803 22052 104 530 595 776 819 838 857
878 993 23077 100 249 391 609 808 852
866 982 24025 193 531 539 580 683 902
25330 389 634 824 972 26026 080 255
623 27020 084 087 146 162 341 459 474
485 500 517 749 816 883 899 28089
111 176 426 678 744 882 29119 121
487 511 529 663 30095 133 538 31353
520 6582 668 813 874 32024 372 397
411 517 710 723 33219 596 689 793
809 813 34110 228 287 545 666 877
938 957 971 35253 687 36067 113 191
265 664 834 874 977 37036 297 300
360 363 528 778 953 38014 029 145
162 318 372 446 471 519 541 562
39018 043 079 187 209 519 717 40081
097 613 824 867 944 41486 579 626
642 790 832 882 42044 048 144 260
268 328 378 712 962 43078 126 130
172 203 278 366 407 605 626 678 768
804 928 44075 318 381 à 300

20) Türkische 49/0 Staats-
Anleihe von 1903.

3. Verlosung am 31. August 1904.
à 500 Fr. 408 1508 695599 694 714 734 757 801 851 2028 190

3268 307 496 7413 461 12871 13133
509 702 705 765 900 14047 413 15618
705 16104 17547 658 667 811 914 926
933 937 957 981 18064 25154 864
26721 844 911 925 964 27138 188 192
211 277 358 28408 774 29114 689 799
31386 32740 33394 34207 274 418
433 474 639 35635 796 810 918 925
999 36282 352 37046 094 126 432 464
488 38002 131 267 449 39006 023 131
264 305 631 950 953 971 40023 274
305 612 863 41033 060 075 249 303
309 327 331 342 388 596 663 919 937
43089 44018 037 046 060 085 162 256
283 296 326 366 390 491 494 568 611
709 722 726 734 791 811 998 45616
47163 200 266 368 446 467 935 51962
52340 439 620 866 53122 54136 215
368 55532 617 849 966.

à 2500 Fr. 2040 60396400 65581--685 66151 165 206--210
936 940 67296 300 421 425 70491
--495 71596 600 76611 615 78176

180 80931 935 81381 385 631
635 686 690 82986 990 83886-—890
84976--980 85276--280 87286--290
311--315 90396--400 91931--9365
95866870 96341-345 97466-470
98876--880 99986--990 107446-4650
108401--405 111536-640.

21) Ungarische Domhbau-
(Basjlika-) 5 Fl.- Lose V. 1886.
39. Verlosung am 1. September 1904.

Tahlbar am 1. November 1904.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 226 1687 1720 1933 2111

2219 2858 3917 4139 4331 4871
4934 5067 5079 5082 5426 5628
5637 5849 5987 6058 6324 6653
6678 6700 6813 6856 7121 7441

18) Sächsische Landrentenbr. 7 7577. jedes Los à 13 Kr.
Prämlenziehung:

Die Nummern, welchen Kein Be-
Lit. A. à 3000 361 363 366 trag in beigefügt ist, sind mit

658 744 1064 066 176 450 469 807 809 90 Kr. gezogen.
831 833 835 2073 077 079 430 433 437 er idä 8527 a
760 7658 3096 362 356 359 430 432 436 (100), (100), do ge 4
437 4780 788 7200 202 203 2041 2065 12 775 v 182
206 209 8210 9068 056 Ohr o e 20 e 35 1201 27 (100

2483 24 (1000),
3122 78 (1000),

4700 85 (100), 5128 65 (100), 5309Lit. B. à 1500 A. 502 6503 504 51 (100), 5435 38 (100), 5533 11 (100),505 514 520 522 531 533 534 636 539 z763 So (100, 6938 64, 5973 10
540 542 543 6545 661 556 558 564 565 (100), 6983 33 (20.000), 7013 74

7241 52, 7393 79 (100), 7938 49
(100), 7941 49, 7966 83 (100).

22) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.- Lose von [833.

5ö. Verlosung am 1. September 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Amortisationsziehung:
Serie 265 407 428 533 1248

1474 1590 1597 1907 1969 2045
2087 2314 2445 2521 2741 3541
3871 3992 4187 4631 4799 5006
5029 5088 5242 5705 5971 6021
6022 6084 6322 6544 6644 6816
6969 7681 7878, jedes Los à 15 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 100 Nr. 95 (100), 441 92
(100), 462 92 (100), 523 46 (100).,
1034 43 (1000), 1185 9 (100), 1496
47 (100), 1499 21 (100), 1522 95
(100), 1534 86 (100), 1630 4, 1716 71,
1782 265 (100), 1948 27, 2040 95
(200), 2094 65, 2379 43, 2960 33
(100), 3015 16, 3297 21, 3324 15
(100), 3913 656 (100), 4107 13.,
4171 75, 4312 55 (100), 4423 87
(100), 4656 26 (100), 4670 24 (100),
4715 73 (1000), 4771 66, 5526 17,
5681 44, 5716 60 (20.,000), 6141 659,
6423 33, 6476 53 (100), 6787 39
(100), 6792 48, 6977 17, 7230 64,
7381 66 (100), 7767 63, 7769 81 (200).

19) Sächsische 39/0 Staats-
schulden-Kassensch. V. [855.
99. Verlosung am 2. September 1904.

Zahlbar am 31. März 1905.
182 216 221 467 627 748 749 853

1017561--775 105626-650 118776
122251--275 182076--100136 288 441 645 806 902 10061 295 185461--476 2129501-976 219401

308 398 424 632 680 699 753 11048] --425 253301--3265
12014 261 406 717 849 13316 322 4665
879 968 14007 088 112 205 318 3
497 814 15092 676 614 16047 110 208

70114 126 677 71639 619 718 73043) 288 294 311 334 337 387 654 17301
403 74688 637 941 75309 76229 248 693 736 854 912 18144 273 363 397
260 480 77789 78664 885 79618 80693 644 7657 19314 671 622 696 972 20263
850 81682 82103 602 749 793 83626 274 278 376 449 577 633 662 741 743 -625 726--7650 494251-—275 500876 259 434 659 979 14130 215 251 328
940 965 998 85010 049 619 624 8821 894 21172 214 243 808 876 388 601 900 509801--826 557676

256251--276
268676 700 289476--600 676--700
2947651--775 296101 125 343776
--800 353601--6256 369301--32
394176--200 395676--700 400701
--725 407151--176 434226--2
445851--875 450276--300 463601

905 916 929 931 950 1031 084 316 452
624 659 2008 114 333 381 464 617 6865
907 934 3228 335 791 936 4398 570
700 748 5165 264 350 659 564 816 851
994 6061 142 149 157 203 283 366 411
414 470 606 520 604 627 7041 360 618
737 8098 147 180 476 766 970 979 994
9262 671 611 616 841 100564 262 281
329 453 490 601 7650 766 784 833 960
11006 119 134 139 163 384 12006 030
127 219 366 452 555 815 13001 166

23) Werschen-Weißenfelser
Braunkohlen- Akt. Gesellsch.,
49 Schuldverschr. von 1890.
Verlosung am 6. September 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
16 30 38 126 149 190 242 243 269

278 292 314 363 467 487 622 624 646
776 969 à 1000

24) Zuckerfabrik
Oschersleben, Obligationen.
Verlosung am 31. August 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
à 1000 3 62 98 101 108 118

129 143 171.
à 500 241 256 268 260 284

642 16280 687 769 803 891 930 16039 824 327 835 358 362 419.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung 18. September 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
PerſonalVeränderungen. Königlich preußiſche

Armee. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetz ungen. Jm aktiven Heere. Schwerin, den
15. September. Prinz Heinrich XVIII. Reuß Durchlaucht, Gen.
der Kav., à l. s. der Armee und des Drag.-Regts. Nr. 17, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Bülow, Gen.Lt. und kom
mandierender General des III. Armeekorps, zum Gen. der Jnf.
befördert. v. Müller, Gen.Lt. und Gen. Adjutant des Großherzogs
von Baden, Königliche Hoheit, der Charakter als Gen. der Art.
verliehen.

Der Charakter als Gen. der Kav. verliehen: den Gen.-Lts.
v. Moßner, Gouverneur von Straßburg i. E., von Hagenow,
Gouverneur von Metz, Frhr. v. Maltzahn, Gen.- Adjutant des Groß-
herzogs von Mecklenburg Schwerin Königliche Hoheit, v. Beſeler,
Gen.Lt. und Kommandeur der 6. Div., mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Chefs des Jngen.- und Pion.-Korps und Gen.Jn-
ſpekteurs der Feſtungen beauftragt. v. der Lancken, Gen.- Major
und Kommandeur der 4. GardeJnf.-Brig., unter Beförderung zum
Gen.Lt. zum Kommandeur der 6. Div. ernannt. v. Below, Oberſt
und Kommandeur des Garde-Gren.-Regts. Nr. 3, mit der Führung
der 4. GardeJnf.-Brig. beauftragt. v. François, Oberſt und Chef
des Generalſtabes IV. Armeekorps und kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Garde-Gren. Regt. Nr. 3, zum Kommandeur dieſes
Regts., Frhr. v. Seckendorff, Oberlt. und Militärlehrer an der
Kriegsakademie, kommandiert zur Vertretung des Chefs des
Generalſtabes IV. Armeekorps, unter Verſetzung in den Generalſtab
der Armee, zum Chef des Generalſtabes I. Armeekorps ernannt.
v. Hippel, Major im großen Generalſtabe, als Militärlehrer zur
Kriegsakademie verſetzt. v. Verſen, Gen.-Major und Kommandeur
der 6. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Altona und über die
in Hamburg und Wandsbek ſtehenden Truppen, v. Bagenski, Gen.
Major und Chef des Generalſtabes XV. Armeekorps, zum Kom
mandeur der 6. Jnf.-Brig., Wandel, Oberſtlt. und Abteil. Chef im
Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee
zum Chef des Generalſtabes XV. Armeekorps, Winter, Gen.- Major
und Präſes der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zum Jnſpekteur der
techniſchen Jnſtitute der Jnf. ernannt. Franke, Major und Bats.
Kommandeur im Jn.- Regt. Nr. 161, mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Präſes der Gewehr-Prüfungskommiſſion beauftragt.
Frhr. v. der Oſten gen. Sacken, Major aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 161, zum Bats.-Kommandeur im Regt., v. Sommerfeld, Oberſt
und Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 83, zum Kommandanten
von Neubreiſach, v. Schlabrendorff, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. Nr. 31, unter Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. Nr. 83 ernannt. Janke, Oberſtlt. beim Stabe des
Jnf.Regts. Nr. 67, v. Voigts-Rhetz, Oberſtlt., beauftragt mit der
Führung des Jnf.-Regts. Nr. 64, unter Ernennung zum Kom-
mandeur dieſes Regts., zu Oberſten befördert. Borowski, Oberſtlt.
beim Stabe des Füſ.Regts Nr. 35, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und gleichzeitig als Brigadier der 1. Gend.-Brigade
wiederangeſtellt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: v. Luckwald, Bat.-Kom-
mandeur im Gren.-Regt. Nr. 89, Frhr. v. Freytag-Loringhoven,
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil. Chefs im

oßen Generalſtabe, unter Ernennung zum Abteil. -Chef in dem
elben, Falck im Füſ.-Regt. Nr. 35, unter Enthebung von der
Stellung als Bats.Kommandeur und Uebertritt zum Stabe des
Regts., v. Henning, Kommandeur der Unteroff. Schule in Potsdam,
Frhr. v. Eſebeck, à l. s. der Armee, Adjutant des Präſidenten des
Reichs Militärgerichts und außeretatsmäß. militäriſches Mitglied
des ReichsMilitärgerichts, v. Olszewski, Eiſenbahn-Linien-
kommiſſar in Bromberg, Thilo, beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 43,
v. Wrochem, Kommandeur des Jäger-Bats. Nr. 2, v. Einem, Bats-
Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. Nr. 3, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.Regts. Nr. 31, v. Müller, Kommandeur des Jäger-
Bats. Nr. 1, v. Conta, Bats.Kommandeur im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 5, v. der Lancken, Bats.Kommandeur im Gren.-Regt. Nr. 12,
Sommer, beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 130, v. Vietinghoff,
Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 162, Frhr. v. Lüttwitz
(Walter), beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs
des Generalſtabes 14. Armeekorps, unter Ernennung zum Chef
dieſes Generalſtabes, Dickhuth, beauftragt mit Wahrnehmung der
Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im großen Generalſtabe, unter Er-
nennung zum Abteil.-Chef in demſelben.

Der Charakter als Oberſtleutnant verliehen: Taeglichsbeck,
Major, zugeteilt dem großen Generalſtabe; den Majoren z. D.:
König, zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
Düſſeldorf, Frhr. Röder v. Diersburg, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Marburg, Nehmiz, zugeteilt der Fortifikation in Straß-
burg i. E., Back, Vorſtand der Depot- Verwaltung der Art. -Prü-
fungskommiſſion. Wild v. Hohenborn, Major àä. l. s. des General
ſtabes der Armee, unter Ueberweiſung zum großen Generalſtabe,
mit dem 1. Okt. d. Js. in den Generalſtab der Armee eingereiht.
v. Kleiſt, Major und Bats.-Komdr. im 1. Garde-Regt, z, F., von
dem Kommando zur Führung des Lehr-Jnf.-Bats. mit dem
117. Sept. d. Js. enthoben. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt:
die Majore: v. Kuczkowski, aggreg. dem Garde-Gren.-Regt. Nr. 3,
im Regt., Lehmann, aggreg. dem Jnf.-Regt. Nr. 140, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 14, v. Poſer u. Groß-Nädlitz,
aggreg. dem Jnf.-Regt. Nr. 154, im Regt., v. Hanſteir, aggreg.
dem Jnf.Regt. Nr. 75, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. Nr. 35,
v. Holſtein, aggreg. dem Jnf.-Regt. Nr. 76, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. Nr. 48, mit dem 1. Oktober d. Js., Lentze, aggreg. dem
Jnf.-Regt. Nr. 129, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 61.
v. Müller, Major aggreg. dem Gren.-Regt. Nr. 89, in Genehmi-
migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform zur Disp. geſtellt
und gleichzeitig zum Kommandanten von Schwerin ernannt.
Pelizaeus, Major und Bats.-Komdr. im Jnf.-Regt. Nr. 61, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt und zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando
des Landw.Bez. Höchſt, unter Erteilung der Erlaubnis zum
Tragen d. Uniform dieſes Bezirkskommandos, kommandiert. Maaß,
v. Held, Hauptleute im Kriegsminiſterium, zu Majoren befördert.

Jn das Kriegsminiſterium verſetzt: Gravenſtein, Hauptm.
im GardeFußart.Regt., Frhr. v. d. HeydenRynſch, Rittmeiſter
und Eskadronschef im Drag.-Regt. Nr. 2, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, letzterer als Hauptm.,
v. Harbou, Major im großen Generalſtabe, zum Mitglied der
Studienkommiſſion für die Kriegsſchulen ernannt. Dittrich, Major
und Eiſenbahnkommiſſar, vom 1. Okt. 1904 ab zur Linien-
kommiſſion in Frankfurt a. M. kommandiert.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: v. Bonin im General
ſtabe der 38. Div., Hell im großen Generalſtabe, Breßler, Eiſenbahn
Linienkommiſſar in Berlin, Snethlage, Militärlehrer an der
Kriegsakademie. v. Tiedemann, Rittm., zugeteilt dem großen
Generalſtabe, unter Belaſſung bei dieſem als Hauptm. in den
Generalſtab der Armee verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1904 als Komp.-Chefs verſetzt: die
Hauptleute: Thierry im Generalſtabe des 14. Armeekorps, in das
Jnf. Regt. Nr. 136, Frhr. Schenck zu Schweinsberg im großen
Generalſtabe und bis 30. Sept. 1904 zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 15. Armeekorps kommandiert, in das Jnf.Regt.
Nr. 166, Frhr. v. Salmuth im Generalſtabe des 7. Armeekorps, in
das Jnf. Regt. Nr. 94, v. Legat im Generalſtabe des 1. Armee-
korps, in das 4. Garde-Regt. z. F.

Vom 1. Oktober 1904 bis 31. März 1905 zur Dienſtleiſtung
kommandiert: v. Hahnke (Albert), Hauptm. im großen General
ſtabe, zum Generalſtabe des 17. Armeekorps, von Tſchiſchwitz,
Hauptm. im großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des 15. Armee-
korps, Mohs, Kgl. württemb. Hauptm., bisher Oberlt., aggreg.
dem Generalſtabe der Armee und beim großen Generalſtabe, zum
Generalſtabe des 16. Armeekorps. v. Szcezepanski, Hauptm. im
Generalſtabe des 5. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt.
Nr. 140, Mengelbier, Hauptm. im großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des 5. Armeekorps, Beide mit dem 1. Okt. 1904
verſetzt. v. Goeben, Oberlt. aggreg. dem Generalſtabe der Armee
und beim großen Generalſtabe, vom 1. Okt. 1904 ab zur Dienſt-
leiſtung beim Generalſtabe des 7. Armeekorps kommandiert.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert die nachgenannten,
dem Generalſtabe der Armee aggreg. Oberlts.: Herwig beim
großen Generalſtabe, Tieſchowitz v. Tieſchowa beim großen General
ſtabe, dieſer unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 14. Armeekorps vom 1. Okt. 1904 ab, Sydow,
Madlung beim großen Generalſtabe, v. Heydebreck beim großen
Generalſtabe, dieſer unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung
beim großen Generalſtabe des 1. Armeekorps vom 1. Okt. 1904 ab.

Befördert: zu Majoren: v. Beczwarzowsky, Hauptm., perſön
licher Adjutant des Herzogs von Sachſen- Altenburg Hoheit, Frhr.
v. Jmhoff, Hauptm., Flügeladjutant des Fürſten zu Schwarzburg-
Rudolſtadt Durchlaucht; zu überzähl. Majoren: die Hauptleute
und Adjutanten: Fiſcher des Gen.-Kom. des 2. Armeekorps,
v. Zglinickt des Gen.-Kom. des 4. Armeekorps, v. Kauffberg des
Gen.-Kom. des 11. Armeekorps, Frhr. v. Rotsmann des Gen.-
Kom. des 14. Armeekorps, v. Petersdorff des Gen.-Kom. des 15.
Armeekorps, Spennemann des Gen.-Kom. des 16. Armeekorps,
Mertens der Jnſpektion der Feldart., v. Mertens der Feldzeug-
meiſterei, Frhr. v. Gemmingen, Rittm. und Adjutant der Gen.-
Jnſp. der Kav., von Maltzan Frhr. zu Wartenberg u. Penzlin,
Rittm. und Adjutant der 2. Kav.-Jnſp. zu Hauptleuten: Baron
v Meerſcheidt-Hülleſſem, Oberlt., perſönlicher Adjutant des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, Kgl. Hoheit, v. Hirſch-
feld, Oberlt. Flügeladjutant des Großherzogs von Sachſen Kgl.
Hoheit, dieſer unter Verſetzung als Komp.-Chef in das Jnf.Regt.
Nr. 117; die Oberlts. und Adjutanten: v. Kleiſt der 3. GardeJnf.
Brig., v. Bartenwerffer der 16. Jnf.-Brig., v. Kornatzki der 18.
Jnf.-Brig., v. Uſedom der 34. Jnf.-Brig., v. Schuckmann der 37.
Jnf.-Brig., Rohde der 38. Jnf.-Brig., Frhr. v. Hadeln der 49.
Jnf.-Brig., Siegert der 68. Jnf.-Brig., Schulz der 87. Jnf.-Brig.,
v. Bothmer des Gouvernements von Köln, Schultz des Gouverne-
ments Mainz, dieſer unter Ernennung zum Adjutanten der 15.
Jnf.-Brig., v. Falckenberg der Jnſp. der Kriegsſchulen; zu über
zähl. Hauptleuten: die Oberlts. und Adjutanten: v. Amann der
9. Jnf.-Brig., v. Notz der 29. Jnf.-Brig., v. Sydow der 42. Jnf.
Brig., Tietze der 85. Jnf.-Brig.; zu Rittmeiſtern: v. Gräbvenitz,
Oberlt., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Herzog Paul
Friedrich zu Mecklenburg Hoheit, bisher à. l. s. des Drag.-Regts.
Nr. 18; derſelbe trägt auch ferner die Uniform dieſes Regts.,
v. Krell, Oberlt., perſönl. Adjutant des Großherzogs von Mecklen-
burg-Strelitz Kgl. Hoheit; die Oberlts. und Adjutanten: Meyer der
2. Kav.-Brig., Schaaffhauſen der 3. Kav.-Brig., v. Kayſer der
4. Kav.-Brig, v. Meßling der 5. Kav.-Brig., v. Vietſch der 8. Kav.-
Brig., Lewald der 10. Kav.-Brig., Frhr. Göler v. Ravensburg der
30. Kav.-Brig., v. Legat des Militär-Reitinſtituts.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauvtleuten und
Adjutanten: von Gerlach der 2. Garde-Feldart.-Brig Buſe der
7. Feldart.-Brig., Mand der 20. Feldart.-Brig. dieſer wird mit dem
1. Oktober 1904 als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. Nr. 4
verſetzt.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.
und Adjutanten: von Pohl der 2. Feldart.-Brig., Bollmann der
3. Feldart.-Brig., Poetter der 6. Feldart.-Brig., Humbert der
9. Feldart.-Brig,, Weſtphalen der 13. Feldart.-Brig., Zehr der
15. Feldart.-Brig., v. Klipſtein der 17. Feldart.-Brig., Auwers der
21. Feldart.-Brig., v. Bloedau der 22. Feldart.-Brig., Binhold der
29. Feldart.-Brig., Krieger der 30. Feldart.-Brig., Güttich der
35. Feldart.-Brig., Gobbin der 36. Feldart.-Brig., Elteſter der
38. Feldart.-Brig., Kern, Hauptm. und Adjutant der 1. Fußart.
Brig., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Edler von der
Planitz, Oberlt. im Feldart.-Regt. Nr. 9, unter Belaſſung in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung als Adjut. beim Stabe der 3. Armee
Jnſp. und unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. Nr. 25, der
Charakter als Hauptmann verliehen. Frhr. Schilling von Canſtatt,
Lt. und perſönl. Adjutant des Prinzen Eitel-Friellrich von
Preußen königl. Hoheit, zum Oberlt. befördert.

Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: von Oven,
Adjutant des Direktors des Zentraldepartements im Kriegs
miniſterium in das Gren.-Regt. Nr. 89, Herzbruch, Adjutant des
Direktors des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegs

miniſterium, in das Jnf.Regt. Nr. 26, Tiede, Adjutant des
Direktors des Verſorgungs und Juſtizdepartements im Kriegs-
miniſterium, in das Jnf.-Regt. Nr. 31, letztere zwei bleiben
bis zum 10. Oktober 1904 noch zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium kommandiert. Rademacher, Hauptm. und Adjutant
der 28. Jnf.-Brig., unter Enthebung von dieſer Stellung dem
Füſ.-Reg. Nr. 39 aggreg.

Ernannt die Hauptleute: v. Franſecky, Adjutant der 57. Jnf.
Brig., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,
zum Adjutanten des Direktors des Zentraldepartements im
Kriegsminiſterium, v. Selle, Adjutant der 15. Jnf.-Brig., zum
Adjutanten des Direktors des Allgemeinen Kriegsdepartements im
Kriegsminiſterium, Hartwig, Adjutant der Jnſpektion der mili-
täriſchen Strafanſtalten, zum Adjutanten des Direktors des
Verſorgungs- und Juſtiz- Departements im Kriegsminiſterium, Gr.
v. Blumenthal, Militär- Gouverneur des Prinzen Joachim von
Preußen, Königl. Hoheit, zum Adjutanten des Gouvernements von
Mainz, derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Garde-
Gren.-Regts. Nr. 4, Gr. zu Rantzau, Rittm., Adjutant des
Militär-Reitinſtituts, mit dem 1. Oktober 1904 zum Vorſtand
der Militär-Lehrſchmiede in Hannover; die Oberlts.: v. Keiſer im
Jnf.-Regt. Nr. 31, kommandiert zur Vertretung des Adjutanten
der 57. Jnf.-Brig., unter Beförderung zum Hauptm., zum Adju-
tanten dieſer Brig., Weſſig (Paul), im Füſ.-Regt. Nr. 39, zum
Adjutanten der 28. Jnf.-Brig., Grüneberg im Jnf.-Regt. Nr. 144
zum Adjutanten der Jnſp. der militäriſchen Strafanſtalten, Frhr.
von Rotenhan im Ulan.-Regt. Nr. 3 mit dem 1. Oktober 1904
zum Adjutanten des Militär-Reitinſtituts, v. Roon im 3. Garde-
Feldart.-Regt mit dem 1. Oktober 1904 zum Adjutanten der
20. Feldart.-Brig.

Zu überzähl. Majoren befördert und den betreff. Truppen
teilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Gr. Beiſſel
v. Gymnich im 4. Garde-Regt. z. F., unter Verſetzung zum Füſ.
Regt. Nr. 86, v. Dewitz im Leib-Gren.-Regt. Nr. 8, unter Ver-
ſetzung zum Jnf.-Regt. Nr. 161, Orlovius im Füſ.-Regt. Nr. 37,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. Nr. 171, v. Olszewski im Jnf.-
Regt. Nr. 45, Pietſch im Jnf.-Regt. Nr. 70, v. Rège im Jnf.- Regt.
Nr. 76, v. Hennings im Jnf.-Regt. Nr. 78, dieſer unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. Nr. 170, Frhr. v. Stenglin im Gren.-Regt. Nr. 89,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. Nr. 71, Schmeling im Jnf.-Regt.
Nr. 98, Barnewitz im Jnf.-Regt. Nr. 136, dieſer unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. Nr. 172, Trierenberg im Jnf.-Regt. Nr. 154,
Pierer im Jnf.-Regt. Nr. 155, v. Tſchudi in demſelben Regiment,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. Nr. 72, v. Trautmann im
Jnf.-Regt. Nr. 162, unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. Nr. 39,
Frhr. v. Richthofen im Jäger-Bat. Nr. 1, Dahle, Hauptm. und
Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, dieſer unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. Nr. 23; ferner die Hauptleute und Komp.-Chefs:
v. Düring im 4. Garde-Regt. z. F., Berner im Gren.-Regt.
Nr. 6, Grünewald im Jnf.-Regt. Nr. 28, Jaeger im Jnf.-Regt.
Nr. 29, v. Franke im Jnf.-Regt. Nr. 31, v. Dobſchütz im Füſ.-
Regt. Nr. 39, dieſer unter Verſetzung zum Gren.-Regt. Nr. 10,
v. Weſternhagen im Jnf.-Regt. Nr. 55, Lohrmann im Jnf.-Regt.
Nr. 68, v. Schuckmann im Füſ.-Regt. Nr. 73, v. Freyhold im Jnf.-
Regt. Nr. 83, v. Below im Füſ.-Regt. Nr. 90, Frhr. v. Gemmingen-
Guttenberg im Jnf.-Regt. Nr. 94, Kreuter im Jnf.-Regt. Nr. 116,
v. Schierſtedt im Jnf.-Regt. Nr. 130, v. Diringshofen im Jnf.-
Regt. Nr. 135, v. Mellenthin im Jnf.-Regt. Nr. 136, Buſſe im
Jnf.-Regt. Nr. 152, v. Gilſa im Jnf. Regt. Nr. 166, Saal im
Jnf.-Regt. Nr. 173, Berger im Jnf.-Regt. Nr. 174, v. Arnim im
Jäger-Bat. Nr. 3, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. Nr. 87,
v. Normann im Jäger-Bat. Nr. 5.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: Tellenbach,
Oberquartiermeiſter-Adjutant, Schimmelfennig im Jnf.-Regt.
Nr. 150, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando der
Schutztruppen, Trieglaff, Komp.-Chef an der Haupt-Kadetten-
anſtalt, v. Behling, Militärlehrer am Kadettenhauſe in Köslin,
Kraetzig, Komp.-Chef am Kadettenhauſe in Karlsruhe.

Unter Verleihung des Charakters als Major den betreffenden
Truppenteilen aggregiert: v. Neumann-Coſel, Hauptm. und Komp.-
Chef im 2. Garde-Regt. z. F., Frhr. Schenck zu Schweinsberg,
Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. Nr. 4, Gr.
v. Bernſtorff, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. Nr. 89,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. Nr. 153, Frhr. Quadt-Whykradt-
Hüchtenbruck, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau,
unter Verſetzung zum Gren.-Regt. Nr. 89.

Den Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D.
und Bezirksoffizieren: v. Windheim beim Landw.-Bezirk II Altona,
Liebach beim Landw.-Bezirk Detmold, Deichmann beim Landw.-
Bezirk Geldern, Würmeling beim Landw.-Bezirk Nienburg
a. d. Weſer, Bernhard beim Landw.-Bezirk Stralſund.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: Gädeke im Gren.-Regt. Nr. 3,
vom 22. März 1894, derſelbe iſt in das Jäger-Bat. Nr. 1 ver-
ſetzt, Rauchfuß im Jnf.-Regt. Nr. 31. vom 18. Oktober 1893,
Paris im Jnf.-Regt. Nr. 84, vom 16. Oktober 1893, v. Eſtorff im
Füſ.Regt. Nr. 86 vom 20. Auguſt 1894, derſelbe iſt in das Jnf.-
Regt. Nr. 70 verſetzt, Schimmelpfennig v. der Oye im Jnf.-Regt.
Nr. 93. vom 28. Januar 1895, derſelbe iſt in das Jäger-Bat.
Nr. 5 verſetzt, Foerſter, Hauptm. und Komp.-Führer an der Unter-
offizier-Schule in Potsdam, vom 18. Oktober 1893 Leineweber,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. Nr. 60, vom 1. Oktober
d. Js. ab auf ſechs Monate ohne Gehalt beurlaubt, mit dem er-
wähnten Zeitpunkte von der Stellung als Komp.-Chef enthoben.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Matthießen im
Gren.-Regt. Nr. 1, in das Jnf.-Regt. Nr. 135, Gr. v. Hertzberg
im Gren.-Regt. Nr. 10, als aggregiert zum Jnf.-Regt. Nr. 170,
Olfenius im Jnf.-Regt. Nr. 17, iommandiert zur Vertretung eines
Lehrers an der Kriegsſchule in Neiße, als Lehrer zu dieſer Kriegs-
ſchule, Schroeder im Jnf.-Regt. Nr. 22, als Lehrer zur Kriegs-
ſchule in Anklam, Wild im Jnf.-Regt. Nr. 61, mit dem 1. Oktober
1904 unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in den
Generalſtab der Armee, Kutſcha im Jnf.-Regt. Nr. 85, als Lehrer

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

SSGGSöfGWGGwGGGO“Kn. nan eneeeeeeeeeaeeeeÜeÜe e enDas Alkaloid des Tabaks, das Nikotin, iſt, wie man weiß,
eines der ſtärkſten Gifte und übertrifft in dieſer Hinſicht noch das
Koffern. Dennoch iſt bekanntlich eine gute Taſſe Mokka und eine feine
Zigarre oder Zigarette ein Hochgenuß, dem wohl ſelten jemand, zumal
nach der Mahlzeit oder bei geiſtiger Arbeit, ganz entſagen möchte.
Dieſer ſcheinbare Widerſpruch liegt teils in der Form des im Rauche
ſich mit verflüchtigenden, alſo nur zum Teil in den Körper gelangenden
Nikotins, teils in den kleinen, von längeren Pauſen unterbrochenen
Doſen, in welchen es der maßvolle Raucher zu ſich nimmt. Wie
man vom Kaffee geſagt hat, er ſei ein langſames Gift, infolgedeſſen
man es nicht über 80 Jahre bringe, ſo ſieht man auch ſehr viele alte
Zeute, die ihr Leben lang Freunde einer guten Zigarre waren und ſich
dabei, abgeſehen von den naturgemäßen Beſchwerden der Greiſenjahre,
ſehr wohl befinden. Das Angenehme, Anregende für das Denken, für
die Verdauung, ja ſelbſt das leicht desinfizierende für kariöſe Zähne
das ſind allgemein anerkannte Vorzüge der Zigarre.

Solange man nicht übertrieben, leidenſchaftlich oder unpraktiſch
raucht, wird man alſo ſtets nur die guten Seiten dieſes verbreitetſten
aller Genußmittel kennen lernen. Aber das Uebermaß macht uns auch
mit der Kehrſeite der Medaille bekannt, nämlich mit den Krankheits
erſcheinungen der chroniſchen Nikotinvergiftung oder des Nikotinismus.

„Ohaque föte a son lendemain“ oder: „Nach jedem Gelage folgt
der Katzenjammer“. Dies erfährt ſchon der jugendliche Raucher nach
den erſten Verſuchen infolge ganz aku ter Einwirkung des Alkaloids.

Doch dieſe Symptome (Erbrechen, Kopfſchmerz, Muskelzittern, Angſt
gefühl) gehen durch Gewöhnung allmählich zurück, um viel
ſchlimmeren Platz zu machen, zumal wenn zu viele und zu geringe
(alſo nikotinreichere) Zigarren bei leerem Magen geraucht werden,
wenn man den Rauch oder nikotinhaltigen Speichel ſchluckt. Dann
entſtehen die Symptome des chroniſchen Nikotinismus:
Herzbeſchwerden, Hals und Bronchialkatarrh, Schwindel, Muskel-
ſchwäche, beſonders aber Arterienverkalkung c.

Erſt dem Geheimrat Prof. Dr. Gerold zu Halle a. d. Saale
gelang es nach vielen Verſuchen, dem Nikotin ſeine giftige Eigenſchaft
durch Neutraliſierung (Bindung) zu nehmen, ohne doch dem Tabak das
für ihn als Genußmittel unentbehrliche Alkaloid zu entziehen. Bei
dem Geroldſchen Verfahren wird der Tabak nämlich vor der Bearbeitung
ſo präpariert, daß das chemiſch gebundene Nikotin, unter gleichzeitiger
Einwirkung der antidotiſch wirkenden Präparationsſtoffe, im Ver
brennungsprozeß phyſiologiſch abſolut unſchädlich iſt.

So ſegenbringend nun das Werk Gerolds, die Bändigung des ge
fährlichſten Feindes der Raucher, auch war und iſt, ſo blieben bekannt
lich die Wirkungen der giftigen Verbrennungs Gaſe für den ſenſitiven
Raucher immerhin noch unliebſame Begleit-Erſcheinungen. Hier mußte
auch die Wiſſenſchaft vorerſt Halt machen. Wie wir nun einer Mit
teilung aus dem pharmazeutiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität
entnehmen, gelang es dem bekannten Chemiker, Herrn Univerſitäts
Profeſſor Dr. H. Thoms in Berlin, nach vielen Verſuchen endlich ein

Verfahren zu finden, auch dieſe ſchädlichen Stoffe des Tabakrauches zu
beſeitigen, ohne dem Tabak das geſchätzte Aroma und den angenehmen
Geſchmack zu nehmen. Es wird dieſes mittels einer patentierten
Methode durch Rauchfiltration erreicht, indem die Giftſtoffe in der
Schutz- Vorrichtung zurückgehalten werden. Der ſo entgiftete, in den
Mund gelangende Rauch behält aber ſein volles Aroma und die
hiernach hergeſtellten Zigarren haben infolgedeſſen einen milden, dabei
lieblich anregenden Geſchmack.

Jn anbetracht der Tatſache, daß es ſich hier nicht nur um die Ver
meidung der ſchädlichen Wirkung des Nikotins und ſeiner Spaltprodukte,
der Pyridinbaſen, ſondern auch um Abſorption von dem unangenehm
riechenden ätheriſchen Brenzöl, von Schwefelwaſſerſtoff, Ammoniak,
Blauſäure 2c. handelt, müſſen Wendt's PatentZigarren“*), welche jetzt
nach der vereinigten GeroldThomsMethode hergeſtellt werden, z. 3.als die eſundheitsdienlichſten aller hygieniſchen Zigarren bezeichnet

werden. Es mag hinzugefügt werden, daß Prof. Dr. G. v. Lagerheim
im Laboratorium der Univerſität Stockholm die Thomsſche und
Geroldſche Erfindung einer eingehenden Nachprüfung unterzogen hat
und beſtätigt, daß die geſtellte Aufgabe in vorzüglicher Weiſe gelöſt iſt.

3274] Sanitätsrat Dr. T.Wendt's Zigarren Fabriken A.G., Bremen.



zur Kriegsſchule in Hersfeld, v. Kummer im Jnf. Regt. Nr. 79
als Komp. Führer zur UnteroffizierSchule in Weißenfels, v. Wedel
im Jnf. Regt. Nr. 85, mit dem 1. Oktober 1904 als Direktions
Aſſiſt. zur GewehrFabrik in Erfurt v. Einſiedel im Jnf.Regt,
Nr. 99, in das Jnf. Regt. Nr. 29, Htitter v. Breithaupt im Jnf.
Regt. Nr. 18, in das Jnf.Regt, Nr. 180, Trommer im Jnf.
Regt. Nr. 129, mit dem 1. Oktober 1904 unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee, Benkendorff
im Jnf. Regt. Nr. 175, als Lehrer zur Kriegsſchule in r
die Hauptleute: v. Altrock im Jnf.-Regt. Nr. 26, als Komp.-Chef
in das Jnf.Regt. Nr. 93, Guradze, Komp. Führer an der Unter
offizier-Schule in Weißenfels, als Komp.-Chef in das Jnf.Regt.
Nr. 72, v. Redern, Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam, als
Kompf. Chef in das Jnf. Regt. Nr. 55, Stolle, Lehrer an der
Kriegsſchule in Hersfeld, als Komp. Chef in das Jnf. Regt. Nr. 78,
Wünſche, DirektionsAſſiſt. bei der Gewehrfabrik in Erfurt, mit
dem 1. Oktober 1904 als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. Nr. 154,
Gröner, Königl. emg Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. Nr. 98, mit dem 1. Oktober 1904 dem Großen Generalſtabe
überwieſen, Grapow, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt.
Nr. 88, vom Oktober 1904 ab zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandiert.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt:
Meyer, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. Nr. 18, beim
Landw. Bezirk r Hauptm. und Komp.-Chef im
Inf.-Reg. Nr. 50, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung
in der Gendarmerie, beim Landw.Bezirk Gleiwitz.

Zu Komp.-Chefs in den betreffenden Regimentern ernannt:
die Hauptleute: v. Liebenroth, aggreg. dem 4. Garde-Regt. z. F.,

Keßler, aggreg. dem Jnf.-Regt. Nr. 47, v. Mülmann, aggredem Jnf.Regt. Nr. 118, Guhr im Jnf.Regt. Nr. 22, v. Drigalsti
im Jnf. Regt. Nr. 76, Velhagen im Jnf.-Regt. Nr. 162.

Zu Komp.-Chefs ernannt. unter Beförderung zu Haupt
ieuten: die Oberlts.: v. Renthe gen. Fink im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 1, v. Hacke im Garde-Gren.-Regt. Nr. 2, v. Tſchirſchky und
Bögendorff im Garde-Gren.-Regt. Nr. 3, v. Oidtman im Garde-
Gren.Regt. Nr. 4, Anders im Gren.-Regt. Nr. 1, von der
Marwitz im Gren.-Regt. Nr. 2, Gregor im Gren.-Regt. Nr. 6,
unter Enthebung von dem Kommando zur Kriegsſchule in Glogau,
v. Thadden im Leib-Gren.-Regt. Nr. 8, Gr. Finck v. Finckenſtein
im Gren.-Regt. Nr. 10, Lauteſchläger im Jnf. Regt. Nr. 30, Ott
im Jnf.-Regt. Nr. 45, Stach v. Goltzheim im Jnf.-Regt. Nr. 48,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 44, Klemme im Jnf.
Regt. Nr. 58, Sell im Jnf.-Regt. Nr. 56, Boben im Jnf.-Regt.
Nr. 66, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 155,
v. Bentivegni im Jnf.-Regt. Nr. 71, v. Marcard im Jnf.-Regt.
Nr. 74, v. Jacobi im Jnf.-Regt. Nr. 75, Jürries in demſelben
Regiment, dieſer unter erſepung in das Jnf.-Regt. Nr. 85,
v. Moers im Jnf.-Regt. Nr. 84, Schreiber, Sander im Füſ.Regt.
Nr. 86, v. Arnswaldt, v. Borcke im Gren.Regt. Nr. 89, v. Raven
im Füſ.Regt. Nr. 90, v. Lehſten im Jnf. Regt. Nr. 92, Stettmund
v. Brodorotti im Jnf.-Regt. Nr. 95, Stieler im Jnf. Regt. Nr. 909,
Ratzeburg im Jnf.-Regt. Nr. 114, Pirſcher in demſelben Regiment,
dieſer unter egrr in das Jnf.-Regt. Nr. 136, Ehrhardt im
Jnf.-Regt. Nr. 118, Wunderlich im Jnf. Regt. Nr. 129, Falcken-
berg im Jnf. Regt. Nr. 130, Dickhaeuſer im Jnf. Regt. Nr. 131,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. Nr. 98, Schneider im
Inf.-Regt. Nr. 142, d'Alton-Rauch im Jnf.Regt. Nr. 150, Nobbe
im Jnf.-Regt. Nr. 153, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt.
Nr. 50, Prager im Jnf.-Regt. Nr. 155, Luedecke im Jnf.Regt.
Nr. 163, v. Gazen gen. Gaza im Jnf. Regt. Nr. 167, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 18, Jochim im Jnf,. Regt.
Nr. 168, Bothe im Jnf.-Regt. Nr, 174, Heegewaldt im Jnf.-Regt.
Nr. 176, von der Hehden, Komp.-Führer an der Unteroffizier
Vorſchule in Wohlau, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 145, Roerdansz, Oberlt. im Jnf. Regt. Nr. 24, zum Hauptm.
befördert und mit dem 15. Okt. 1904 zum Komp.-Chef ernannt,
Zechlin, Oberlt. im Gren, Regt. Nr. 12, Argelander, Oberlt. im
Jnf.-Regt. Nr. 60, Frhr. Marſchall v. BVieberſtein, Oberlt. im
Jnf.-Regt. Nr. 98, zu Hauptleuten befördert und mit dem

Oktober 1904 zu Komp.-Chefs; Hiepe, rlt. im JInf.Regt.
Nr. 143, unter Beförderung zum Hauptm. in das Jnf.Regt.
Nr. 85 verſetzt und mit dem 1, Oktober 1904 zum Komp, Chef
ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: v. Petersdorff im Jnf. Regt. Nr. 16, Pietſch
im Jnf.-Regt. Nr. 20, Nitſchmann im Jnf.-Regt. Nr. 21, Gündell,
v. Horn im Jnf.-Regt. Nr. 26, Schenck, v. Köppen im J
Nr. 29, Kneisz im Füſ.-Regt. Nr. 96, Steuer im Jnf. Regt.
Nr. 41, Trepkau im Jnf.-Regt. Nr. 44, Schmidts im Jnf.Regt.Nr. 58, Horn im Jnf.-Regt. Nr. 64, Gr. v. Büdingen im In
Regt. Nr. 115, v. der Oſten, v. r im Jnf.-Regt. Nr. 145,
v. Roſenberg im Jnf.-Regt, Nr. 147, Marquardſen im Jnf,Regt.
Nr, 165, Prang im Jnf.-Regt. Nr. 171; v. Frankenberg-Lüttwitz,
Hauptm. und Führer der Maſchinengewehr- Abteil. Nr. 3, Debeau,
Hauptm. und Führer der Maſchinengewehr Abteil. Nr. 6, Domiz-laff, Hauptm. z. D. und Veſlrieofſigler beim Landw. Bezirk
Deutſch Krone, Kellermeiſter v. der Lund, Hauptm. z. D. und Be
zirksoffizier beim n e rgirt Erbach.

Zu übergähligen Hauptleuten befördert: Weigel, charakteriſ.
Hauptm. im Jnf.-Regt. Nr. 29; die Oberlts.: v. Alt-Stutterheim
im 1. Garde-Regt. z. F., v. Arentſchildt im 3. Garde-Regt. z. J
Gr. v. Pourtalès im 5. GardeRegt. z. F., kommandiert als Aſſiſt.
an der Jnf.-Schießſchule, v. Oheimb im Gren.-Regt. Nr. 10, von
Portatius im Gren. Regt. Nr, 11, de Niem im Jnf.-Regt, Nr. 14,
Mathieu im Jnf.-Regt. Nr, 19, v. Holtzendorff im Jnf.-Regt.
Nr, 27, v. Tresckow im Jnf.-Regt. Nr. 28, Mackeldey im Jnf. Regt.
Nr. 32, Barwaſſer im Füſ.-Regt. Nr, 30, Lange im Jnf.-egt.
Nr. 41, Hildebrand im Jnf.-Regt, Nr. 52, Kaulbach im J Reg
Nr. 62, König im Jnf, Regt. Nr. 65, Erdmenger im Jnf.Regt.
Nr. 68, Frhr. v. Münchhauſen im Jnf.-Regt. Nr. 76, v. Corvin-
Wiersbitzki im Jnf.-Regt. Nr. 70, Wallmüller, Eccius im Jnf.Regt.
Nr. 83, Lempp im e Nr. 88, unter Belaſſung in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando der Schutz
truppen und Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 87, Hellriegel im
Jnf.-Regt. Nr. 90, unter Enthebung von dem Kommando zur
Kriegsſchule in Anklam und Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 17,
Frhr. v. Ritter zu Grünſtein im Gren, Regt. Nr. 109, Pauli im
Inf.-Regt. Nr. 128, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ober
kommando der Schutztruppen, Zeihe im Jnf, Regt. Nr. 131, Krieg
im Jnf.-Regt. Nr. 156, Knobek im Jnf.-Regt. Nr. 157, Rücker im
IJnf.Regt. Nr. 158, dieſer unter Verſetzung in das Jnf,Regt.
Nr, 1738, Flammer, Königl. württemberg, Hauptm. und Komp.
Chef im Gren, Regt. Nr. 119, vom 1. Oktober 1904 ab nach
Preußen kommandiert, mit dieſem Zeitpunkte zum Führer der neu
zu errichtenden Maſchinengewehr- Abteil, Nr. 11 ernannt.

Mit dem 1. Oktober 1904 zu der neu zu errichtenden
Maſchinengewehr- Abteil. Nr. 11 h v, Brandt, Oberlt. in der
Maſchinengewehr Abteil, Nr. 1, Stubenrauch, Lt. in der Maſchinen
gewehr Abteil. Nr. 10, kommandiert er Dienſtleiſtung bei der
GewehrPrüfungskommiſſion, Keding, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 67,
Wittekind, Lt. im Jäger-Bat. Nr. ö, in die Maſchinengewehr
Abteil. Nr. 1, Runnebaum, Lt. im FJägerBat. Nr. 10, in die
Maſchinengewehr- Abteil. Nr. 10, mit dem 14. Oktober 1904
verſetzt,

Ferner verſetzt: die Oberlts.: Kilbach im S t. Nr. 14,
in das Jnf.Regt. Nr. 152, v. Hagen im Jnf. Regt. Nr. 23 in
das JägerBat. Nr. 5, Frhr. v. Reibnitz im u t Nr. 91,
als Komp.-Führer zur Unteroffizier-Porſchule in Wohlau, Genthe
im Jnf.Regt, Nr, 136, in das Jnf.Regt, Nr. 130, v. Troſchke,

Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert.
Vom 1. Oktober 1904 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung

bei der Gewehr Prüfungskommiſſion kommandiert: Pommer,
Oberlt. im Jnf.-Regt. Nr. 97, Bönicke, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 161, Frhr. Gremp v. Freugpnſtein, Oberlt. im FJägerBat.
Nr. 14, Schmidt, Oberlt. im Jnf. Regt. Nr. 163, von dem Kom
mando als Aſſiſt. bei der Gewehr.Prüfungskommiſſion mit dem
2. Oktober 1904 enthoben Specht, Oberlt, im Jnf. Regt. Nr. 111,
vom 3. Oktober 1904 ab als Aſſiſt. zur Gewehr-Prüfungskom
miſſion, Peyer, Oberlt. im Jnf. Regt. Nr. 1609, als Aſſiſt. zur Jnf.
Schießſchule, v. Wietersheim, Lt. im LeibGren.Regt. Nr. 8, vom
1. Oktober d. Js. ab auf ein Jahr als militäriſcher Erzieher zur
Ritter Akademie in Liegnitz kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Bomsdorff im GardeFüſ.
Regt., v. Plehwe im 4. Garde-Regt. z. F., v. Jena im 5. Garde-
Regt. z. F., b. Plüskow im GardeJäger-Bat., kommandiert zurGeſandtſchaft in München, v. Keßler im Gren.dtegt. Nr. 2, Kriebel
im Gren.Regt. Nr. 5, v. Plonski, v. Rappard im Gren.Regt.
Nr. 7, v. Keßler im LeibGren.-Regt. Nr. 8, Bockſch im Jnf.Regt.
Nr. 14, Rapp, im Jnf.-Regt Nr. 15, Schmidts im Regt.
Nr. 16, v. Loſſow im Jnf.Regt. Nr. 18, im Jnf.-Regt. 21,
Hartmann im Jnf.Regt. Nr. 25, v. OppelnBronikowski im Jnf.
Regt. Nr. 31, dieſer mit Patent vom 27. Januar 1900 und unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. Nr. 81, Roeßel, Jahr. im Füſ.Regt,
Nr. 35, Schuler im dere Nr. 46, Kieſow im e
Nr. 49, Noack im Jnf.-Regt. Nr. 52, Neumann im In Regt.
Nr. 54, Scholz, Hirſch im Jnf.-Regt. Nr. 58, Dabis im Jnf.Regt.
Nr. 64, Wie im Jnf. Regt. Nr. 65, Ernſt im Jnf.-Regt. Nr. 67,
Müldner v. Mülnheim im Jnf.-Regt. Nr. 76, Bülow im Jnf. Regt.Nr. 78, Hochſchultz im Jnf. Regt. Nr. 82, kommandiert zur Dienſt

leiſtung beim Feſtungsgefängnis in Graudenz, Duckwitz im Jnf.
Regt. Nr. 88, Fuchs, Zoernſch im Jnf. Regt. Nr. 87, v. Arnswaldt
im Jnf.-Regt. Nr. 91, v. Sobbe im r hrege et Nr. 92, Veith imInf.Regt. Nr. 97, Adamczyt im Jnf. Regt. Nr. 98, Möller im
nf.Regt. Nr. 99, Gr. v. Hennin (Konſtantin) im Leib-Gren,.

Regt. Nr. 109, kommandiert als Ordonnanzoffizier bei dem Groß-
herzog von Baden, Königl. Hoheit, Tſchepke im Gren.Regt. Nr. 110,
Kilian im Jnf.-Regt. Nr. 111, Ritter und Edler v. Braun im Jnf.
Regt. Nr. 113, von Hombergk zu Vach im Jnf'.-Regt.
Nr. 115, Jacobi v. Wangelin, Klauer im Jnf.-LeibRegt. Nr. 117,
Thiele, Picht im Jnf.-Regt. Nr. 129, Coqui im Jnf. Regt.
Nr. 131, Gempp, Boehm im Jnf.-Regt. Nr. 182, Elsner, Bartſch
im Jnf.-Regt. Nr. 140, v. Weſthoven im Jnf.-Regt. Nr. 147,Darjes im Jnf. Regt. Nr. 149, Lind im Inf.Regt. Nr. 160,
Wilcke im Jnf.-Regt. Nr. 168, Walſer, Mootz im Jnf.-Regt.
Nr. 170, v. Sehdlitz und Ludwigsdorf im JägerBat. Nr. 5, Frhr.v. Werthern im Jäger-Bat. Nr. 7, v. Kummer an der Unteroffizier
Schule in Ettlingen, Thym an der Unteroffizier-Vorſchule in Anna
burg, v. Puttkamer an der Haupt-Kadettenanſtalt. Frhr. v. Maſſen

Lt. im Gren. Regt. Nr. 9, in dem Kommando zur Dienſt
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis Ende März 1905 belaſſen.

Verſetzt: Wagner, Lt. im Jnf. Regt. Nr. 141, zur Unter-
offizier-Schule in Weißenfels, v. Laſſaulx, Lt. im Füſ.Regt.
Nr. 40, in das Jnf.-Regt. Nr. 137, v. Loewenich, Lt. im Jnf.
Regt. Nr. 25, zur Unteroffizier-Schule in Ettlingen, Liman, Lt.
an der Unteroffizier-Schule in Ettlingen, in das Jnf.-Regt.
Nr. 129, Molière, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil, des2. Oſtaſiat. Jnf.Regts. der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., in das
2. Oſtaſiat. Jnf.-Regt., v. Berg, Lt. im 2, Oſtaſiat. Jnf.Regt.
der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig. in die Maſchinengewehr- Abteil. des
2. Oſtaſiat. Jnf.-Regts., Brünner, Lt. im Jnf. Regt. Nr. 157,
ein auf den 19. Auguſt 1903 vordatiertes Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen, Mitſchke, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 16,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. Nr. 97, als Lt.
mit Patent vom 209. Juli 1897 im letztgenannten Regiment,
Schoepplenberg, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. Nr. 154, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Jnf. Regt. Nr. 146, als Lt. mit Patent
vom 1. Februar d. Js. im letztgenannten Regiment, angeſtellt
Bender, Lt. a. D. (Jülich), zuletzt im Jnf. Regt. Nr. 16, mit
Patent vom 21. November 1898 als Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 57 angeſtellt und vom 1. Oktober d. Js. ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim letzt genannten Regiment mit der Maßgabe
kommandiert, daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent als
vom 20, September 1899 datiert anzuſehen iſt, Bruns, Lt. a. D.,
zuletzt im Feldart. Regt. Nr. 59, mit Patent vom 18. Februar
19083 als Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 20 angeſtellt und vom
1. Oktober d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Regiment mit der Maßgabe kommandiert, daß während dieſer
Dienſtleiſtung ſein Patent als vom 17. Auguſt 1903 datiert an
zuſehen iſt.

Befördert; Frhr. v. Waldenfels, Oberſtlt. und Kommandeur
des Drag.-Regts. Nr. 24, zum Oberſten zu Oberſtlts.: die Majore:
v. Arnim, Kommandeur des Drag.-Regts. Nr. 18, Frhr. v. Budden
brock, Kommandeur des Ulan.Regts. Nr. 1, Simon, Kommandeur
des Ulan.Regts. Nr. 15, Frhr. Grote, Major und Flügeladjutant
des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz, Königl. Hoheit, den
Charakter als Oberſtlt. verlichen, Gr. v. Roedern, Major, beauf-
tragt mit der Führung des 2. Garde-Drag.-Regts., zum Kom-
mandeur dieſes Regiments ernannt, Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg, Hoheit, Rittm. im Garde-Kür. Regt. und Hauptm.
à I. s. des letztgenannten Regiments und unter Verſetzung in das
2. GardeDrag.Regt., zum Major befördert, Gr. v. Wengersky,
Major und Chef der Estadr, Jäger zu Pferde Nr. 15, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Mafjoren befördert: die Rittmeiſter: v. Schirmeiſter,
Eskadr.-Chef im Drag. Regt. Nr. 22, Schaeffer, Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. Nr. 8, Hugo, Chef der Eskadr. Jäger zu Pferde Nr. 14,
v. Kleiſt, Porſitzender der 5. Remontierungs- Kommiſſion. v. Kalck
reuth, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. Nr. 2, der Cha
rakter als Major, v. Klenck, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ,Regt. Nr. 15, ein auf den 87. Januar 1807 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades, verliehen. Frhr. v. Maltzahn, Rittm. und
Eskadr, Chef im Kür.-Regt. Nr. 2, mit dem 1. Okt. 1904 unter
Ueberweiſung zum großen Generalſtabe als Hauptm. in den
Generalſtab der Armee, Frhr. von Wachtmeiſter, Oberlt. im kom
binierten Jäger-Regt. zu Pferde, zum überzähligen Rittm. be
ördert und mit dem 1. Okt. 1904 als Eskadr. hef in das Kür.
egt. Nr. 2, p. Raumer, Rittm, und Eskadr.-Chef im Kür.Regt.

Nr. 3, mit dem 1, Okt. 1904 unter Ueberweiſung zum großen
Generalſtabe als Hauptm. in den Generalſtah der Armee, ver
ſetzt. Frhr. v. Tettau, Oberlt. im Kür.Regt. Nr. 3, zum Rittm.,
vorläufig ohne Patent, befördert und mit dem 1. Okt. 1004 zum
Eskadr. Chef ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Eskadr,-Chefs: Frhr. v. Kleiſt im LeibGarde-Huſ.-Regt.,
p, Petersdorff im 3. Garde-Ulan. Regt., v. Brandt im Kür, Regt.
Nr. 3, v, Mörner im Kür. Regt. Nr. 5, v. Broeſigke im Drag. Regt.
Nr. 1, v. Buße im Drag.-Regt. Nr. 12, Sondershauſen im Drag.
Regt. Nr. 13, v, Loeper im Drag. Regt. Nr, 14, Graf Strachwitz
v. Groß-Zauche u. Camminetz im Huſ.-Regt. Nr. 4, von Michasélis
im Huſ. Regt. Nr. 5, v. Elern im Ulan,-Regt, Nr. 1, v. Papen im
Ulan. Regt. Nr. 6, Frhr. Meyern v. Hohenberg im Ulan.Regt.
Nr. 16. v, Puttkamer, Rittm, im Drag. Regt. Nr. 2, zum Eskadr.
Chef ernannt.

Zu überzähl, Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.: Herwarth
v. Bittenfeld im Gren, Regt. Nr. 3, v. Goßler im Huſ.-Regt. Nr. 3,
p, Pappritz im Ulan. Regt. Nr. 5, Ritter u. Edler v, r im
Ulan.-Regt. Nr. 15, Frhr. Geyr v. Schweppenburg in der Eskadr.
äger zu Pferde Nr. 7, Wuille di Bille in der Eskadr. Jäger zudſcre Nr, 14, Hopfen im Huſ.Regt. Nr. 9, dieſer unter Ver

Oberlt, im e Nr. 78, vom Oktober 1904 ab auf ein ſehung in das Ulan.Regt. Nr. 14. des Arts, Oberlt. in der
Eskadr, Jäger zu Pferde Nr. 1, mit Patent vom 28, Januar 1899
in das komb. Jäger-Regt, zu Pferde, von Obernitz, Oberlt. in der
Eskadr. Jäger zu Pferde Nr. 7, in das Kür.Regt. Nr. 4, verſetzt.

Zu Oberlts. befördert die Lts.: von Schack, Prinz zu Salm-
Salm im Regt. der Gadedukorps, von Lengerke im Drag.Regt. 5,
von Preſſentin im Drag.-Regt. 18, kmdrt. als Jnſp.- Offizier an
der Kriegsſchule in Anklam, von Radowitz im LeibDrag.-Regt. 20,
von Lippa im Huſ.,Regt. 6, Frhr. von Türcke im Huſ.Regt. 7,

rhr. von Fürſtenberg im Huſ.-Regt. 8, Raabe im Ulan.Regt. 1,
Frhr. von Maltzahn im Ulan.Regt. 1, Kramſta im Ulan.Regt. 11,
ommandiert zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, vonSeinersdorffPaegenety u. Tenczin im komb. JägerRegt. zu Pferde,

von Alten in der Eskadr. Jäger zu Pferde Nr. 17, von in
der Oſtaſiat. Eskadr. Jäger zu Pferde. von Brüning, Lt. im Huſ.
Regt. 8, ein auf den 25. November 1895 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Frhr. von Maſſenbach, Oberlt. im Drag.
Regt. 24, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffigzier
bei des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein königl. Hoheit, von
Stechow, Lt. im Drag.Regt. 18, vom 1. Oktober d. J. ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der LeibGendarmerie kommandiert.

linzner, Lt, im Ulan.-Regt. 8, in dem Kommando zur Dienſt-
eiſtung beim königl. Marſtall bis Ende September 1905 belaſſen.

Vom 1. Oktober 1904 ab zur Geſtütverwaltung kommandiert:
von Wentzky u. Petersheyde, Oberlt. im Huſ.Regt. 3, auf ſechs
Monate, von dem Kneſebeck, Oberlt. im Ulan.Regt. 13, auf ein

ahr. Graf von Schlitz gen. Görtz, Lt. im Drag.Regt. 28, ein
atent ſeines Dienſtgrades vom 12. Sept. 1903 verliehen. von
riiger, Oberlt. der Landw.Kav. 2. Aufgeb., kmödrt. zur Dienſt

leiſtung beim Ulan.Regt. 15, als Oberlt. mit Patent vom 23. März
1900 im gen. Regt., von Rocheid, Lt. der Reſ. des Huſ.Rgts. 17,
kmödrt. zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., alt Lt. mit Patent vom
30. Dezember 1902 im gen. Regt. angeſtellt. von Kramſta, Lt.
der Reſ. des Drag.Regt. 10, früher in dieſem Regt., unter Ver
ſetzung zu den Reſ. Offizieren des Ulan.-Regts. 16 zu dieſem
Regt. vom 1. Oktober 1904 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kmödrt., während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
8. Dezember 1900 datiert anzuſehen. Schulz, Fähnr. im Drag.
Regt. 21, in das 2 verſetzt. von Flemming, Lt. im
GardeKür.Regt., im Anſchluß an ſein mit dem 30. Sept. d. J.
ablaufendes Kommando zum Generalkonſulat in Kairo auf ein
Jahr zur Botſchaft in Paris, Graf von LimburgStirum, Lt. im
3. GardeUlan.-Regt., im Anſchluß an ſein mit dem 19. Sept. d. J.
ablaufendes Kommando zur Botſchaft in Madrid bis zum 80. Sept.
1905 zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kommandiert.

Koehne, Gen. Lt. und Kmdr. der 38. Feldart.Brig., zum
Feldzeugmeiſter, Berg, Oberſt und Kmdr. des Feldart.-Regts. 40,
Zum Kmdr. der 38. Feldart.-Brig. ernannt. Ziemer, Major und
Abteil. Kmdr. im Feldart.-Regt. 17, unter Verſetzung zum Feldart.
Regt. 40, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Jürſt,
Hauptm. und Battr.-Chef im Lehr Regt. der Feldart.-Schießſchule,
unter Beförderung zum Major als Abteil. Kommandeur in das
Feldart. Regt. 17 verſetzt. Koſch, Oberſtlt. und Kmdr. des Feld
art.Regts. 23, zum Oberſten befördert.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Frhr. von Salmuth,
Kmdr. des Feldart.-Regts. 14, Dreßler, Kmdr. des Feldart.-Regts.
35, Kluge, Kmdr. des Feldart.-Regts. 2, Philgus, Kmdr. des Feld
art.Regts. 21, Rheinboldt, Major u. Abteil. Kmödr. im Feldart.
Regt. 31, von Borries, Major und Abteil. Kmdr. im r
Regt. 54, ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. Sokolowski,
Hauptmann und Mitglied der Art. Prüfungs-Kommiſſion, zum
Major befördert.
Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute: Goeden
beim Stabe des Feldart.-Regts. 1, von Harbou beim Stabe des
Feldart.Regts. 56, Zunker beim Stabe des Feldart.Regts, 63,
Rebay von Ehrenwieſen beim Stabe des Feldart.Regts. 76,
Martini, Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, dieſer unter Ver
ſetzung zum Stabe des Feldart.Regts. 27, Frhr. von Manteuffel,
Hauptm. beim Stabe des 1. GardeFeldart.Regts., der Charakter
als Major verliehen.

Verſetzt: die Hauptleute: von Fuchs, Battr.Chef im Feld
art. Regt. 24, in das Lehr Regt. der Feldart.Schießſchule, Fritſch,
Battr.Chef im Feldart.Regt. 15, als Lehrer zur Kriegsſchule inHannover, von Reſtorff im Feldart. diegt 73, mit dem 1., Oktober

1904 als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 24,
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptteuten und

Battr.Chefs: Schröder, Guhl im Feldart.Regt. 1, Bode im Feld
art. Regt. 17, Hoffmann im Feldart.Regt. 20, SchulteMänting
im Feldart.Regt. 22, Greve im Feldart.-Regt. 23, Frhr. von
dem BusſcheLohe, von Zangen im Feldart.- Regt. 25, Ehinck, im
Feldart.Regt. Nr. 26, Philipp im Feld.-Art.Regt. Nr. 27, v. Jlten
im Feldart. Regt. 30, von der Sode im Feldart.Regt. 34, Feldt,
von Krogh im Feldart.-Regt. 35, Wagner im Feldart,Regt. 36,
Eitner im Feldart. Regt. 37, Jaeckel im Feldart.Regt. 38, de
Greiff im Feldart.Regt. 39, Meher im Feldart. Regt. 40, von
Guſtke im Feldart. Regt. 41, Brehmer, Schröder im Feldart.
Regt. 44, Frhr. von Knieſtedt im Feldart.Regt. 50, Mittelſtaedt
im Feldart.Regt. 52, Lindenberg, von Roſenberg im Feldart.Regt.
55, Roſenbaum im Feldart.Regt. 56, Sommerbrodt, Dahms im
Feldart.Regt. 57, Becker im Feldart.Regt. 61, Beſeler im Feld
art.Regt. 609, Lange im Feldart.-Regt. 71, Merkel im Feldart.
Regt. 73, von Lochow im LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, von
FiſcherTreuenfeld, Oberlt. im Feldart. Regt. 15, unter Befbrd.
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef ernannt.
Beyer, Oberlt. im Feldart.Regt. 9, Zapf, Oberlt. im Feldart.
Regt. 35, vom 25. September 10904 bis 5. Juni 1905 als Direktiong
offizier zur Feldart.Schießſchule kommandiert,

Zu Oberlts. befärdert: die Ltis.: von der Oſten im 2. Garde-
Abart Nee ignott im Feldart. Regt. 1, Wittmer im Feldart.gt, 5, Grütering im Feldart, Regt. 8, Raecke im Feldart. diegt O,

von Winning im Feldart. Regt. 15, Frhr. v. Hoiningen gen. Huene
im Feldart.Regt. 23, Kobe von Koppenfels jm Feldart.Regt. 26,
derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1904 in das Huſ.-Regt. 13 verſetzt,
von Hippel im Feldart. Regt. 26, kommand. zur Geſtütverwaltung,

reiwald im Feldart.Regt. 37, Halske, Langer im Feldart.
egt. 42, Johannes im Feldart.Regt. 45, von Cloſſmann im Feld

art,Regt. 50, Stahr, Wider, Fletcher im Feldart.Regt. 52, Keutner
im r 50, von Schwartz (Albrecht) im Feldart,Regt,. 68,
Varkels im Feldart. Regt. 63, von Detmering im Feldart, Regt. 71,
Frahne im Feldart. Regt. 72, Weinberger im Feldart.Regt, 73.Verſetzt: von Kameke, Oberlt. im Feldart. Regt. 38, mit dem

1. Oktober d. J., Laengner, Lt. im Feldart, Regt. 44, mit dem
3. Oktober d. J. beide in das Lehr Regiment der Feldartillerie
Schießſchule, Abel, Lt. im Lehr Regt. der Feldart. Schießſchule, mit
dem 1. Oktober d. J. in das Feldart.Regt. 75, Edler von Görbitz,
Lt. im Lehr Regt. der Feldart. Schießſchule, mit dem 3. Oktober
dieſes Jahres in das Feldart.Regt. 22, Blume, Lt, im Feldart.
Regt. 15, in das TrainBat. 16. Pflughöft (Hermann), Lt, im
Feldart. Regt. 19, in dem Kommando zur Landes- Aufnahme bis
zum 30. September 1905 belaſſen. Rumbauer, Oberlt. z. D.
in Celle, zuletzt im Feldart, Regt. 1, als Oberlt. mit Patent vom
6, Juni 1902 im Feldart. Regt. 66 angeſtellt. Lindau, Li. der
Reſ. des Feldart.Regt. 33 (Magdebur vom 1. Oktober d, J.
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ein Patent als vom
1. Oktober d. J. datiert anzuſehen. Richard, Oberſtlt, und Erſter

orn, zur Vertretung des erkrankten
Kommandeurs des art.Regts. 1 nach Zönigebers i. Pr. kmdrt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Walter, Bats.Kmdr.
im Fuüßart. Regt. 7, Steinmetz, Erſter Offizier vom Platz in Straß
burg i. E., Poſer, Bats.Kmdr. im Fußart.Regt. 7, Niebann,

auptm. und Art. Offizier vom Platz in Freiburg i. Baden, zum
rzähligen Major befördert. Fortſetzung folgt.

Art. Offizier vom d in
u

Für Santgut Blatt t
und Thü

Angebote wählt man als zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan die
Halleſche Feitung, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfennig. Das

t die denkbar beſte Verbreitung in der Provinz Sachſen, in Anhalt
nungen. Probenummern koſtenlos. Alle Annoncen Expeditjonen

nehmen Aufträge entgegen.
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